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In der Schwebe .

Eden will ein allzu schroffes

Donau - Problem und Abrüstung .

as . Berlin , 15 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In der großen Politik besteht im Augen¬
blick insofern eine etwas schwierige Situation , als sich
in den beiden Fragen , die im Vordergrund stehen , näm¬
lich den italienischen Bemühungen um den Donauraum
und in der Abrüstungsfrage , alles im Fluß be¬
findet . Zn Rom ist der gestrige Tag mit Besuchen
und Gegenbesuchen ausgefüllt gewesen

'
. Die eigent¬

lichen Besprechungen zu Dreien beginnen aber erst
heute und vor ihrem Abschluß wird man schwerlich die
ganze Tragweite dieser Konferenz , die nicht unter dem
Zeichen Genfs und der Friedensdiktate steht , übersehen
können . Es ist auch gut möglich , daß man in R o m
noch einige Fragen wird offenlafs en müssen ,
darauf deutet

^
die Tatsache , daß Eöm bös auf der

Rückreise in Wien Station machen will , offenbar um
etwa offen gebliebene Fragen zu regeln . Man wird
auch abwarten müssen , welche Bedeutung die Reise
des südslawischen Gesandten in Berlin
nach Belgrad hat , die vielfach in Zusammenhang mit
den römischen Beratungen gebracht wird . Da der Ge¬
sandte vor feiner Reise von Reichskanzler
Hitler empfangen wurde und da andererseits in der
letzten Zeit eine Reihe deutsch - freundlicher Reden im
südslawischen Parlament gehalten wurden , da ferner
deutsch - südslawische ' Wirtschaftsverhandlungen bevor¬
stehen , so ist es nicht verwunderlich , daß diese Reise des
Gesandten Anlaß zu mancherlei Kombinationen gibt
und daß man in gewissen Kreisen von einem „ geschickten

Kegenzug "
Südslawiens spricht . Aber auch hier muß

man vorerst einmal abwarten .

1 Die gleiche Parole gilt für die Abrüstungsfrage .
Zwar ist im englischen Unterhaus gestern tatsächlich
eine Aussprache über dieses Thema durchgefllhrt wor¬
den , aber man .wird nicht sagen können , daß sie tatsäch¬
lich etwas Neues gebracht hat . Da man auch in eng -

lifchen Parlamentskreisen keine Sensation erwartete , so
sprach Minister Eden vor einem schwach besetzten
Haus . Was Eden sagte , ist nicht neu . Wenn er die

französisches Nein verhindern .

gegenwärtige Lage als „ besorgniserregend , aber nicht
verzweifelt

"
bezeichnete , so bestätigt er damit die allge¬

meine Auffassung , daß die Abrüstung an einem dünnen
Faden hängt . In seinen Betrachtungen hat sich Eden
von der Absicht leiten lassen , ein allzu schroffes
Nein der Franzosen zu verhindern . Er
hat sich ihnen gegenüber sehr liebenswürdig gezeigt . Ob
das Eindruck auf den morgen oder übermorgen tagen¬
den Pariser Ministerrat machen wird , bleibt abzu¬
warten . Eden hat sich aber auch bemüht , die Dinge
einmal durch die d e u t s ch e B r i l l e zu sehen und das
ist ihm außerordentlich schwer geworden trotz seines
Berliner Besuches . Wenn er beispielsweise eine Rede ,
die der preußische Ministerpräsident Göring bei
der Einführung des neuen Potsdamer Oberbürger¬
meisters gehalten hat , als militaristisch glaubt
bezeichnen zu können , so ist dem englischen Minister der
Sinn dieser Rede gar nicht klar geworden . Sie war
weder militärisch noch militaristisch , sondern beschwor
an der Wiege preußisch - deutscher Größe den Geist ruhm¬
voller Vergangenheit , des Stolzes auf die Taten der
Ahnen . Die ganze Rede Edens zeigt jedenfalls ,
daß es ihm geläufiger ist , die Dinge durch die
französische Brille zu betrachten . Freilich ver¬
wickelt sich Eden dabei in Widersprüche . Wenn er näm¬
lich meint , daß Frankreich von seiner Friedensliebe
überzeugt sei und nicht verstehen könne , daß Deutschland
nicht die gleiche Überzeugung habe , so scheint es doch
wohl , als ob man auch in England im allgemeinen die

französische Auffassung nicht teile , denn warum will

England seine Lustrüstungen vergrößern und warum
interessiert es sich so für die jranzösischen ll - Voots -
bauten . Offenbar suchen die englischen Militärs den
Militarismus nicht wie Herr Eden in Deutschland ,
sondern dort , wo er Triumphe feiert , nämlich in Frank¬
reich . Im übrigen zeigt die Rede Edens , daß England
an zwei Zielen festhält , nämlich an einer „ gewissen
Abrüstung

" — ein sehr dehnbarer Begriff — und an
der Zurückführung Deutschlands nach
Genf . Sonst ließ die Rede Edens keinen Zweifel
daran , daß jetzt alles von der Pariser Antwort ab¬

hängt . Auch hier ist also alles in der Schwebe .

Das unruhige Spanien .

Madrid , 15 . März . Der spanische Innenminister gibt
bekannt , daß am Donnerstag sämtliche Madrider

Zeitungen wieder erscheinen werden , da die
sozialistische Druckergewerkschasl den Streik offiziell aufge¬
geben habe Lediglich die Belegschaft der „ ABT " wird wei¬
ter streiken , was aber diese Aeitung am Erscheinen nicht hin¬
dert , da sic das streikende Personal bereits durch Nicht¬
organisierte Arbeiter ersetzt hat . Die übrigen Streiks dauern
unverändert fort : es besteht die Gefahr , daß auch die Kellner
neuerdings die Arbeit niederlegen werden . Ebenso wie die
Angestellten der Bekleidungsindustrie .

Die Entwicklung in Estland .

- Zahlreiche weitere Verhaftungen von Freiheitskämpfern .

Reval , 14 . März . Die Verhaftungen innerhalb der Frei -
heitskämpferbewegung werden fortgesetzt . Mittwochfrüh
wurde der Bürgermeister von Dorpat , Ainson , und der
btadtrat Aaremaa verhaftet , ferner in Reval der Oberst

D . S e i m a n n , der zu den bekanntesten Offizieren des
Befreiungskrieges gegen Rußland gehört har . Unter den

Weiteren Verhafteten befinden sich neben vielen Re¬
serveoffizieren und R « ch tsanw älte n auch
^ iele Beamte . So wurde in Petschur fast der gesamte
« eamtenbestand des Grundbuchamtes und der Friedens¬
richter verhaftet . Eine Landgemeinde Südestlands blieb

ärztliche Hilfe , da Arzt und Apotheker verhaftet wur -
dtn . Der leitende Arzt des Krankenhauses in Oberpahlen
wurde in dem Augenblick verhaftet , als er gerade eine

Operation durchführen mußte .

H Der Verkehrsminrster bat den ihm unterstellten B e -
ttlnten , die der Freiheitskämpferbewegung angehört haben ,
Me gelegt ihr Abschiedsgesuch einzureichen , da

: ** sonst entlassen würden . Mit ähnlichen Maßnahmen wird
bei den übrigen Behörden gerechnet . Bisher wurden

Ub M ann des Sch uykorps entwaffnet und aus
? to Schutzkorp ausgeschlossen , da sie der Freiheitskämpfer -
°

rwegung angehört hatten . t

Prinz Eirtus von Bourbon - Parma f .

Eine traurige Erinnerung aus dem Kriege .

Paris , 14 . März . Prinz Sixtus von Bourbon -
Parma ist am Mittwoch kurz nach 15 Uhr in Paris ge¬
storben . Er stand im 48 . Lebensjahr . Die frühere Kaiserin
Zita , deren Bruder er war , und andere Mitglieder der
Familie weilten am Sterbebett .

Prinz Sixtus von Bourbon -Parma , der am heutigen
Mittwoch in Paris im 48 . Lebensjahre verschied , ist in der
Weltöffentlichkeit bekannt geworden durch die politische
Rolle , die er während des Krieges spielte , als sein
Schwager Karl den Thron der Habsburger bestiegen hatte .
An ihn knüpften sich die „Jriedensoermittlungsversuche

"

katholisch -ententistischer Kreise , die int Grunde genommen
nur den Zweck verfolgten , das Deutsche Reich seines
Bundesgenossen zu berauben , aber angesichts der
in Österreich bereits 1916/17 auftauchenden Veriallserschei -
nungen wie auch der politischen Neigungen der Schwester des
Prinzen , der Kaiserin Zita , in Wen auf vorbereiteten
Boden trafen . Bereits 1916 wurde Sixtus , der sich bei Be¬
ginn des Kriegs vergeblich um Aufnahme in die französische
und englische Armee beworben hatte , von seiner Mutter , der
Herzogin Parma , nach Wien geschickt , um den Kaiser zum
Abfall von Deutschland zu bewegen . 2hm übergab der Kaiser
unter dem Datum des 31 . März 1917 jenen berüchtigten
„ Sixtus - Brief

"
zur Weitergabe an die französische Re¬

gierung , in dem der Nachfolger Franz Josephs für den Fall ,
daß Deutschland vernünftige Friedensbedingungen ablehnt ,
um Sonderfrieden ersuchte . Die Sonderfriedensaktion schei¬
terte bekanntlich daran , daß die Entente den Bestand
der Habsburger Monarchie int Rahmen der von
Karl ausgestellten Bedingungen nicht garantieren
w o l l t e : sie legte vielmehr als Beweis für die Bereitschaft
der Wiener Mazestäten . mit dem Verrate zu spielen , den
Grund zum Zusammenbruch der Mittelmächte .

- Gebundene Lügen des „ Petit Parisien "
.

Angebliche „ Instruktionen an die deutschen Auslands¬

vertretungen
"

.

t . Berlin , 14 . März . Die Tatsache der nunmehrigen Ver -

ösientlichung der bekannten lügenhaften Behauptungen des
„ Petit Partsien

" über angebliche „ Instruktionen an
die deutschen Auslandsvertretungen " in Bro -
schürenform veranlaßt einige Berliner Abendblätter zu einer
nochmaligen kurzen , aber unmißverständlichen Zurückweisung .
Der „ Berliner Lokal -An,zeiger

" erinnert daran , daß der Ver¬
lag des Blattes seinerzeit eine Belohnug von 50 000 RM . für
den Nachweis der Echtheit jener „ Dokumente " vor einer un¬
parteiischen Kommission ausgesetzt habe , und daß diese
Prämie nun freilich bis heute niemand habe in Anspruch
nehmen können . Das „ Berliner Tageblatt

"
nagelt die Tat¬

sache fest , daß sich der „ Petit Parisien
"

auch jetzt nicht scheut ,
fein auf die Störung des europäischen Friedens berechnetes
Handwerk weiter auszuüben . Auch andere Blätter stellen
lest , daß Lügen durch ihre Wiederholung in Broschürenform
nicht wahrer werden .

Asien verdrängt Europa
auch auf dem Stillen Ozean .

~
Der Bevölkerungsdruck , unter dem gegenwärtig

^ apan leidet , kann sich nur vermindern , wenn das
^znselreich seine überschüssige Bevölkerung irgendwo im
Süden ansässig machen kann . Der durchschnittliche
Japaner verträgt nun einmal das harte Kontinental¬
klima der Mandschurei nicht . Deshalb wird Man -
dschukuo nur in ganz geringem Umfange als Auffang -

ecken für die überschüssige japanische Bevölkerung
dienen können . Längst geht deshalb die Begehrlichkeit
der Japaner nach den Inseln , die das Südchinesische
Meer begrenzen und bis nach dem australischen Konti¬
nent . Die Philippinen und Australien —
beides sind für die Japaner die hauptsächlichen Sied¬
lungsgebiete der Zukunft .

Seit dem Ausgang des spanisch - amerikanischen
Krieges von 1898 stehen die Philippinen — jenes Ge¬
wirr von 7000 Inseln — unter der Oberhoheit der
Amerikaner . Der Besitz des großen Jnselreiches hat
den Amerikanern niemals besondere Freude bereitet .
Frühzeitig regten sich die Unabhängigkeitsbestrebungen
der Philippinos . Mitten im Weltkrieg , 1916 , erneuerte
sogar Präsident Wilson vor den Philippinos das feier¬
liche Versprechen , den Philippinen möglichst bald die
Unabhängigkeit zu geben . Auf dem Boden der Ber¬
einigten Staaten entwickelte sich besonders kräftig nach
dem Weltkriege eine Millionenorganisation , welche die
Ansprüche der Philippinos ihrerseits unterstützte . Noch
heute dürften in den USA . etwa 150 000 bis 200 000
Philippinos leben . Es ließe sich eine Handhabe finden ,
sie aus dem Lande zu verweisen , wenn Washington
ihnen endlich die Freiheit gewährte . Die öffentliche
Meinung der Vereinigten Staaten ist längst für die
Unabhängigkeit der Phlippinen gewonnen . Wenn die
endgültige Loslösung der Philippinen von den Ber¬
einigten Staaten immer wieder hinausgeschoben wird ,
so hat das einen durchaus plausiblen Grund .

Eben jetzt , am 2 . März 1934 , hat nun Präsident
Roosevelt einen neuen Vorstoß in der Philippinenfrage
unternommen . Die Gesetzesvorlage , die augenblicklich
dem Kongreß vorliegt , soll durch einen Zusatz ergänzt
werden : Mit dem Tage der philippinischen Unab¬
hängigkeit sollen auch die amerikanischen Truppen von
den Philippinen zurückgezogen werden . Gleichzeitig
denkt man an die Verlegung des amerikanischen
Flottenstützpunktes von den Philippinen nach einem
anderen Teile des Stillen Ozeans . Mit anderen Wor¬
ten : Amerika sträubt sich nicht mehr gegen
die Aufgabe der Philippinen , die nut
300 000 Quadratkilometern und 12 Millionen Ein¬
wohnern immerhin einen beachtlichen Machtfaktor in
Pazifik darstellen Daß die Philippinos nicht lange
ihre Unabhängigkeit werden behaupten können , liegt
auf der Hand . Richt lange wird es dauern , bis die
Japaner ihre Chancen wahrnehmen und die 7000
Inseln wegen ihrer klimatischen Vorzüge in Besitz
nehmen . Das großjapanische Reich , von dem die
japanischen Imperialisten heute träumen , würde dann
sehr rasch Tatsache geworden sein . Amerika aber würde
sich mH dem Flottenstützpunkt auf Hawai als letztem
pazifischen Befestigungswerk begnügt haben . Bei einer
solchen Regelung würde selbstverständlich der ganze
westliche Teil t >es Pazifik in die Hände der Japaner
fallen . Der Westpazifik wäre dann ein japani¬
sches Meer !

Wenn man den unerhörtem Aufschwung der jaMni¬
schen Wirtschaft und Wehrmacht im Laufe der letzten
drei Jahrzehnte beobachtet , dann bekehrt man sich zu der
Ansicht , daß der japanische Imperialismus auch seine
nächste Etappe zu erreichen vermag . Das Südchinesische
Meer wird heute schon von den Japanern kontrolliert .
Hongkong , eigentlich ein britischer Besitz , kann sich aus
der eisernen Umklammerung nicht mehr recht lösen . Ihren
ursprünglichen Wert für die Engländer hat diese Stadt
längst eingebüßt . Dafür beeilen sich jetzt die Eng¬
länder , ihren weiter südlich gelegenen Flottenstützpunkt
Singapore auszubauen . Wenn sie ihre Besitzungen an
der chinesischen Küste nicht mehr zu halten vermögen ,
dann versuchen sie wenigstens den strategisch äußerst
wichtigen Hafen von Singapore zu sichern . Schon die
Tatfache , daß die Engländer Hongkong fo gut wie anf -
gegeben haben , zeigt an , daß sie den Bormarfch des
japanischen Imperialismus ernst nehmen — so ernst
wie es sich gebührt .

Die jüngsten Vorgänge in der Mandschurei haben
die Aufmerksamkeit der Weltvölker mehr als notwendig
auf dieses rauhe , etwas unwirtliche Land gelenkt . Da¬
bei läßt sich an Hand der Bevölkerungsstatistik nach¬
weisen , daß die Japaner niemals den Ehrgeiz hatten
und haben können , die Mandschurei mit ihrem Bevölke¬
rungsüberschuß zu besiedeln . Die Japaner lieben
wärmere , klimatisch mehr begünstigte Zonen . Die
Philippinen und die anderen Inselgruppen im West .
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ineten
tonn

als ein

gegen wird von

seine Handlungsfreiheit wahren
Heimwehrkreisen die Befürchtung bestehen soll ,

seine großen weitschauenden Gedanken verkaffern könnte . Der
Verfasser verweist dann aus di « außenpolitischen Interessen ,
besonders gegenüber England , und erklärt , da Deutschland

ung der großen

auf maßgebende Beteiligung
führung des autoritären Rec
und Übe :

' “

Die römischen Gespräche
Heute Beginn der Verhandlungen zu Dreien

Kein Ministerposten für Starhemberg
Tagung der Heimwrhrsührung in Wien .

Wir müssen zwei Ziele verwirklichen , sonst tragen wir

nicht genügend zur Wiederherstellung des Vertrauens in

Europa bei .

Die englischen Flottenmanöver beendet .

Zahlreiche Unfälle .

„ ÄoIonWitit der Mriegszeit endgültig ooriilir

Die mißverstandene Rede Görings .

London , 14 . März . Trotz der allgemein herrschenden
Ansicht , daß vor Eingang des französischen Memorandums
jede Erörterung der Abrüstungsfrage eine Rechnung ohne
den Wirt sein muß , erklärte Außenminister Sir John
Simon , daß die von dem Arbeiter - Abgeordneten Jones
aufgestellte Behauptung , Amerika habe die Abschaffung
aller Deutschland verbotenen Waffen vorgeschlagen , ein
großer Irrtum sei . Dies würde in keiner Weise mit der ihm
bekannten amerikanischen Politik übereinstimmen .

Eroßsiegelbewahrer Eden erklärte im Namen der Re¬
gierung , es sei im gegenwärtigen Augenblick sehr uner¬
wünscht , über die Antworten Bericht zu erstatten , die er von
den Regierungen Frankreichs , Deutschlands und Italiens
während seiner europäischen Rundreise erhalten habe . Er
wolle jedoch über gewisse Eindrücke b e r i ch t e n , die
er während seiner Reise erhalten habe ; jedoch trügen diese
Mitteilungen keineswegs amtlichen Charakter . In den
letzten Monaten habe er stets den Eindruck gehabt , daß die
Abrüstungskonferenz unter der Begrenzung ihres Titels
leide . In den nächsten Wochen müsse jedoch etwas viel
Weitergehendes entschieden werden als die Zukunft der Ab¬
rüstungskonferenz . Man müsse daher den wirklichen Tat¬
sachen ins Gesicht blicken , selbst wenn sie etwas unangenehm
seien . Die lange Verzögerung der Abrüstungskonferenz sei
nicht daraus zurückzuführen , daß sich die Sachverständigen
nicht über die Zahl der Tanks usw . einigen könnten , sondern
vielmehr darauf , daß die Staaten der Welt kein ge¬
nügendes Vertrauen und nicht den genügen¬
den Mut aufbrächten . Wenn man die Beweggründe
hierfür verstehen wolle , so müsse man sich bemühen , die G e -

ichtspunkte der Einwohner von Paris eben -
o wie dieder Einwohner von Berlinzu ver¬

te he n . Er wolle daher versuchen , mit den Augen der
Bewohner dieser beiden Städten zu sehen .

Frankreich sei immer noch seit Ende des Krieges um
seine Sicherheit besorgt . Man müsse aber auch in Rechnung
ziehen , daß Deutschland dieselben Gefühle , in anderer Ee -

London , 15 . März . „ Times "
zufolge , wurden die west¬

lich von Portugal im Atlantischen Ozean abgehaltenen
Flottenmanöver am Mittwochfrüh beendet . Die Zerstörer
„ Vimy

" und „ Versatile
"

trafen vormittags in Gibraltar
ein und ginge " sofort ins Trockendock , da sie bei dem st ü r -

mischen Wetter schwer beschädigt worden waren
und erhebliche Lecks aufwiesen . Nachmittags kamen der
Kreuzer „ Davonshire

" und das Unterseeboot „ Rover " in
Gibraltar an und werden aus dem gleichen Grunde wie die
beiden anderen Fahrzeuge ins Trockendock gehen .
Während der Manöver gab es einen nicht näher bezeichn !
Unfall auf dem Kreuzer „ Davonshire

"
, bei dem etn M

getötet wurde und ein anderer beide Beine brach .

Eden über seine Abrüstungs - Rundreise
Mangelndes Verständnis für Deutschland .

2 . Muß versucht werden , das volle Ansehen des
Völkerbundes wiederherzu st eilen , das dieser
nur durch die aktive Mitgliedschaft aller großen westeuro¬
päischen Mächte genießen kann .

Eden setzte sich stark für den Völkerbund ein und sagte
u . a . : Eine möglichst alle in Frage kommende Staaten um¬

fassende Mitgliedschaft des Völkerbundes sei ein unerläß¬
liches Element im internationalen Leben geworden . Die

amerikanische Regierung habe durchweg den englischen
Abrüstungsentwurf in wertvoller Weise unterstützt . In den

schwierigen Konferenzmonaten sei die enge Zusammenarbeit
zwischen der englischen und amerikanischen Regierung einer
der ermutigendsten Faktoren gewesen . Außerdem habe
Roosevelt vor wenigen Tagen auch der neuen englischen
Initiative volle Unterstützung gewährt . Entgegen den

Äußerungen Johns sei es vollkommen unrichtig , daß zwischen
England und Amerika « ährend der neuerlichen Abschnitte
der Abrüstungskonferenz keine llbereinstimmung bestanden
hätte .

Pazifik können zweifellos einen gewissen Teil des

japanischen Bevölkerungsüberschusses aufnehmen .
Offenbar machen sich die Philippinos über das Schicksal ,
das ihnen nach dem Abzug der Amerikaner droht ,
keinerlei Illusionen . Sie sehen ein , daß sie sich als

Einzelwolk gegen den Offensivdruck der gelben Rasse auf
die Dauer nicht halten können . Vielleicht ist es diese
Erkenntnis , die sie veranlaßt , die Dinge nicht zu über¬

hasten . Die Philippinen werden ihre Unabhängigkeit
( auf Zeit ) wiedergewinnen — daran kann kein Zweifel
sein . Aber sie gewähren damit gleichzeitig den

Japanern die Möglichkeit einer weiteren Ausbreitung .
Die jüngste Entwicklung der Dinge im Westpazifik

geht das Deutsche Reich wenig an . Umsomehr die An¬

liegerstaaten : England , Rußland und die Vereinigten
Staaten von Amerika , England und USA . wichen aus

kühlen realpolitischen Erwägungen vor dem japani¬
schen Imperialismus bereits einen Schritt zurück , um

sich in ihrer neuen Stellung desto fester behaupten zu
können . Diese Taktik hat gewiß mancherlei für sich .
Sie zeigt aber erneut , wie sehr die „ alten Völker "

gegenüber dem unermüdlich vordringenden Japan in
die Defensive geraten sind . Das Gesetz des Handelns
liegt nicht bei ihnen , sondern bei den Gelben .

Budapest , 14 . März . Die Verhandlungen in Rom geben
Anlaß zu zahlreichen und umfangreichen Kommentaren , die
sich jedoch im allgemeinen an die bereits bekannte Linie hal¬
ten . Neu ist dagegen das Auftreten auch skeptischer Betrach¬
tungen . So hebt der Sonderberichterstatter des „ Pesti
Hirlap

" die Schwierigkeiten der Verhand¬
lungen hervor , darunter den Widerstand der öster¬
reichischen Landwirte . Sowohl in Italien wie in Österreich
und Ungarn gebe es Interessengruppen , die in erster Linie
ihren eigenen Nutzen vor Augen hätten . Die wirtschaftliche
Zusammenarbeit der drei Staaten würde von ihnen gewisse
Opfer verlangen . Es werde Pflicht der Regierungen sein ,
gegenüber den widerstrebenden Privatinteressen dem öffent¬
lichen Interesse Geltung zu verschaffen . Die Lage in Ita¬
lien werde auch dadurch erschwert daß es erst jüngst
Handelsverträge mit Südslawien und Ru¬
mänien abgeschlossen habe und daß diese beiden Länder
eine die ungarische Ausfuhr weit übersteigende Ausfuhr nach
Italien hätten . Allerdings sei die Warenmenge in diesen
Verträgen nicht genau festgelegt . In Frankreich beginne es
im übrigen zu dämmern , daß die Unterstützung der einsei¬
tigen Mächtebestrebungen der Kleinen Entente dem deut -
schenDrang nach Osten den Weg ebne . Auf dieser

kanzlet Dollfuß vollzogene Ernennung des Fürsten Schön¬
burg - Hartenstein zum Heeresminister ist die Forderung der
Heimwehren auf Einräumung dieses Postens gefallen . Da¬

gegen wird von Heimwehrseite verlangt , daß neben dem
christlich -sozialen Vundeskommissar für Wien , Schmitz , der

künftig erster Bürgermeister von Wien werden wird , der
Vizeburgermeister aus Heimwehrkreisen ernannt wird . Die
Forderung auf Einräumung eines Ministerpostens ohne Ee -
jchäftsbereich für den Bundessührer Starhemberg ist in den
letzten Tagen wieder aufgegeben worden , da der Bundes¬
sührer | i ä) seine Handlungsfreiheit wahren
w i l l und in Heimwehrkreisen die Befürchtung bestehen soll ,
daß der Eintritt des Bundesführers in das Kabinett zu be¬
stimmten Bindungen der Heimwehrführung gegenüber der
Regierung führen würde . Dagegen soll der stellvertretende
Bundesführei Str idle jetzt verlangen , daß das von ihm
geleitete Bundeskommissariat für Propaganda zu einem
Ministerium erhoben und er als Propagandaminister in das
Kabinett ausgenommen wird . Einen weiteren Verhand -
lunaspunkt soll die Aufrechterhaltung des frei¬
willigen Schutzkorps bilden , dem die Heimwehren
angehören , und das gegenwärtig 50 OOO Mann umfaßt .

statt ausgedrückt , haben könne . Frankreich sei überzeugt ,
keine Angriffsabsichten gegen irgendeinen anderen Staat zu
haben , daß es kaum glauben könne , daß ein anderes Land ,
dem keine entsprechenden Rüstungen erlaubt sind , sich nicht
vollkommen sicher in der Nachbarschaft Frankreichs fühle .

Das Bevölkerungsproblem ebenso wie die „ halb¬
militärische Ausbildung

" in Deutschland er¬
höhten die Befürchtungen Frankreichs . Ein anderer Beweg¬
grund der Franzosen werde auch von England geteilt . Auch
England messe dem kollektiven Friedens >sy st em ,
das seit dem Kriege aufgebaut wurde , und für das der Völ¬
kerbund das äußere Wahrzeichen ist , großen Wert bei . Die
Franzosen könnten nur schwer glauben , daß „ eine große
westeuropäische Macht sehr lange mit guten Absichten von
Genf wegbleiben könne .

" Von Zeit zu Zeit kämen Ereig¬
nisse vor und würden Reden gehalten die diese Befürch¬
tungen erhöhten . Eine solche Rede — so fuhr Eden fort —
wurde in den letzten Tagen gehalten , nämlich von General
Göring . ( ? ? ) Er , (Eben , sei offen bereit , den Unterschied
anzuerkennen , der zwischen einer militärischen und
einer militaristischen Nation herrsche . Man
dürfe diesen Unterschied nicht vergessen , und er sei überzeugt ,
daß der Ton der erwähnten Rede im Urteil des englischen
Volkes vielmehr der zweiten Gattung als der ersten ange¬
höre . ( Beifall . ) Diese Dinge würden nicht so wichtig sein ,
wenn das Bertrauen zwischen den Staaten instinktmäßig und
tief wäre . Da dies aber gegenwärtig nicht der Fall sei ,
hätten solche an sich geringen Dinge große Bedeutung .

Eden fuhr fort : Wenn man versucht , durch die deutsche
Brille zu sehen , dann ist es ohne Zweifel eine deutsche
Auffassung , daß Deutschlands eigene Sicherheit ebenso
ein lebenswichtiges Interesse für die Deutschen fein kann
wie die französische Sicherheit für Frankreich . Deutschland
würde ohne Zweifel erklären , daß es lange auf die

Gleichberechtigung gewartet hat und die Deut¬

schen kaum glauben können , daß Frankreich immer noch mehr
Sicherheit wünscht .

völlig falscher Auslegung verwertet . Wenn u . a . der große
Staatsgedanke von „ Blut und Boden " und die Erhaltung der
Rasse ebenfalls für Kolonialpropaganda verwertet werde ,
bann müsse gegen solche Verfälschung der großen
nationalsozialistischen Gedanken Einspruch er¬
hoben werden . Dffür habe der Reichsbauernführer Darr «
nicht seinen jahrelangen , zähen Kamps geführt , daß man

Deutschlands Schicksal liegt in Europa .

Berlin , 14 . März . Im Zusammenhang mit der Tatsache ,
daß anläßlich des 50 . Jahrestages der Hi ff ung
deutscher Flaggen auf afrikanischem Boden
vielfach bereits Werbeveranstaltungen für die deutsche
Kolonialpolitik in Aussicht genommen sind und auch von
einer Kolonialopferwoche gesprochen wird , sind Darlegungen
von besonderer Bedeutung , die der Abteilungsleiter im
Staatsamt des Reichsoauernfühiers Erich Müller -
Boedner in bet „ NS .- Lanbpost

"
veröffentlicht . Der Re¬

ferent nennt es gefährlich , wenn Kolonialpropaganda be¬
trieben werde , die nationalsozialistisches Gedankengut - in

abbrechen werde , und auch Italien könne aus verschie¬
denen Gründen den Forderungen Ungarns nicht restlos nach¬
kommen . Einer dieser Gründe sei der , daß Mussolini sich
nicht mit Frankreich und der Kleinen Entente überwerfen
könne . Auch auf wirtschaftlichem Gebiet fei daher zu erwar¬
ten , daß die in Rom getroffenen Abkommen nur nach außen
-hin bedeutungsvoll aussähen , während in Wirklichkeit die

Wiederherstellung des Gleichgewichts in Mitteleuropa noch
recht lange auf sich warten lassen dürfte .

scheu Drang nach Osten den Weg ebne . Auf dieser
Linie reiften Erkenntnisse heran , von denen Ungarn früher
oder später Nutzen ziehen werde . Vorläufig aber halte man
erst beim Frühling bet Hoffnungen , und es sei somit ver¬
früht , di « Ernte einheimsen zu wollen .

Dollfuß bei Mussolini .

Rom , 14 . März . Bundeskanzler Dollfuß legte am
Mittwochoormittag an den Königsgräbern im Pantheon und
am Grabmal des unbekannten Soldaten Kränze nieder . Um
12 Uhr wurde er vom Duce in Privataudienz
empfangen . Die Unterredung dauerte über eine
Stunde . Gegen Abend machte Mussolini bei Dollfuß
einen Gegenbesuch .

Mussolini gab am Mittwochabend zu Ehren von Bun¬
deskanzler Dr . Dollfuß und Ministerpräsident G ü m b ö s
ein Bankett , an dem deren Begleiter , ferner die Gesandten
Österreichs und Ungarns beim Ouirinal , die Mitglieder des
italienischen Kabinetts und zahlreiche andere hervorragende
Persönlichkeiten teilnahmen . An das Bankett schloß sich ein
glänzender Empfang , zu dem das Diplomatische Korps und
die hohen Staatsbeamten erschienen waren .

Die erste Dreierbesprechung zwischen Musso¬
lini , Dollfuß und Eömbös wird am Donnerstag stattfinden .

Gömbös empfängt den deutschen Botschafter .

Rom , 14 . März . Eömbös unterrichtete sich am Mitt¬
wochvormittag in der ungarischen Gesandtschaft über den bis¬
herigen Verlauf der Besprechungen zwischen dem ungarischen
und dem italienischen Sachverständigen und dem öster¬
reichischen Gesandten . Um 11 Uhr wurde er do n Dollfuß
besucht . Bald darauf hatte er eine Unterredung mit dem
deutschen Botschafter von H a s s e 11 .

Skeptische ungarische Betrachtungen .

Wien , 14 . März . Die Heimwehrführung trat am
Mittwoch unter dem Vorsitz des Bundesfuhrers S t a r h e m .
berg zu einer Tagung zusammen , an der der Vizekanzler
Fey , der Bundeskommissar Steidle und sämtliche Lan¬
desführer teilnehmen . 2m Mittelpunkt der Verhandlungen
stehen die grundsätzlichen Forderungen des Heimatschußes
auf maßgebende Beteiligung am Regierungssystem , Durch¬
führung des autoritären Regierungskurses in den Ländern
und Überlassung maßgebender Ministerposten . 2m wesent¬
lichen soll es sich bei den Forderungen der Heimatbundes -
führung um die Einräumung bestimmter ein¬
flußreicher Posten handeln . Durch die vom Bundes -

Die Beurteilung in Paris .

Paris , 15 . März . 2n den Meldungen über die Be¬
sprechungen in Rom und in den Kommentaren dazu kommt
zum Ausdruck , daß man ihre Bedeutung und ihr « Ergebnisse
nicht zu überschätzen geneigt tst .

Der römische Havasvertreter hat aus den Erklärungen
diplomatischer italienischer Kreise den Eindruck gewonnen ,
daß di « Besprechungen zwischen Mussolini , Eömbös und
Dollfuß nicht den Zweck irgend eines poli¬
tische n A o kommen s verfolgten . Es sei unwahrschein¬
lich , daß irgend welche endgültige Abkommen , auch reine
handelspolitischen , abgeschlossen werden würden .

Der Außenpolltiker des „ Echo de Paris "
, Pertinax ,

S
'
ft ebenfalls nicht daran , daß die Besprechungen zum
luß wirklich nutzbringender Verträge führen würden .

. Der Grund dafür liege besonders bann , daßllngarnauf
feilten Fall die Bezrehuugen zu Deutschland

1 . Ist eine Vereinbarung ttl verwirklichen , eine Konven¬
tion , die eine gewisse dem

‘
Wirklichkeiten der Gegenwart

Rechnung tragende Abrüstung enthält , kurz : eine Kon - ;
vention auf der Grundlage unserer neuer¬

lichen Denkschrift .

Da dies die gegenseitigen Meinungen nicht der Regie¬
rungen , sondern der nationalen Gefühlsäußerung seit meh¬
reren Jahren sind , ist es klar , daß sie nicht leicht ausgesöhnt
werden können . Solange aber noch ein Hoff¬
nungsschimmer besteht , können wir nicht eine

Niederlage anerkennen , und es ist sogar noch mehr
. . . . Hoffnungsschimmer vorhanden . Die englischen Inter¬

essen in dieser Angelegenheit sind diejenigen Europas . Wir

haben als Natton sehr viel aufs Spiel zu setzen , und zwar
vielmehr als irgendein anderer Staat der Welt . Auch be¬

züglich des Völkerbundes — so erklärte bann ber Red -

ner — habe England große Interessen . Wenn die Ab -

rüstungskonferenz fehlschlage , dann stehe nicht die Sicher¬
heit , dieses ober jenes festlänbischen Staates auf dem Spiel ,
sondern auch die englische Sicherheit . Wenn die

Konferenz fehlschlage , dann müßte ohne Zweifel jedes Land
daran gehen , seine Rüstungen zu revidieren , und zwar Eng¬
land dringender als alle anderen , ba England bereits fo
stark abgerüstet habe . Wenn England auch noch so viel für
feine Sicherheit durch Rüstungen tun würde , so dürfe man

sich doch nicht einbilden , daß England sich jemals den Luxus
der Jfolierung leisten könne . Auf die Frage : Was denn

getan werde , um das internationale Vertrauen wiederherzu -

stellen und die Lücke zwischen Frankreich und Deutschland zu
überbrücken ? "

, könne man antworten , daß die Lage zwar
besorgniserregend , aber nicht verzweifelt
sei . Jeder Monat in der Vergangenheit habe die zu lösende

Aufgabe schwieriger gestaltet .

besonders gegenüber England , und erklärt , da Deutschland
eine Kontinentalmacht sei , könne das , was für England eine
erstrangige Forderung war , über die Meere zu gehen , nie¬
mals für Deutschland gelten . Deutschlands Schicksal
liege in Europa . Unter Hinweis auf Ausführungen
des Reichswirtschaftsministers betont der Reserent u . et , vag
die Zurückhaltung Deutschlands auf kolonialem Gebiet ihm
seinen Außenhandel wesentlich erleichtere . Es liege auch nicht
im Geiste des heutigen Deutschland , wenn man die Hitler -

Jugend mit Kolonialromantik erfülle . Di « Frage ber

Wiedergutmachung des Kolonialraubes möge man getrost der

Reichsregierung überlassen . Wenn man koloniale Jubiläums¬
feiern veranstaltet , dann möge man die Pflichterfüllung bet

Deutschen feiern , die sich , wo sie auch immer standen , als Z

Deutfche bewährt haben ; aber , fo schließt die Betrachtung ,

„ man habe auch den Mut , dabei zum Ausdruck zu bringen ,
daß es mit ber Kolonialpolitik ber Vorkriegszeit endgültig
vorüber ist

"
.
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amte mit drei ..... ..... ... .. . . „ ,
seiner Besoldungsgruppe erhalten . Die aufgebrachten Be¬

träge wären in eine Reichsfamilienkasse zu zahlen ,
die an erbgesunde Kinderreiche Erziehungsbeihilfen gibt .

Sippenämter statt Standesämter
Lastenausgleich für kinderreiche Familien .

Nationalsozialistische Erziehung
ist Erziehung des Charakters .

Wir lehnen ab die ganze Sphäre der politischen Ge¬

dankenwelt der letzten 150 Jahre , wir empfinden aber auch
eine tiefe innere Abneigung gegen die den letzten Jahr¬

zehnten entsprechenden verkrampften Darstellungen auf dem

Gebiete der bildenden Kunst und vieler dem ganzen Lebens -

rhythmus des Deutschen widersprechenden Konstruktionen auf
dem Gebiete der Musik . Es ist hohe Zeit , daß unser Ge¬

schlecht wieder den tiefen Respekt und die groge

Ehrfurcht vor den Schöpfungen des deutschen

Genies , ganz gleich aus welchem Jahrhundert , aufbringt
und nicht jeden unreifen Ausdruck des Pöbels als eine un¬

erhörte Leistung eines mystischen Naturwillens hinzustellen

wagt .

Diese Säuberung des Geistes und des In¬

stinktes , die Unbefangenheit des Blutes wiederherzu -

stellen ist vielleicht die größte Ausgabe , die die national¬

sozialistische Bewegung sich nun zu stellen hat . Ihr zu dienen ,

fordert ganze Menschen , fordert Mut , fordert gelegentlich

auch eine Unbekümmertheit , aber wird uns auch das be¬

glückende Bewußtsein geben , auf dieser Erde unsere Pflicht
und Schuldigkeit getan zu haben .

heiratet zu bleiben , werde unser Volk einen biologischen und

wirtschaftlichen Aufstieg erleben . Darüber hinaus müsse es

gelingen , die Seele unseres Volkes für Erb - und Rasten¬

pflege und für die Erkenntnis der biologischen Lebensnot¬

wendigkeiten des Gesamtvolkes zu gewinnen . Es gelte

namentlich dem deutschen Volke und der Jugend klarzu¬

machen , daß nicht Bildung , Überheblichkeit und gutes Leben

des Einzelnen den Wert des Lebens ausmachen , sondern daß

es darauf ankommt , eine gesunde Familie zu begründen und

der eigenen Familie und dem Volke den Bestand zu ermög¬

lichen . Es müsse eine Schul - und Hochschulreform angestrebt
werden , wobei SA . und Arbeitsdienst emgefuhrt
und diese Zeit durch VerkürzungderSchulzeit wie¬

der eingeholt wird . So erstrebe das Reichsinnenmmlsterium
eine Verkürzung der Schulzeit .

Eine Reichsfamilienkasse .

Wie der Lastenausgleich im Einzelnen durchgesührt wer¬
den soll , ergibt sich aus einem Vorschlag den Staatsminister
a . D . Dr . Müller - Darm st adt im Sachverständigen -

Beirat für Volksgesundheit bei der Reichsleitung der

NSDAP , entwickelt hat . In diesem Plan wird grundsätz¬
lich hervorgehoben , daß der Ausgleich der Familien -

lasten innerhalb jederSchicht erfolgt , um ein Ab¬

sinken aus der gesellschaftlichen Stellung innerhalb der

Volksgemeinschaft zu verhindern . Bei dem Lastenausgleich
wären zu unterscheiden der Ausgleich der Steuerlasten und

der Ausgleich der Familienlasten . Der Ausgleich der Steuer¬

lasten Innerhalb jeder Schicht werde dadurch herbeigeführt ,
daß die Steuernachläfs « für Frau und Kinder

in Hunderts ätzen erfolgen . Hinsichtlich der bevölke¬

rungspolitischen Gestaltung der Einkommensteuer sei etwa
als allaemeine Richtlinien zu beachten , daß eine Familie

Aus Aunft und Leben .

* Nassauisches Landestheater ( Großes Haus ) . Welche
: außerordentliche Anziehungskraft Bizets ewig junge Oper
‘

„ Ca i men “
auch heute noch ausübt , bewies der ungewöhn¬

lich starke Besuch des Theaters . Freilich ist auch die Insze¬

nierung Hanns Friedericis eine völlig eigene und

- modernisierte , die von völkerkundlicher Pedanterie absieht ,
■ was umso verständlicher wird , wenn man bedenkt , daß auch

das musikalische Kolorit keineswegs ganz spanisch echt , dafür
'

aber außerordentlich feurig ist . Um flammende Farben , heiße
Sonne und südlich - veristiiche Leidenschaftlichkeit handelt es

sich einzig und allein . Dazu kommt , daß die Leiden traaen -
'■

den Rollen der Lärmen und des Don JofS mit Helena
Braun und Bodo Greverus in vorbildlicher Weife be¬

setzt sind . Besonders die Dramatik der Auseinandersetzung

,tm letzten Akt ist von mitreißender Gewalt . Für die Rolle

des Escamillo war der bekannte Kammersänger Georg
B a k I a n o f f gewonnen worden . Manchen mochte es be¬

fremden , daß er sich gerade diese wenig ausgiebige Partie
I für sein Gastspiel ausgesucht hatte . Man könnte beinahe von

. einer Nebenrolle sprechen , wenn der eitle und großsprecherische
: Matador nicht das berühmte „ Aus in den Kampf

"
zu singen

i hätte . Offenbar war der Künstler , dem wir u . a . die unver¬

geßliche Erinnerung an den „ Boris Godunow " verdanken ,

nicht ganz bei Stimme , und der erwähnten Arie fehlte die

t rechte Fülle und Kraft, , auch ließ die Aussprache des Fran -

- zösifchen an Deutlichkeit zu wünschen übrig . Im Zweiten Akt
• war aber Baklanoff , dessen stolze Erscheinung ihn übrigens
L für Len vielgeliebten Arenahelden besonders geeignet er¬

scheinen läßt , auf der alten Höhe , sowohl was Stimmentfal -

- tung als darstellerische Gewandtheit anbelangt . Die sprühend
- lebendigen , von Arthur Sprankel einstudierten Tänze
i verfehlten ihre Wirkung nicht . Vor allem muß Willy

Krauß als Dirigent gerühmt werden , der das Vorspiel

: mit dem Arenamotiv und das rasiig « Intermezzo vor dem

; dritten Akt zu zündender Wirkung brachte . Das Publikum

? spendete langanhaltenden Beifall . W . W .

* Kammerkonzert im Kurhaus . Am Mittwoch erprobte
I Paul Belker seine Dirigentenqualitäten an einer Pro¬

grammfolge alter , vormozartscher Orcheftermusik . Alle
■ Musik stellt ihre eigenen Aufgaben . Je weiter die historische

Distanz ist , desto schwieriger wird es für den heutigen Inrer -

; treten , den Ausgleich zwischen der Musizierpraxis der Ver -

heitlich gestalten und erziehen konnten . Deshalb ist die Wie¬

dergeburt der Antike , die sich in den heutigen Seelen des

neuen Deutschland vollzieht , im tiefen Sinne die Wieder¬

geburt auch des freien germanischen Men¬

sch en und die einzige , wirklich große Aufgabe für die

nationalsozialistische Bewegung besteht darin , die Werte des

Charakters zu stahlen , dem Forschungstrieb ein dem tiefsten

Willen entsprechendes Motiv zu geben , die biologischen Ge¬

setzlichkeiten des Lebens zu erforschen und sich gemeinsam ein

Schicksal zu gestalten , das den Naturgesetzen des Lebens und

den ewigen Forderungen der deutschen Rassenseele entspricht .

Wir sind uns natürlich bewußt , daß das geistig - kulturelle

Leben durch keinerlei Formeln und Zwangsglaubenssatze
im einzelnen bestimmt und geregelt werden kann . Die

schöpferische Persönlichkeit wird immer durch ihre Tat be¬

weisen , was sie richtunggebend zu leisten vermag .

moralische Wert einer Verlagerung der verlagerungssähigen
Industrie aus ihren Zusammenballungen in

den landwirtschaftlichen Raum . Auch rein wirt¬

schaftlich sei eine großzügige und einheitliche Industrie - Um¬

siedlung durch Planung der Auslegung , Planung der Er¬

zeugung und Planung des Absatzes in Industrie und Handel
der sicherste Weg zu bleibender Krisenüberwindung . Die

Arbeiterschaft werde krisenfest und bodenverbun¬
den , sie könne in Kurzarbeit beschäftigt werden , und der

Vetriebsführung werde es ermöglicht , mehr Arbeitskräfte

einzustellen . Wenn der große Plan einer Jndustrieumsied -

lung in den landwirtschaftlichen Raum Tatsache werde , dann

werde für Deutschland nach den Jahren bitterster Not eine

neue Blütezeit beginnen . Gleichzeitig wendet sich der Refe¬
rent jedoch gegen eine wilde Jndustrieaussiedlung ohne Mit¬

nahme der vollen Belegschaften , die als Sabotage an der Ar¬

beitsschlacht anzusehen wäre . Unbedingte Voraussetzung sei ,
daß die Unternehmungen mit ihrer gesamten Be¬

legschaft in den landwirtschaftlichen Raum gehen , wo¬

durch das städtische Arbeitsverhälthis entlastet und in die

ländlichen Gebiete eine Neubelebung gebracht werde .

Säuberung des Geistes und des Instinkts .

Berlin , 14 . März . Anläßlich der Eröffnung des 14 -

tägigen Sonderlehrganges für die an den Schulen der natio -

nalsozialistifchen Bewegung tätigen Leiter und Lehrer in der

Reichsschule Bernau hielt am Mittwoch Reichsleiter
Alfred Rosenberg eine richtunggebende Rede über

die nationalsozialistische Erziehung . Nach einer eingehen¬
den Kritik an den Erziehungsaufgaben der letzten Jahr¬

zehnte führte Rosenberg u . a . aus :
Mit der Erkenntnis , daß Europa in allen seinen Er¬

zeugnissen schöpferisch gemacht worden ist allein vom Charak¬
ter , ist das Thema sowohl der europäischen Religion als

auch der germanischen Wissenschaft , aber auch der nordischen
Kunst , aufgedeckt . Die deutsche Erziehung wird

nicht eine formal - ästhetische sein , sie wird nicht
eine abstrakte Vernunftsgestaltung anstreben , sondern sie
wird in erster Linie eine Erziehung des Charak¬
ters darstellen . Damit wird das Erziehungsideal des 18 .
und 19 . Jahrhunderts bewußt und instinktiv beiseitegeschoben
und angeknüpft an alle große Gestalten deut¬

scher Vergangenheit und deutscher Gegenwart . Im

Zentrum der deutschen Erziehung werden deshalb die großen
Menschen der deutschen Erde stehen . Zu gleicher Zeit wird

eine deutsche Erziehung zeigen müssen , wie sich der EÄianke
der Ehre immer gepaart hat mit dem Gedanken an eine

Gewissens - und Forschungsfreiheit , wie um
den Gedanken der Ehre nicht nur gekämpft worden ist auf
den Schlachtfeldern Europas und aus dem Gebiete der Poli¬
tik , sondern auch in allen Gelehrtenstuben und schließlich
auch in der Seele aller großen Künstler .

Zu gleicher Zeit findet durch diesen Gedanken eine

echte Rückkehr zur Natur in einem ganz anderen

Sinne statt als es die Anhänger des Träumers Rousseau
oder des chaotischen Tolstoi jemals geahnt hatten . Denn die

Rückkehr zur Natur , die wir heute aus der Sehnsucht des

Weltstadtmenschen heraus erleben , ist nicht eine sentimen¬
tale Verzückung , sondern bedeutet das Neuerleben der

deutschen Landschaft , der deutschen Erde und des

deutschen damit verbundenen Wesens , es ist ein tieferes Be¬

jahen deshalb auch des deutschen Bauern als des ewigen
Erneuerers des deutschen Blutes . Diese Rückkehr zur Natur

bedeutet aber auch Anerkennung aller Fähigkeiten des

Leibes und neben die Erziehung des Charakters stellt sich

somit ! »ie Erziehung des Körpers . Das Turnen und

der Sport sind nicht dazu da , um große Re -

kordezuerzielen . Aus diesem Gesichtspunkt heraus er¬

strebt die deutsche Leibeserziehung bewußt nicht etwa Stars
'

und Weltrekorde , sondern die höchstmöglichen Lei¬

stungen geschlossener Körperschaften . Das Ge¬

heimnis griechischer Kultur liegt darin , daß nordische Völ¬

kerschaften einst sich ein anderes Land unterwarfen und , von

einem klaren Schönheitsideal getrieben , Leib und Seele ein -
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als allgemeine Richtlinien zu beachten , daß eine F
mit vier Kindern einkommensteuerfr
sollte , bei kleinerem Einkommen schon bei weniger Kindern .

Diese Steuerreform werde bevölkerungspolitisch umso wirk¬

samer sein , je niedriger das Existenzminimum festgesetzt und

je gleichmäßiger es nach dem Familienstand gestaltet ,
wird .

Die Steuernachlässe für Kinder sollten bis zur
Erreichung der Lebensstellung gehen . ,

Das Kernstück der Bevölkerungspolitik ist der Ausgleich
der Familienlasten . Der heutigen Lage angepaßt , sei es

zweckmäßig , eine Familie mit zwei Kindern als

Berechnungsgrundlage zu nehmen . Familien mit

zwei Kindern hätten also weder Ausgleichsbeiträge zu
leisten noch Erziehungsbeihilfen zu erhalten . Auf dem gro¬
ßen Gebiet der Lohnpolitik werde es sich darum handeln ,
daß überall ein Erundlohn oder Grundgehalt für die bio¬

logische Volksfamilie festgesetzt wird so , daß eine Familie
mit biologisch schwächerer Beteiligung Abschläge , eine solche
mit biologisch stärkerer Beteiligung Zuschläge bekommt . Der

Beamte müsse auch auf diesem Gebiete Vorbild sein . Bei
der Beamtenbesolduna sollte daher grundsätzlich der Be -

ein das Normalgehalt

Verkürzung der Schulzeit ?

Berlin , 14 . März . Auf der Münchener Arbeitstagung
des Sachverständigen - Beirates für Volksgesundheit bei der

Reichsleitung der NSDAP ., über die die Öffentlichkeit bis¬

her erst kurz unterrichtet worden ist , hat Ministerialdirektor
Dr . Gütt vom Reichsinnenministerium bedeutsame Aus¬

führungen über eine Reihe von Plänen gemacht , die auf
dem Gebiet der Erb - und Rassenpflege in Vorbereitung sind .
Er bezeichnete es als notwendig , eine erbbiologische
Bestandaufnahme des deutschen Erbgutes

durchzuführen , um Gesundheitsämter und Eheberater in die

Lage zu versetzen , die Eheschließenden vor der Ehe auch

wirklich einwandfrei beraten zu können . Bei den Gesund¬

heitsämtern werden Abteilungen für Erb -

und Rassenpflege eingerichtet werden müssen , um

diese große gewaltige Aufgabe leisten zu können . Erst dann

habe es einen Zweck , an die Reform der Ehegesetzgebung her¬

anzugehen und Ehezeugnisse vor der Eheschließung zu ver¬

langen . Dr Gütt teilte mit , daß die Standesämter z u

Sippenämter umgebildet werden sollen , um in

ihnen langsam Familienchroniken entstehen zu lassen . Es

gelte Familienchroniken zu schaffen , in denen alles zusam¬

mengetragen wird , was heute schon vorhanden ist , um Ehe¬

schließende wirklich beraten können . Dr . Gütt verwies dann

auf die wirtschaftlichen Aufgaben , deren Durchführung not¬

wendig ist , um unser deutsches Volk vor dem Absterbe - und

Rassentod zu retten . Nur wenn es gelinge , den La sten -

ausgleich für die kinderreiche Familie zu er¬

reichen , wenn es nicht mehr lohne , kinderarm oder unver -

* Gäste auf Frankfurter Bühnen . Heinrich George ,
dessen schauspielerisches Format in Frankfurt a . M . längst
bekannt ist , gibt zur Zeit ein längeres Gastspiel im Schau¬

spielhaus . Er spielt wieder „ Napoleon
"

. Nicht den „ Bona¬

parte
" eines Fritz von Unruh , den er vor 6 Jahren in

Frankfurt kreierte , sondern den „ Napoleon
" der Mussoli -

nischen Prägung . Anläßlich der Frankfurter Erstaufführung
des Mussolini -Forgano -Stückes wurde Georges Leistung
an dieser Stelle gebührend gewürdigt . Neu war für Frank¬
furt Georges „ Franz M o o r "

. Man hatte inzwischen er¬

fahren , daß George vor kurzem im Berliner Großen Schau¬

spielhaus gerade dieser Rolle einen Zuschnitt auf seine

massive und dennoch erstaunlich bewegliche Körperlichkeit
hat angedeihen lassen , der diese Leistung zu einer einmaligen
machte . Man war jedenfalls auf die Einordnung von Hein¬

rich George in die Frankfurter „R äube r " - Aufführung ge »

spannt . 'Hochgesetzte Erwartungen wurden nicht enttäuscht .
Man erlebte zwar nicht den kalten , trockenen Schleicher ,
nicht den Vetter eines „Sekretär Wurm "

sondern ein schur¬

kisches Scheusal , das seine sadistische Machtgier Triumphe
feiern läßt . Das Stück selbst tritt dabei allerdings in seiner

Wirkung in den Hintergrund , ohne daß man bei George
Starallüren feststellen könnte , die diesem Schauspieler nie

nachgesagt werden können . Denn der idealistische Schwung
eines edlen , philosophierenden Räuberhauptmanns läßt uns

ebenso kalt wie die Dummheit des alten „ Moor "
, auf die

„ Kanaille Franz
"

hereinzufallen . Trotz Schiller , dessen
rhythmische Sprache allerdings unsterblich bleibt . Die saubere
Regiearbeit von Hans Meißner war wiederum ebenso
augenfällig wie seine stark eingreifende dramaturgische Be¬

arbeitung . Man freut sich , daß in dieses geschlossene Ensemble
ein Franz Moor eingefügt werden kann , der auf deutschen
Bühnen wohl seinesgleichen suchen dürfte . Als dritte
Rolle brachte Heinrich George Friedrich Grieses „ Mensch
aus Erde gemacht

"
, das vor Jahresfrist im Frankfurter

Schauspielhaus erstaufgeführt wurde , und das unter der

Regie von George , dem Schauspieler George , die Möglich¬
keit geben konnte,

'
seinen großen Berliner Erfolg zu wieder¬

holen . Hier überwog noch stärker als in der „ Räuber - Auf¬

führung das Interesse an der schauspielerischen Höchstleistung ,
da die Symbolik und Mystik des mecklenburgischen Dichters ,
der übrigens vor kurzem durch Verleihung des Dietrich -

Eckardt - und Lessing -Preises geehrt wurde , hier in Frank¬
furt , das man schon zu Süddeutschland zählen muß , wenig
verstanden wird . Wie ein Alpdruck zogen die Ereignisse
dieser Stückes vorbei . George gab einen erdhaften « SBiei «

gangenheit und der Hörgewohnheit der Gegenwart zu
finden . Das Problem wird dadurch erschwert , daß die vor¬

handenen Neuausgaben das Original meistens verfärben
und verfälschen , anstatt den AusMhrenden am reinen , ur¬

sprünglichen Quell schöpfen zu lassen . Dann käme nämlich
zum Vorschein , daß der spätbarocken Musik , die den Haupl -
teil des gestrigen Programmes ausmachte , gewisse Äußer¬
lichkeiten der heute gewohnten Vortragsweise nicht nur
innerlich fremd sind , sondern daß sie dafür andere Möglich¬
keiten bietet , das scheinbar tote Notenbild zu verlebendigen .
Es ist ein verhängnisvoller Irrtum , wenn man annimmt ,
die von Natur einfarbige , streng gebaute und rhythmisch
gleichmäßig pulsierende Musik der Bach und Händel und

ihrer Zeitgenossen würde kurzweiliger , wenn man sie mit

dynamischen Licht - und Schattenesfekken und Temponüancen
ausstasfiert . Das Gegenteil ist der Fall : unter der Fülle
des malerischen Details verschwindet die blockhafte Ge¬

schlossenheit der großen architektonischen Einheiten , die den

Eesamtaufbau tragen . — Was hier gesagt wurde , ist all¬

gemein gedacht und nicht speziell auf Paul Belker gemünzt ,
der ja eine solide wissenschaftliche Schulung genossen hat
und stilistisch mit den dargebotenen Werken vertraut schien .
Immerhin hätte gerade in diesem Fall eine konsequentere
Stellungnahme noch mehr interessiert . Der Abend begann
mit einer Sinfonie D - Moll des ältesten V a chsohnes
Wilhelm Friedemann , einem ernsten , im zweiten Satz fugen -

mäßig gebauten Werk . Es folgten drei Konzerte , ein

Oboenkonzert von Händel , wahrscheinlich aus den

Jugendjahren des Meisters , ein concerto grosso seines
italienischen Vorbildes Arcangelo Carelli und ein

Flötenkonzert vom Lehrer Friedrichs des Großen ,
I . I . Quantz . Das Oboenkonzert blies der junge Hans
Brückner mit schönem , stetigem Ton und sicherer Be¬

herrschung der Atemtechnik . Quantz
' liebenswürdige Rokoko¬

schnörkel brachte Franz Dannebergs oft bewunderter

modulationsfähiger Flütenton zu günstigster Wirkung . Im

Corellikonzert ( Soli : R . Schöne , L . Schotte , M .
Schildbach ) gelang Belker manche klangliche Feinheit .

Zum Schluß ließ er in Haydns G - Dur - Sinfonie
Nr . 13 seinem Temperament kräftiger die Zügel schießen .
Die wohlaLgerundete Darstellung brachte ihm lebhaften

Applaus ein , wie er auch den Solisten gespendet worden

war . Der Besuch des großen Saales hätte allerdings auch
Leim .Kammer

" -Konzert stattlicher sein dürfen . W . St .

krisenfeste und bodenverbundene

Arbeiterschaft .

Berlin , 14 . März . In Verbindung mit den pro¬

grammatischen Ausführungen des Reichswirtschaftsmini 'iters

über den organischen Ausbau der deutschen Wirtschaft ge¬
winnen auch die Ausführungen besondere Bedeutung , die der

Pressereferent im Reichswirtschaftsministerium , Dipl . oec .

Rolf F r i tz s ch, im Märzheft „Die neue Wirtschaft
" über die

Notwendigkeit der Industrie -Umsiedlung veröffentlicht . Er

S
'

ichnet es als vornehmste Aufgabe einer planmäßig se¬
ien Wirtschaftspolitik , die Kaufkraft breitester

V o l k s s ch i ch t e n z u st e i g e r n . Der große Gedanke der

Volksgemeinschaft könne nur dann auf die Dauer verwirk¬

licht werden , wenn auch den Arbeiter von den anderen Volks¬

genossen seine Besitzlosigkeit nicht mehr trennt Darum for¬

dere der Nationalsozialismus die Bodenverbunden -

heitauch des Industriearbeiters und wolle ihm

durch die Erfüllung des Heimstättengedankens die Verwurze¬

lung in seiner Heimat wiedergeben . Das sei der große
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men , und zwar vornehmlich aus den Angehöriger
weils im Einzelfalle in Betracht kommenden Wi

Bal

sicheren Fundament , das er gelegt hatte , auch andere Krank - früh zusammen . Matkowsky starb schon als SOjähriaer . DieHP11P TT in n>PTIPn mnrptt fc Ca »/. ______ rm, _ __ rrr—______ v - co « y # , . . '
Spuren des Verfalls , zeigten sich , als er , dessen mächtige
Orgelstimme alles andere übertönte , zum ersten Male er¬
leben mutzte , datz im Publikum „ Lauter !"

gerufen wurde .
Max Pohl erzählt , datz er damals zum ersten Male vom
Lampenfieber übermannt wurde . Als Angst die Seele dieses
Urbildes furchtlosen Menschentums überschattete , war seine
Kraft gebrochen .

Kurze Umschau .

. ,
® er Aeichspräsident empfing am Mittwoch den

deutschen Botschafter in London von Hoesch .

Keine Aufhebung der Parteisperre .

München , 14 . März . Der Reichsschatzmeister der NSDAP ,
erläßt folgende Bekanntgabe : „ Aus gegebener Veranlassung
wird hiermit zur Kenntnis gebracht , datz die derzeitige Mit¬
gliedersperre in absehbarer Zeit nicht aufge¬
hoben wird . Gesuche von Volksgenossen um Aufnahme
in die Partei sind daher z w e ck l o s .

"

Die Sachverständigen erhalten eine angemessene
Entschädigung für den ihnen aus der Wahrnehmung
ihrer Tätigkeit erwachsenden Verdienstausfall und Aufwand
sowie Ersatz der Fahrtkosten .

Im Reichsarbeitsministerium wird ein Register der
Richtlinien und Tarifordnungen ( Tarifregister ) geführt und
eine Sammlung der erlassenen Richtlinien und Tariford¬
nungen angelegt . In das Tarifregister und die Tarifsamm¬
lung kann während der regelmäßigen Dienststunden Ein¬
sicht genommen werden ; auch wird aus Verlangen eine
schriftliche Auskunft über die Eintragungen in das T a r i f -
register kostenlos erteilt . Ferner haben die Treuhänder
der Arbeit auf Verlangen kostenlos Auskunft Wer die von
ihnen erlassenen Richtlinien und Tarifordnungen zu geben .

Für l o h n st a t i st i s ch e Zwecke ist den Führern von
Betrieben mit in der Regel mindestens 50 Beschäftigten die
Verpflichtung auferlegt , zwei Abdrucke der Betriebsordnung
dem Statistischen Reichsamt ( Abteilung für Sozialstatistik )
einzusenden , falls die Betriebsordnung die Höhe des Ar¬
beitsentgeltes regelt . Auch in sonstigen Fällen können das
Statistische Reichsamt wie die Treuhänder der Arbeit die
Einreichung eines Abdruckes der Betriebsordnung ver¬
langen .

In Ergänzung der Vorschrift des § 28 des Gesetzes be¬
stimmt die Durchführungsverordnung , datz etwa ver¬
hängte Geldbußen zum Besten der NS . - Ee -
meinschaft „ Kraft durch Freude

"
zu ver¬

wenden sind .

Heiken zu heilen waren . Es gibt heute Sera gegen Starr¬
krampf , Scharlach , Wochenbettsieber usw .. Das Slarrkrampf -
serum hatte er zusammen mit stimm Mitarbeiter Kitasato
gefunden ; es bestand im Weltkriege glänzend seine Feuer¬
probe , indem es Hunderttausende von Soldaten vor einem
gualoollen Tode bewahrte . Welcher Forscher auch immer die
uns heute zu Gebote stehenden Heilsera gefunden haben
mag daß er ste sand , hat er ausschließlich Behring zu danken ,oer seine Idee allen Anfeindungen zum Trotz siegreich durch -
mmpste . Er hat es noch erleben dürfen , dätz ihm fast alle
Nationen der Erde huldigten und ihn mit Ehrungen über -
hausren . Als er am 31 . März 1917 einer Lungenentzündung
erlag , trauerte um ihn die Welt .

Der Präsident der Republik Lettland hat nun¬
mehr endWltig den Führer des Bauernbundes und ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Ulmanis mit der Bil¬
dung der neuen Regierung betraut , nachdem die
Besprechungen aller bürgerlichen Parteien Lettlands zu
einer Einigung über ein gemeinsames Programm geführt
hatten .

*

Das irische Gesetz Wer dieEinschränkungder
Befugnis zum Uniformtragen wurde vom Abge¬
ordnetenhaus in dritter Lesung mit 77 gegen 61 Stimmen
angenommen . Durch das Gesetz wird allem den Mitglie -
dein der oppositionellen „ Bereinigten Jrlandpartei " das
Tragen von Blauhemden verboten .

* Der Präsident der Reichsschristtumkammer über
„ Deutsche Kulturpolitik " . Die Mitglieder des Reichsver¬
bandes Deutscher Schriftsteller , Gau Mittelrhein , versammel¬
ten sich am Montagabend mit zahlreichen anderen , am
Schrifttum unä dem kulturellen Leben überhaupt interessier¬
ten Persönlichkeiten im großen Saale des Kölner Zivil¬
kasinos zu einem Vortrage des Präsidenten der Reichs¬
schrifttumkammer , Dr . Hans Friedrich Blunck , über
„ Deutsche Kulturpolitik "

. H . Friedrich Blunck
baute seinen Vortrag auf der neuen Erkenntnis des Wertes
des Volkstums und der gewandelten Erkenntnis vom Werden
und der , Entwicklung des deutschen Volks auf . Wir wissen
heute , führte er aus , daß die Einheit der germanischen
Völker am Beginn unserer Geschichte gestanden hat , und daß
wir von einer rnehrtausendfährigen Geschichte reden müssen .
Der Kern der schöpferischen Kraft eines Volkes offen¬
bart sich in der künstlerischen Leistung , die nur von
volksverbundenen Geistern kommt . Das Streben des ein¬
zelnen , sich fprt zu entwickeln , ist auch im Volke lebendig .
Aber dieser Drang zur kulturpolitischen Arbeit ist nicht er¬
rechenbar . Was aus Forschung und allgemeiner Erfahrung
zu erkennen ist , das ist tue Wichtigkeit der Stärke des Volks¬
tums , die Bedeutung des Rassischen , die Notwendigkeit einer
vernünftigen Siedlüngspolitik und eines Ausgleichs zur
Technik . Die Zivilisation der Aufklärung hat abgewirt¬
schaftet . Demgegenüber bekennen wir uns zu einer neuen
Lebensform , die auf das geistige Gut des Sturms und

Drangs , der Romantik und äugendbewegung sich gründet .

Erbgut deutschen Wesens bricht sich da Bahn .
* Die neuen Tarisabkommeu bei musikalische » Veranstal¬

tungen . Die Einführung der neuen Tarife für musikalische
Veranstaltungen in DeutschlaW ist insofern mit Schwierig¬
keiten verbunden , als mit der überwiegenden Mehrzahl der

Musikveranstalter noch Verträge in Kraft find . Diese Ver¬

träge hätten zu ihren ganz verschieden lautenden Terminen

gekündigt werden müssen , uW die Folge wäre gewesen , daß
etwa noch für die Dauer eines Jahres die Eebührenzahlun -

gen der Mustkveranstalter vollkommen verschieden unteren ^
ander gewesen wären . Aus diesem Grunde haben sich

Reichs ! ar teil und Staqma , die aus der GEMA . uW

der EDT . hervorgegangene staatlich genehmigte Gesellschaft ,

3n Auswirkung der in Berlin geführten deutsch -
Besprechungen über die Frage der

öffentlichen Meinungsbildung in beiden Ländern ist beider -
beschlossen worden , die gegen polnische Zeitungen

in Deutschland , sowie gegen deutsche Zeitung in Polen b e -
stehenden Verbote aufzuheben und die betreffen¬
den Zeitungen zum Postvertrieb wieder zuzulassen . Diese
Regelung tritt am 15 . März d . I . in Kraft .

~ südslawische Gesandte in Berlin ,
’ r in Belgrad eingetroffen .

JJitt Rücksicht auf die allgemeine Lage in Europa hat seine
Ankunft in politischen Kreisen großes Aufsehen hervorge¬
tan . Man nimmt hier an , daß seine Reift der fteund -
schaftlichen Ausgestaltung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land uni Südslawien gilt .

Zweite Durchführungsverordnung .
Berlin , 14 . März . Die vom Reichsarbeitsminister unter

dem 10 . März erlassene zweite Verordnung zur Durchführung
des Eefttzes zur Ordnung der nationalen Arbeit enthält
neben den Bestimmungen über die Bestellung der Vertrauens¬
männer auch die näheren Vorschriften über die Errichtung
des Sachverständigenbeirats und der Sachver¬
ständigenausschüsse .

Zur Unterrichtung und Beratung stehen den Treu¬
händern der Arbeit zwei Sachverständigengremien zur Ver -
fugung . Handelt es sich um allgemeine oder grundsätzliche
Fragen , |o berufen die Treuhänder der Arbeit den Sach -
verständigenbeirat . Zu ihrer Beratung im Einzel¬
fall können die Treuhänder der Arbeit Sachverstän¬
de genaus schüsse berufen .

. . Der Sachverständigenbairat ist also eine ständige Orga -
nifation , wahrend die Sachverständigenausschüsse von Fall
zu Fall gebildet werden können . Der Sachverständi -
ss^ chbeirat setzt sich aus Angehörigen der verschiedensten
Wlrftchaftszweige zusammen und repräsentiert so die
Eesamtwirtschaft des jeweiligen Wirt -
schaftsgebnetes beim Treuhänder der Arbeit , während
die Sachverstandigenausschüsse nach vornehmlich fachlichen
Gesichtspunkten zu bilden find . Von den Mitgliedern des
Beirats muß daher verlangt werden , daß sie mit allen
zozialen und wirtschaftlichen Fragen der Wirtschaft des be¬
treffenden Treuhanderbezirks vertraut sind . Vom Sachver -
standMnbeirat werden daher in der Regel die Anregungen
und Vorfchläge in allen das Wirtschaftsleben des betreffen¬
den Bezirks berührenden grundsätzlichen Fragen ausgehen .Der Sachvetstandigenbeirat ist also gewissermaßen das
Sprachrohr , durch das die verfchiedenen Wirtschaftszweige
ihre Wunsche beim Treuhänder der Arbeit
zur Geltung bringen können .
™ . Andererseits ist der Sachverständigenbeirat , weil er die
Wirtschaft des gesamten Bezirks verkörpert , auch dazu be¬
rufen , dem ^ . reuhänder der Arbeit ein ständiges Spiegelbildder wirtschaftlichen Vorgänge in seinem Bezirk zu geben und
Ä " } ss allen grundsätzlichen Fragen auf dem
® SU beraten . In dem
Sachverstand ig enbeirat besitzt der Treuhänder der Arbeit ein
Instrument das es ihm ermöglicht , fich ständig über alle
sozialen uWwlrtschastlichen Vorkommnisse in den verschie -
denen Wirtschaftszweigen zu unterrichten . Durch den Sach -
Verstandlgenbeirat bleibt der Treuhänder der Arbeit stets
in lebendiger Verbindung mit der Wirtschaft seines Be -
z - « s . Dieser Zweckbestimmung des Sachverständigenbeirats
entsprechen die itn Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit

wÄÄtfasöt
wahr besteht , daß fich der Sachverständigenbeirat aus einer
Auslese der besten und brauchbarsten Kräfte
zusammensetzt , und um andererseits den Treuhändern der
Arbeit die Auswahl dieser Kräfte nach Möglichkeit zu er¬
leichtern , ist der Deutschen Arbeitsfront di « Berpflich -
Tung auferlegt worden , den Treuhändern der Arbeit eine
Vorschlagsliste zu übermitteln . Zur Vorbereitung
dieser Vorschlagsliste legen die Treuhänder der Arbeit der
Deutschen Arbeitsfront zunächst ein Verzeichnis derjenigen
Wirtichattszweige vor , aus denen sie die Mitglieder des Sach -
verstaWigenbeirates zu berufen beabsichtigen . Diese Ver¬
zeichnisse sind bis zum 15 . März der Deutschen Arbeitsfront
jit übermitteln , ^sn diesem Jahre wird allerdings diese
Frist verlängert . In den von den Treuhändern der Arbeit

Arbeitsfront einzureichenden Verzeichnissenkönnen Wirtschaftszweige von untergeordne¬
ter e u tu n 2 JLU ? * ne r Gruppe zusammen -

^ eräe,n - Wirtschaftszweige , für die durch reichs -
gesetzliche Regelung eine ständische Gliederung durchqeführt'*& wie Zum Beispiel für den Reichsnährstand , sind stets als^

trj^ a ^5<5ro.etfle zu führen . Für die ihr von den
Arbeit bezeichneten Wirtschaftszweige hat

m ^ itsftont ihr als Sachverständige geeignet
erscheinende Persönlichkeiten vorzuschlagen und zwar j e

mann in blutvoller Echtheit . Aus dem Ensemble ragte 6e «
jonbers l aiit ) e ( Küster ) , M aller ( Godem ) und Ellen
? a fyernor . — Im Neuen Theater gastiert
zur Zeit der an diesem Theater jahrelang wirkende Schau -

vi
11 r ss. jn „ Schwank von Arnold -

"ooch » Unter Geschaftsaussicht , der aber jetzt mit den
musikalischen Zutaten von Kollo unter dem Titel „ Lieber
reich — aber glücklich "

gespielt wird . Otto Wallburq
hat hier die schauspielerische Mö ^ ichkeit ohne Mätzchen ,
lediglich aus dem Charakter seiner Rolle heraus , komisch zuwirken . — Im Schumann - Theater gastieren die
R ivels , die hier ( wie auch in Wiesbaden ) in guter
Erinnerung sind . Wiederum zeigen ste ihre Kunst am Trapez ,

hohe Musikalität , ihre kindlichen Improvisationen beim
„ Bruckenbauen "

, Ihr „ Akrobat schö— ö— ö— n "
ist bereits zu

einem Schlagwort geworden . I . A .
* Ein Pionier der Wissenschaft . (Dem Andenken Emil

von Behrings . ) Einer der größten aui dem Gebiet der
praktischen Medizin könnte am 15 . März 1934
leinen 80 . Geburtstag feiern , hätte nicht schon in seinem
63 Jahre der unerbittliche Tod allzufrüh seinem nimmer
rastenden Leben em Ende gesetzt . Der Name Emil von
Behring wird unsterblich sein . Er ist für alle Zeiten mit
der Einführung der Serumbehandlung , zumal mit
der Entdeckung des Diphtherieheilserums , verknüpft , die den
Fo ^ cher zu einem der größten Wohltäter der Menschheit
machte , « eine große Entdeckung der „Serumbehandlunq "
veröffentlichte er tm Winter des Jahres 1890 . Sie be¬
sagt im wesentlichen folgendes : Der auffallende Schutz den
ein Mensch , der eine ansteckende Krankheit überstanden hat ,eine Zeitlang vor dem Neuausbruch der gleichen Krankheit
« enleyt , beruht darauf , daß in der Blutflüssigkeit Eeqen -
glite ( Antitoxine "

) gch befinden , die der Körper zu bilden
beginnt , sobald Krankheitserreger ( Bakterien ) in ihn ein -
drlngen und ihre giftigen Produkte ausscheiden . Als es ihm
tm Jahre 1891 gelang , in einer Berliner Klinik die ersten
Knrder zu retten wurde er in kürzester Zeit der berühm -

.. ^ r Welt . Die Sterbuchkeitsziffer an
Diphtherie fiel überall dort , wo der Arzt sich des Behring -
sch - n Serums bediente . Inzwischen ist sie von 76 auf 6 bis
10 Prozent gesunken . Im Jahre 1913 trat der Forscher
mit einer neuen Grogtat vor die Weltöffentlichkeit . Er ver¬
kündete , daß es möglich sei , den noch gesunden Körper so
iruh zur Bildung von Gegengiften anzuregen , daß von vorn¬
herein ein etwaiger Angrift der Bakterien als abgeschlagen
zu betrachten ist . Diesen Vorgang nannte er „ aktive
Immunlsierung ; auch st« bat sich in der - Praxis her¬
vorragend bewahrt und es besteht durchaus die Möglichkeit
daß das ibeak Ziel Behrings , die Diphtherie völlig auszu¬
rotten , erreicht wird . Es hat sich erwiesen , daß auf dem

Wirtschaftszweig fünf Betriebssührer und

> 2 ! chaftsangehörige ( Arbeiter und Ange¬
stellte ) . Die Treuhänder der Arbeit können aus besonderen
Gründen , für einzelne Wirtschaftszweige auch die Benennung
einer grosseren Anzahl von Sachverständigen Vorschlägen .
Als Eefolgschaftsangehörige sollen in erster Linie Ver¬
trauensmänner in Vorschlag gebracht werden . Die Vor -

( 1 Ma '
st
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*ÜI We Dauer eines Jahres

Aus den von der Deutschen Arbeitsfront in Vorschlag
gebrachten Personen hat der Treuhänder der Arbeit drei
Viertel der Mitglieder des Sachverständigenbeirates zu ent¬
nehmen ; ein Viertel kann er frei , das heißt ohne Vorschlag ,
berufen . Der Sachverständigenbeirat muß erst¬
malig spätestens bis zum 30 . Juni einbe¬
rufen werden . Die Mitgliederzahl des Sachverstän -
dlgenbeirates soll 16 nicht übersteigen , über diese gesetzlich
vorgesehene Begrenzung der Mitgliederhöchstzahl hinaus be¬
steht für den Treuhänder der Arbeit hinsichtlich der Zusam¬
mensetzung des Beirates keinerlei Bindung . Wenn es sich

allgemeinen empfehlen wird , di « Sachoerständigen
möglichst in gleicher Anzahl den Betriebsführern und Ge¬
folgschaftsangehörigen zu entnehmen , und auch bei den letz¬
teren Arbeiter und Angestellte tunlichst in
angemessener Weise zu berücksichtigen , so
hat der Gesetzgeber doch bewußt darauf verzichtet , in

sicht bindende Vorschriften für den

Die Hauptaufgabe der Sachverständigenausschüsse da¬
gegen liegt auf dem Gebiet der Festsetzung von Lohn - und
Arbeitsbedingungen . Tarifordnungen oder Richtlinien für
den Inhalt von Betriebsordnungen und Einzelarbeitsver -
trägen kann der Treuhänder der Arbeit oder fein Beauf¬
tragter nur nach vorheriger Beratung in einem Sachver¬
ständigenausschutz festsetzen . Darüber hinaus steht es aber
im Ermessen des Treuhänders der Arbeit , sich der Mithilfe
der Sachverständigenausschüsse zu bedienen , wenn ihm das
tm Einzelfalle geboten erscheint . Abgesehen von den Fällen
der Festsetzung von Tarifordnungen und Richtlinien für den
Inhalt von Betriebsordnungen und Einzelarbeitsverträgen ,
wo die Beratung in einem Sachverständigenausschutz gesetz¬
lich vorgeschrieben ist , steht die Bildung von Sachverstän -
dtgenausschüssen im freien Ermessen des Treuhänders der
Arbeit . Er ist hierbei an keine Vorschlagslisten gesetzlich ge¬
bunden , sondern kann die Sachverständigen aus den ihm ge¬
eignet erscheinenden Persönlichkeiten seines Bezirks bestim¬
men , und zwar vornehmlich aus den Angehörigen des je¬
weils im Einzelfalle in Betracht kommenden Wirtschafts¬
zweiges . Die Zahl der Mitglieder eines Sachverständigen -
ausschusses soll acht nicht übersteigen . Die Sachverständigen
sollen möglichst in gleicher Zahl aus Betriebsführern
und Angehörigen der Gefolgschaft entnommen werden .

, L ° " Matkowsky ( zu seinem 25 . Todestag
am 16 . JJCap ) . Gerade heute werden wir mit besonderer
Verehrung jenes Bühnenkünstlers gedenken , der das Bild
Les deutichen Helden auj der Bühne verkörpert hat wie
keiner vor Zhm und nach ihm . „ Held sein heißt
handeln : — dies alte Wort fand in Matkowskys
Spiel den großartigsten Ausdruck . Liner unheldischen Zeit
stellte er das Vorbild des gewaltigen Tatmenschen in unver¬
geßlicher Werie vor Augen , übermenschliche Gewalt schien
in diesem zugleich vollendet ebenmäßigen Körper zu wohnen .
3n leiner Jugend war fein Spiel eine so gewaltige Ent¬
ladung überschüssiger Kräfte , daß der erfahrene Theater¬
direktor Marcks in Dresden , als Matkowsky in der Rolle
des Thumeclicus im „ Fechter von Ravenna "

auftrat ihm
auf die Frage , wie es g - weftn sei , erwiderte : „ Unsinn aus
dem Thumeclicus kann man drei machen , und dann bleibt
noch für jeden genug !" Wer mit ihm zusammenspielte und
dabei mit ihm in körperliche Berührung kam , durste sich über
kräftige Püffe und blaue Flecken nicht beklagen . Man
fürchtete sich vor dem dahinbrausenden Sturm seiner Leiden¬
schaft , die er wohl hinter den Kulissen durch das Stemmen
schwerer Gewichte auszutoben suchte . Seine fast kindliche
Sieghastigkeit ging so weit , daß er auch auf der Bühne nicht
gern unterliegen wollte . Wenn er als Macbeth vom
Schwerte Macduffs fallen mußte , dann bäumte sich seine
Heldenseele gegen ein solches Zeichen der Schwäche auf er
verlangte von dem Mitspieler , daß er ihn erst mit einem
gewaltigen Schwerthieb in die Knie zwingen müsse bevor
er sich dann freiwillig dem Todesstoß stellte . Dieser Künstler ,
der seine Rollen wirklich bis ins Tiefste durchlebte , war
stark von Stimmungen abhängig . Manchmal versagte er .
An einem solchen Abend packte er einen Mitspieler plötzlich
wild am Arm und zischte zwischen Wut und Weinen : „ Heute
spiele ich erbärmlich ! Ich weiß es — aber ich komme nicht
hinein in den Kerl !" Sein vulkanischer Geist , desfen Leucht¬
kraft sich in unvergleichlichen Schöpfungen verschwendete , brach
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Das hat seinen guten Grund darin , daß der Sachverstän -
digenbeirat lediglich Beratungsorgan des Treuhänders der
Arbeit sein soll , dem also keine irgend welche Abstimmungen
erfordernde Entscheidungen obliegen , und bei dessen Zu¬
sammensetzung daher auch keine Paritätsgrundsätze zu berück¬
sichtigen sind . Der Treuhänder der Arbeit ist daher auf
Grund der Freiheit , die ihm der Gesetzgeber gelassen hat ,
™ . Lage , den Sachverständigenbeirat der tatsächlichen
Wlrtschastsstruktur seines Bezirks soweit wie möglich anzu -
passen Er braucht daher zum Beispiel nicht peinlich daraus
zu achten , daß bei der Zusammensetzung des Sachverständigen -
beirates etwa das Stärkeverhältnis der einzelnen Wirt -
schaftszweige untereinander rein zahlenmäßig unter allen
Umstanden gewahrt ist . Vielmehr kann er einzelne Wirt¬
schaftszweige oder auch innerhalb eines Wirtschaftszweiges
etwaige Großbetriebe ihrer überragenden Bedeutung ent¬
sprechend im Sachverständigenbeirat berücksichtigen , insbe¬
sondere für den einen oder anderen Wirtschaftszweig, wenn
ihm dies geboten erscheint , auch mehrere Sichverständige
bestimmen .



darauf beschränken , daß sie das Veste macht , was im lokalen
Interesse liegt . Die Zusammenarbeit im Verband ist ge¬
währleistet . Dadurch wird auch etwas Einheitliches ge¬
schaffen werden können , über das jetzige Programm ist der
Herr Reichsstatthalter der Ansicht , daß ein neuer Weg ge¬
funden werden mutz , um gerade für die Bäder in unserem
Verband eine besondere Werbung durchzuführen . Es mutz
etwas Außergewöhnliches für diese Bäder geleistet werden ,
denn es ist an sich autzergewöhnlich , datz auf einem kleinen
Raum so viele gute Bäder und von der Natur mit Heil¬
kräften ausgestattete Quellen zusammenliegen . Das Ver¬
trauen , das mehr und mehr in der ganzen Welt zum
deutschen Volke zurückkehrt , muß ausgewertet werden . Aus¬
länder , die unsere Quellen erfolgreich benutzt haben , werden
immer Apostel der Propaganda für die deut¬
schen Bäder bleiben . Wenn planmäßig gearbeitet wird
und die Gäste , die nach Deutschland kommen , das neue
Deutschland kennen lernen , dann werden unsere Ziele er¬
reicht werden . Die Anforderungen , die ich bei Gründung
an den Verband gestellt habe , sind bis heute restlos erfüllt
worden . Ich hoffe auch , datz es der Führung weiter gelingt ,
das höchste Ziel zu erreichen, , datz unser Gebiet und Deutsch¬
land in der Welt bekannt wird und datz das rhein - mainische
Gebiet wieder die Geltung erlangt , die ihm dank der natür¬
lichen Voraussetzung gebührt .

In seinem Schlußwort sprach Verbandsführer T r e f z
von der Grütze der Aufgaben , die sich die Verkshrswerbung
im neuen Reich gestellt hat . Innenpolitisch ist sie von
größter Bedeutung , denn nachdem sich das deutsche Volk
politisch geeint hat , ist es für jeden Volksgenossen die
selbstverständliche Pflicht , Deutschland
kennen zu lernen . Deshalb muß die Gesamtwerbung
vor allem daraus aus sein , die Lust am Reisen zu
wecken . Reisen ist heute in Deutschland nicht
mehr ein Luxus und auch nicht mehr eine Erholung ,
sondern eine nationale Pflicht . Auch außen¬
politisch ist die Fremdenverkehrswerbung von größter
Bedeutung . Die Werbung im Ausland und die Aufnahme
des Gastes in Deutschland muß so sein , daß jeder Ausländer ,
der in seine Heimat zurückkehrt , sich positiv zum neuen
deutschen Volk einstellt . Das kann nur erreicht werden ,
wenn jeder , der am Fremdenverkehr interessiert ist , und
das ist in Wiesbaden jeder einzelne , die Erziehungsauf¬
gaben leistet . Verkehrsförderung ist also nicht nur von
wirtschaftlicher Bedeutung , sondern hat auch hochpolitische
Aufgaben zu erfüllen . WerbungistDienst amVolke .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil aus das Vaterland und
den Führer und dem Gesang des Deutschland - und Horst -
Wessel - Liedes wurde die erste Jahrestagung des Rhein -
Mainischen Verkehrstages geschloffen .

Winter ade !

Mit diesem gestrengen , eisigkalten Herrn scheidet nun
auch endgültig die Not des Friedens . Aber denken wir noch
einmal zurück : Wem verdanken wir es eigentlich , daß wir
und unsere ärmsten Volksgenossen das bitternisreiche Regi¬
ment des Winters so gut überstanden haben ? Gewiß im
Sinne unseres Führers hielten wir in treuer Kameradschaft
alle zueinander , opferten und halfen wir , wo wir nur konn¬
ten . Aber da war auch mancher , der wirklich nicht wußte ,
wie er sein Scherflein zum Kampf gegen den rauhen Winter
beisteuern sollte . . . Kam ihm da nicht die große „ Reichs -
winterhUfe - Lotterie der NSDAP .

" in freundschaftlichster
Weise entgegen ? Sie gab ihm ja nicht nur eine Anweisung
zum vaterländischen Helfen , sie schenkte ihm auch Freude
in der spannenden Aussicht des Gewinnes , und noch viel
mehr , sie sorgte unmittelbar für sofortige Unterstützung
vieler Arbeitslosen , denen sie mit dem Lotteriever¬
trieb und der L o s h e r st e l l u n g für einige Monate
einen ausreichenden Verdienst gab .

Fast unsagbar glückliche Stunden schenkte diese wahre
Lotterie des Herzens uns und unseren Freunden und
Brüdern . . . Wenn man schon allein an die 4 500 000 aus¬
gezahlten Gewinne denkt , kann man sich vorstellen , wieviel
Freunde damit in deutschen Familien gestiftet wurde !

Fast wehmütig mutet es uns in diesen Frühlingstagen
an , datz der wackere graue Glücksmann , der so tapfer und
immer heiteren Mutes den Feldzug gegen den Winter be¬
hauptete , aus dem Stadtbild verschwunden ist ! Dank sei
ihm , daß er uns mit den braunen Losbriefen durch graue ,
dunkle Wintertage in einen sonnigeren , blühenden Lenz
führte !

_______

— Reifeprüfung . Am 1. und 2 . März fand unter Vorsitz
von , Oberstudiendirektor Professor Zeller die diesjährige
Reifeprüfung am Staatlichen Gymnasium und Realgym¬
nasium statt . Sämtliche 33 zur Prüfung zugelaffenen Schüler
bestanden sie .

— Reichseinheitsverband des deutschen Eastftätteu -
gewerbes , E . B . 3n einer Pflichtversammlung der Kreis -
aruppe Wiesbaden des Verbandes am 13 . März sprach nach
kurzen einleitenden Hinweisen des Kreisgruppenverwalters
Pg . Ketterer und des Geschäftsführers Pg . Dr . Cramer der
Vertreter der NS .- Hago , Pg . Wagner , über das Thema
„ De t neue Kampf gegen die Arbeitslosig -
k e i t "

. Der Redner verstand es in packender Weise , die in
großer Zahl anwesenden Mitglieder der Kreisgruppe von
der Notwendigkeit , in der bevorstehenden neuen Arbeits¬
chlacht die Kräfte auf das äußerste anzuspannen , zu über¬

zeugen . Er verwies auf die mangelhafte Zielsetzung der
rüheren Organisationen , in denen nur das Einzelmitglied
eine eigenen Wünsche verwirklicht haben wollte . Im ge -
amten Wirtschaftsleben war die Folge des egoistischen Den¬

kens Niedergang und Niederbruch auf der ganzen Linie .
Adolf Hitler brachte den Mut auf , die Grundübel an der
Wurzel anzupacken und die Lösung der deutschen Probleme
in Angriff zu nehmen . Das Ziel erforderte scharfes Vor¬
gehen , es ging um Sein oder Nichtsein . Die ersten Maß¬
nahmen der Reichsregierung galten nicht nur der Sicherung
des Staates , sondern zugleich auch der energischen Eindäm¬
mung des wirtschaftlichen und kulturellen Zusammenbruchs .
Arbeit zu schassen war und bleibt das Hochziel . Jeder in
Arbeit gebrachte Arbeitslose schafft Ausgabemöglichkeiten
zum Nutzen der Allgemeinheit . Alle Angehörigen eines be¬
stimmten Personenkreises , eines Gewerbezweiges oder eines
Berufsstandes , müssen sich als Bestandteil des Volksganzen
fühlen und danach handeln . Das Gastgewerbe wird beson¬
ders Geduld auszubringen haben , da die Maßnahmen der
Reichsregierung naturgemäß und folgerichtig nur der Förde¬
rung der Gesamtheit dienen und die Auswirkungen sich nur
stufenweise zeigen können . Ein hoffnungsvoller Ausblick
und eine Bestätigung für die Richtigkeit der bisherigen
Schritte ist die glänzend verlaufene Leipziger Messe und die
Autoausstellung in Berlin . Diese Erfolge müssen ungesundes
Besserwissen aus dem Feld schlagen ; Wirtschaftsgründlagen
werden nicht mit Kritik aufgebaut , jeder mutz treu zu seiner

Donnerstag , 15 . März 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Pg . Trefz , Darmstadt ,
Las Wort zu feinem Jahresbericht . Am 12 . Oktober 1933
wurde der Verband gegründet . Für den Fremdenverkehr an
fth ist nach der nationalsozialistischen Revolution eine wich
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:no genommen und durch das Gesetz zur Hebung des Frem -

- Leiwerkehrs angeordnet , datz Deutschland in Verkehrsgebiete
« lfgeteilt wird . In diesen Gebieten arbeiten die Landes -

M FrMmMrsMbW im Wm - Min - Wet .

Erste Tagung des Rhein - Mainischen Berkehrstages im Kurhaus .

Wiesbadener Nachrichten .

Verkaufssonntag in Wiesbaden

am 18 . März 1934 .

Der Einzelhandelsverband Wiesbaden
E . V . schreibt uns :

Die Polizeibehörde hat genehmigt , datz die Ladengeschäfte
am Sonntag , 18 . März 1934 von 3 bis 7 Uhr , geöffnet sein
dürfen . Das Publikum erhält damit die Möglichkeit , soweit
es durch seine Berufsgeschäfte in der Woche weniger dazu in
der Lage ist , an diesem Tage seine Einkäufe für die Ei n -
segnung und zum O st e r f e st, sowie sonstige Warenein¬
käufe bequem vornehmen zu können . Insbesondere wird auch
das a u s w ä r t i g e P u b l i k u m von dieser Möglichkeit
gerne Gebrauch machen .

Verkehrswerbung ist Dienst am Volke .

Wiesbaden , 15 . März . ( Eig . Bericht .)

Heute vormittag 11 Uhr fand im kleinen Kurhaussaal die

e i ft
'
e Jahrestagung des Rhein - Mainischen

Berkehrstages statt . Der Bedeutung der Tagung ent¬

sprechend war Reichsstatthalter Sprenger erschienen .
Ferner wohnten,ihr bei die Vertreter der Partei , der staat -

uchen und städtischen Behörden des Rhein - Maingebietes und
die Mitglieder des Verkehrstages . Zu Beginn nahm

Oberbürgermeister Schulte

- Rhein - Mainische Verkehrsverband nicht nur die Interessen
Les Verkehrs fördern , sondern der Verband soll zu

---

kräftigen Glied des lebensfähigen rhein - mainischen
, schaftskörpers werden .

Hierauf nahm der Verbandsführer
Rhein - Mainischen Verkehrsverb andes

Landesverband werben , örtliche Propaganda wird vom
Landesverrehrsverband nicht betrieben . Diese liegt nach wie
” ot Händen der örtlichen Verkehrsorganisationen .
Durch Werbung in führenden Tageszeitungen , die ebenfalls
gemeinsam betrieben wird , um die Mittel nicht zu zer -
splrttern , soll das Interesse für unser Verkehrsgebiet geweckt
werden . Ferner ist eine gemeinsame Werbung durch Aus¬
stellungen in Berlin geplant und am 24 . März findet in
sämtlichen Räumen des Berliner Zoos das „ Fest der
Reise "

statt , bei dem auch unser Verkehrsverband einen
Saal zur , Verfügung gestellt bekommen hat . Wiesbaden
wird beispielsweise auf diesem Fest durch 5 junge Wies¬
badener Damen vertreten sein , die durch Überreichung von
Vlumensträußchen für den ,Frühling in Wies -

,
b werben werden . Auch eine Karnevalssitzung bei

rheinischem Wein wird den Berlinern vorgeführt und
zwar werden zwei Reden von den Mainzer Sitzungen wie -
derholt werden . Im Columbushaus in Berlin , das dem¬
nächst als „ Haus der deutschen Reise

"
eröffnet werden wird ,

wird der Rhein - Mainische Verkehrsverband eine große
Ausstellung durchführen .

Der Verband ist dadurch , daß alle Arbeiten ehren¬
amtlich durchgeführt werden , in der Lage , 90 Prozent
semer Einnahmen , die jährlich etwa 50 000 RM . betragen ,
für die gemeinsame Werbung zu verwenden .

Nach den mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Verbandsführers nahm

Reichsstatthalter Sprenger
das Wort . Zunächst dankte er dem Verbandsführer für die
Tatkraft , mit der er an die Organisation des Verbandes
herangetreten ist . Früher standen die Verkehrsverbände
in ständiger Rivalität . Von einer einheitlichen Arbeit
konnte keine Rede sein und daher waren auch die Aus¬
wirkungen der Werbung nur beschränkt . Die Verkehrs¬
politik der Vergangenheit mußte beseitigt werden . Die
Schaffung eines einheitlichen Verbandes war eine Selbst¬
verständlichkeit . Aber diese Einheit nach außen muß auch
nach innen wirksam werden . Es geht unter keinen Um¬
ständen , daß jeder glaubt , für sich werben zu . müssen . Alle
Sonderinteressen müssen zurücktreten . Die Einheit ist so zu
verstehen , daß sich jeder den groOn Zielen einordnet , die
gemeinsam erreicht werden sollen . Jeder hat die Mög¬
lichkeit , durch die Arbeit im Eesamtverband Höchstleistungen
heranzuholen . Die lokale Führung soll sich vor allem

M Neuerung zu verzeichnen . Im Gegensatz zu früher wahrt
| ie Regierung die Interessen des Fremdenverkehrs und

[ in viel stärkerem Maße . Dr . Goebbels
h r u n g des Fremdenverkehrs in die

» erkeh rs ve rb ände , die in dem Bund Deutscher
$ c rkehrsverbände und Bäder ihre Spitzenorgani -
sition haben . Die früher nebeneinander arbeitenden Ver¬
bände sind jetzt vereinigt . An der Spitze des neuen Bundes
sieht Staatsminister (Eifer ( München ) .
Bf 2n Deutschland gibt es insgesamt 24 Landesverkehrsver -
Mnde ., Die Führüng liegt in den Händen alter national «
Mialistischer Kämpfer . Der Rhein - Mainische Verkehrsver -
Mb setzt sich zusammen aus dem früheren Nassauischen
^ erkehrsverband und dem Hessischen Ver -
isthrsverband . Sein Vorstand besteht aus den bis -

Kiigen Leitern dieser beiden Verbände , den Herren Regie -
iJingsiat Iac ob s ( Wiesbaden ) und Verkehrsdirektor

Mi | ch e r ( Darmstadt ) . Die Führung selbst liegt in den
des Redners . Als nächste Gliederung arbeitet , ge -

WMermaßen als ein erweiterter Vorstand , der Rhein -
Wa i n i s ch e V e r k e h r s ta g . Er umfaßt zunächst einmal

Führer sämtlicher Gebiets - und Fachausschüsse , die
BÄrer öes Handels , der Industrie und der verwandten Ver -
Btiie im rhein - mainischen Gebiet . Mit den benachbarten

Schndesoerkehrsverbänden sind Arbeitsgemeinschaf -
W <n gebildet worden .

U Nachdem der Redner die Organisation ausgezeichnet
Este , gab er die Werbematznahmen bekannt , die vom
Merband für das Jahr 1934 durchgeführt werden . Als ge -
Weinsame Werbung wird ein Faltblatt - Prospekt in einer
Mchlage von 100 000 Stück an 550 deutsche Reisebüros ver -

Mlckt werden . Die einzelnen Gebiete werden von sich aus
Wetürlich ebenfalls durch Prospekte für ihr Gebiet über den

*
Tagung der Deutschen Leihbüchereien in Berlin . Vom

^
bis 19 . März veranstaltet die Fachschaft n im Fachverein ,

1« deutschen Leihbüchereien , E . 33.
"

, eine große Tagung
B̂erlin , in der hauptsächlich neue Anweisungen für die
stre Organisationsärbeit erteilt werden . Am 18 . März
^ en wichtige Konferenzen im Beisein von Vertretern des

isteriums für Volksaufklärung und Propaganda , der
hsschrifttumskammer und der Reichsstelle zur Förde -
I des deutschen Schrifttums stattfinden . Die Tagung
1 am Montag , 19 . März , mit einem gesellschaftlich -
" ellen Abend im Konzerthaus „ Clou "

, bei dem u . a .
Heuernannte Reichsfilmdramaturg Willi Krauß ( Peter
en ) , und der Schriftsteller Will ll l m e n r i e d aus ihren
len Ausschnitte vorlesen werden , abgeschlossen .
* Eine neue Drucklegung von Luthers „ Deutscher Messe " ,

sber Reihe der Veröffentlichungen der Musikbibliothek
ul Hirsch (Frankfurt a . M .) , die jetzt im Bärenreiter -Der -

Kassel , erscheint , wird demnächst als 11 . Band Luthers
Utfche Messe

" in Nachbildung he raus kommen . Die Ein -
>ng zu diesem Druck stammt von Prof . Johannes Wolff .

Theater und Literatur . Hans Schwarz , dessen Drama
t Rebell in England

"
noch in dieser Saison von 16 deut -

1 Bühnen zur Uraufführung kommt , hat ein neues
« enwerk „ Prinz Louis Ferdinand

" vollendet ,
als eine zeitgemäße Parallele zu dem klassischen Werke

>rich von Kleist „ Prinz von Homburg
"

avzusprechen ist .

Die neue Landeskirche Nassau - Hessen .

Das Amt der Pröpste .

Im amtlichen Gesetz - und Verordnungsblatt der Evan¬
gelischen Landeskirche ist ein Kirchengesetz veröffentlicht
worden , das Stellung und Aufgabe der Pröpste näher
umschreibt . Der Propst führt die O b e r a u f s i ch t über die
Pfarrer und Dekane feines Bezirkes . Er ist ihr Führer und
Seeliorger . Der Propst ist in seinem Bezirk der Vertreter
des Landesbischof in geistlichen Angelegenheiten . Er ist
diesem für die Entfaltung des kirchlich - religiösen Lebens
verantwortlich . Er hat den Landesbischof über das kirchliche
Leben (eines Bezirkes fortlaufend zu unterrichten und er¬
halt von ihm Weisung für die Ausübung feines Amtes . Der
Propst erhalt eine Predigtstätte . Er hat das Recht , in jeder
Gemeinde seines Bezirks nach deren Ordnung geistliche
Amtshandlungen vorzunehmen , insbesondere zu predigen
und an reder kirchlichen 33eranstaltung , auch von kirchlichen
Vereinen , rnitzuwirken .

Der Propst hat insbesondere folgende Aufgaben , soweit
diese nicht , der Landesbischof sich vorbehält : Er berät die
Dekane , Pfarrer , Hilfsgeistlichen und Kandidaten seines Be -

beaufsichtigt deren Amts - und Lebensführung und
berichtet dem Landesbischof . Er verschafft sich genaue Kennt¬
nis von den . Zuständen in den Gemeinden und Dekanaten
durch regelmäßige Visitationen . Die Visitationsordnung er «
laßt der Landesbiichof . Er wahrt die kirchlichen Belange
aus dem Gebiet der Schulen und nimmt sich des gesamten
Dienstes an der Heranwachsenden Jugend an . Er pflegt und
überwacht die freie kirchliche Arbeit und das kirchliche Ver¬
einsleben . Er versammelt die Dekane seines Bezirkes in der
Regel halbiahrlich zu einer Arbeitstagung und trägt
Sorge rur die Förderung der wissenschaftlichen Fortbildung ,
für Austausch der Erfahrungen und für Festigung der amts -
bruderlichen Verbundenheit der Geistlichen seines Bezirks .
Er erteilt Urlaub bis zu vier Wochen unter Anzeige an den
Landesbuchoi . Er regelt die Vertretung in dringenden
Fällen . Er fuhrt besondere ihm vom Landesbischof erteilte
Austrage durch .

. Der Propst wird vom Landesbischof ernannt und ent¬
lassen ; sein Amtssitz wird vom Landesbischof bestimmt .

Die Auflösung der kirchlichen Gemeindevertretungen .
Eine weiteres Kirchengesetz bestimmt : Die nach den

Verfassungen der bisherigen evangelischen Landeskirchen in
Hessen , in Nassau und Frankfurt a . M . bestehenden kirchlichen
Gemeindevertretungen ( Kirchengemeindevertretungen , Ge -
famtvertretungen , Stadtsynoden ) sind aufgelöst . Ihre Der »
sassungsmätzigen Zuständigkeiten gehen auf die Kirchenoor -
stänüe stände der Städthnoden , Gesamtvorstände ) über .

b Verwertung musikalischer Urheberrechte , entschlossen , die

[’ nen Gebühren für sämtliche Musikr > eran -
Alter überhaupt zum 1. April 1934 einzuführen . In
« ernsten Musik feste Richtsätze für die Berechnung der"

stührungsgebühren aufzustellen , ist in Anbetracht des
" chverzweigten deutschen Konzertlebens in allen feinen 216 =

lungen schwieriger als bei der leichteren Musik . Gründ¬
lich wurden zunächst alle Veranstaltungen nach ihren
rtschaftlichen Gegebenheiten in drei Klaffen geteilt ,
s so ermittelten Gebührensätze wurden dann für b e -
ibere Fälle , « Is da sind Schülerkonzerte , erstes ' Auf -
en von Anfängern , Konzerte für die Jugend und ähn -
:s durch Gewährung bedeutender Nachlässe abgewandelt
: großen Gruppen gleichartiger Veranstalter , die sich in
iden zusammengeschlossen haben , wurden auch Sammel »
läge getätigt . Solche Sammelverträge bestehen u . a .
dem Deutschen Sängerbund , dem Reichsverband der ge «

hten Chöre , dem Reichsverband Deutscher Tonkünstler
. Musiklehrer und vielen anderen . An sich hat sich dieses
ifsystem , welches geschaffen wurde , um auf besondere Ver -
niffe der Musikpslege die nötige Rücksicht nehmen zu
ich , durchaus bewährt , sodaß die Stagma es nahezu un -
mdert übernehmen konnte . Gleichzeitig ist auch die A6 -
lung , die seinerzeit zwischen der Arbeitsgemeinschaft für
zertwesen , dem jetzigen Reichsverband für Konzertwesen ,
der GEMA . /EDT . andererseits abgeschlossen wurde ,

tnommen worden .

Las Wort zur Begrüßung . Er dankte dem Rhein - Mainischen
Lerkehrstag für die Wahl Wiesbadens zum ersten Tagungs -

Mt . Eine ganz besondere Freude ist es für Wiesbaden , rote «
, iti einmal den Herrn Reichsstatthalter in feinen Mauern

k begrüßen zu können . Wir alle wissen , daß die Gründung
t Les Rhein - Mainischen Verkehrsverbandes
| in erster Linie seiner Initiative zu verdanken ist . Wir wissen
W auch , daß diese Gründung nur eine kleine Nebenaufgabe im
f Rahmen der großen Aufgabe gewesen ist , die sich der Herr

Reichsstatthalter gestellt hat : nämlich das rhein - mainische
Gebiet zu einer kr ästigen Eesamtorganisation
wiammenzufassen und die trennenden Grenzen zu beseitigen ,

i Rach dem Willen des Herrn Reichsstatthalters soll der

Nr . 73 . Seite 5 .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 15 . März 1934 .

rr - Jugend , den
den Betrieben

von 14 — 18 Jahren voll ( Jahrgang 1920 — 1916 ) bei

bei

20 Tagesprämiea .

Freikarte , bei Bezahlung für 20 bis 39 Er -

Freikarten , bei Bezahlung für 40 bis 99 Er¬
wach en e eine

währ .)

3000 RM .
2000 RM .
1000 RM .

209 903 .
128 721 233539 .
31175 .

Die NS . - Vottswohlfahrt rüst Dich !

Werde Mitglied !

Wie beteilige ich mich am Bernfswettkampf ?

Der vom Sozialen Amt der Reichsjugend -
führung und dem Jugendamt der Deutschen
Arbeitsfront vorbereitete Berufswetttampf der deut¬
schen Jugend in der Woche vom 9 . bis 15 . April d . I . hat
lebhaftes Interesse heroorgerufen . Das Volk sieht in ihm
den Beginn einer Entwicklung , die aus dem Gebiet der Ar¬
beit über den Rahmen der Jugend hinaus von Bedeutung
werden kann . Vornehmlich aber sieht die Jugend selbst an
dem Berufswettkampf zum ersten Male , das ; ihre Arbeit
nicht als nebensächlich und belanglos betrachtet wird , son¬
dern daß man sich für sie interessiert .

Weil mit einer lebhaften Beteiligung an dem Wett¬
kampf gerechnet werden kann , sollen im folgenden Richt¬
linien für die Beteiligung an diesem Berufswettkampf ver¬
öffentlicht werden , die das Soziale Amt der Reichsfugend -
führung herausgegeben hat .

Anmeldung zum Reichsberufswettkampf .

Ohne schriftliche Anmeldung bis spätestens
24 . März 1934 kann niemand zum Reichsberufswettkampf
zugelassen werden . Es werden von der Hitler -Jugend , den
Amtswaltern der Arbeitsfrontoerbände in den Betrieben

ireude " und

von 14 — 21 Jahren voll ( Jahrgang 1920 — 1913 )
männlichen und weiblichen Angestellten .

ilche schr

Reichsberufswetttampf der deutschen Jugend
vom 9 . bis 15 . April 1934 .

männlichen Arbeitern ;
von 14 — 21 Jahren voll ( Jahrgang 1920 — 1913 ) bei

Arbeiterinnen ;

wach ene zwei Freikarten , bei Bezi
wach ene drei Fahrkarten gewährt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehung .
1000 000 RM . : 197054 .

und den Wettkampfleitern Flugblätter ausgegeben mit an -
hängenden Anmeldcabschnitten , die genau äuszufüllen sind ,
und dem auf dem Flugblatt vermerkten zuständigen Wett¬
kampfleiter einzusenden sind . Es wird darauf hingewiesen ,
daß dieser Termin unbedingt einzuhalten ist , da später ein¬
laufende Meldungen keine Berücksichtigung finden können .

Wer nimmt an dem Berufswetttampf teil ?

Jeder berufstätige deutsche Jugendliche in den Alters¬
klassen :

gelassen .

Wie wird der Berufswetttampf durchgeführt ?

2n einem halben bzw . ganzen Tag , der für jede Ve -
rufsgruppe noch näher bestimmt wird , werden alle Jugend¬
lichen bestimmter Berufsgruppen mit demselben Elocken -

schlag in ganz Deutschland zum Reichsberufswetttampf an¬
treten . Folgende Anforderungen werden gestellt :

1 . Praktische berufliche Aufgaben , gearbei¬
tet an der Betriebsstätte oder unter Letriebsähnlichen
Voraussetzungen . Für angelernte Arbeiter ( Hilfs¬
arbeiter ) leichtere Aufgaben als für Lehrlinge , Ge¬

sellen und Gehilfen . Arbeitszeit ein bis vier Stunden ,
je nach Beruf .

2 . Schriftliche Elementararbeiten . Rechnen ,
Fragen aus der Berufspraxis , kurzer deutscher Auf¬
satz . Arbeitszeit ein bis zwei Stunden .

Alle Aufgaben sind für jede Fachschaft innerhalb einer

Berufsgruppe im ganzen Reich einheitlich dieselben . Sie
werden jedem gedruckt vorgelegt . Es find keine ausgeklügel¬
ten Aufgaben , die unlösbar sind oder einen besonderen Trick
erfordern , sondern solche , wie sie uns fast tagtäglich int Ar¬
beitsleben begegnen .

— Österreich im Lied . In einem großen bunten Abend ,
den der Kampfring der Deutsch -Österreicher im Reich mit der
NSBO . , der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch F
dem VDA . veranstaltet , wird das deutsche Land an der
Donau im Liede vor uns erstehen . Namhafte Künstler des

Nassauischen Landestheaters , der Schubertbund Wiesbaden ,
das Wiesbadener Streichauartett . bekannte Sängerinnen
und Tänzerinnen haben ihre Mitwirkung zugesagt . Dieser
Abend in beiden Sälen des Paulinenschlötzchens wird ein
Erlebnis sein für jeden , der dabei ist . Keiner versäume den

großen bunten Abend am Samstag , 17 . März , abends 8 .30

Ahr im Paulinenschlößchen . Die Veranstaltungen der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
pflegen frühzeiüg aus -

verkaust zu sein . Es ist daher zu empfehlen , sich rechtzeitig

— Reichsbahn verlängert Ausgabe der Winlerurlaubs -
karten bis 30 . April . Die Reichsbahn hat die Ausgabezeit
der Winterurlaubskalten bis zum 30 . April verlängert .
Winterurlaubskarten weiden also bis zum 30 . April aus¬

gegeben , und gelten wie seither zwei Monate lang . Wird

zum Beispiel die Hinreise am 30 . April angetreten , dann

muß die Rückreise spätestens am 29 . Juni , 24 Ahr , beendet

sein . In gleicher Weise werden die besonderen Vergünstigun¬
gen von Eesellschaftsfahrten während der Winterzeit , die in

unentgeltlicher Beförderung eines weiteren Teilnehmers be¬

stand/ebenfalls bis zum 30 . April verlängert . Es werden

also bis zum 30 . April bei Bezahlung für 12 bis 19 Er -

Erwerbslofe Jugendliche , welche schon beruflich
ausbildung stehende Jugendliche Fachschüler ( innen ) ,
HandeIsschüler ( innen ) . Die Teilnahme ist
kostenfrei . Nichtaresche Jugendliche sind nicht zu -

— Einheitliche Prüfungsordnung für das ganze Reich .
Zu den neuen Prüfungsvorschriften für die Krankenkassen ,
die jede Anstellung und Beförderung von einer Prüfung ab¬
hängig machen , hat der Reichsarbeitsminister an die
Krankenkassenspitzenverbände einen Erlaß gerichtet . Der
Minister stellt darin fest , datz mit der Vereinheitlichung des
Prüfungswesens in der Krankenversicherung zugleich eine
Vorarbeit für die Schaffung der einheitlichen Prüfungsord¬
nung für das ganze Reich geleistet sei . Ob und in welchem
Umfange bei der endgültigen Regelung des Prüfungswesens
aewisie staatliche oder gemeindliche Prüfungen den Kranken -

kasienprüfungen gleichgestellt werden können , werde noch er¬

wogen . Bei der Durchführung der neuen Prüfungsbestimmun¬
gen sollen die Krankenkasienspitzenverbände darauf hin¬
wirken , datz die Prüfungen im ganzen Reich gegenseitig an¬
erkannt werden .

— Straßensperrung . Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Zwecks Ausführung von Wasier - und Gasleitungsarbeiten
wird die Adel hei dstr atze zwilchen der Wörthstraße und
dem Kaiser -Friedrich -Ring vom 19 . d . M . ab für die Dauer
der Arbeiten für den Fährverkehr gesperrt .

— Hohes Alter . Herr Johann Bach , Feldstraße 13 ,
feiert heute seinen 85 . Geburtstag .

— Treue Mieter . Am 16 . d . M . sind es 30 Jahre , daß
Herr Emil Steppin . Glasermeister , im Hause Harting¬
straße 6 wohnt .

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je 1000 RM .

gefallen und zwar je auf die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und H . 17158 80454 100 657 123 041

176 044 214 169 258 798 296 094 302 715 336 579 . ( Ohne Ee -

Berufsgemeinschaft halten . Nur durch Mitarbeit , durch
Opfer und durch Gemeinschaftssinn und - gefühl kann das
große von dem Führer gesteckte Ziel erreicht werden . Für
die ausgezeichneten Darlegungen des Pg . Wagner dankte
der Kreisgruppenverwalter Ketterer . Die im Anschluß an
die Bersammlung von der Kreisgruppenverwaltung ge¬
machten vorläufigen Feststellungen ergaben , daß im Laufe
der kommenden Saison im Wiesbadener Eaststattengewerbe
mit etwa 500 Neueinstellungen zu rechnen ist .

— Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Wiesbaden hielt am Mittwochabend im Lyzeum am Adolf -
Hitler - Platz ihre diesjährige Prüfung der im letzten Kursus
Ausgebildeten in Gegenwart der Behördenvertreter ab .
Anter der Leitung des rührigen , bewährten Kolonnenführers
Hankammer traten 131 Prüflinge ( 12 Frauen und
26 Männer aus den Berufsgenossenschaften . 3 Frauen und
28 Männer aus freien Berufen , 34 Kameraden von Wies¬
baden und 28 Kameraden der am 1. April 1934 entstehenden
Kolonne von Wiesbaden -Bierstadt , als aktive Mitglieder )
an . Ferner sind noch 15 Hausblockwarte der städtischen
Häuser zu erwähnen , die ebenfalls eine Ausbildung zur ersten
Hilfeleistung erhielten . Insgesamt wurden 14 Doppel¬
stunden im Gasluftschutz und 14 Doppelstunden in erster Hilfe
gegeben . Die Prüfung , die theoretisch und praktisch getrennt
erfolgte , wurde von dem Kreisinspektor Oberarzt Dr . Hans
und Dr . Adolf Schmidt oorgenommen und zeigte wieder
ein außerordentlich befriedigendes Ergebnis . Die Prüflinge
mußten sowohl Fragen über den menschlichen Körperbau als
auch solche über die Ursache von Unglücksfällen und Erkran¬
kungen , fonre die zu erfolgenden Maßnahmen beantworten .
Ferner hatten sie an Hand der bei 120 Mann der Kolonne
gemachten Verbände Auskunft über die Verletzungen zu
geben . Hitzschlag , Sonnenstich , Gasvergiftung , Brüche ,
Quetschungen , alles wurde durchgenommen . Im Anschluß an
die Prüfung , der Dr . Althen , Inspektor Philippi als Ver¬
treter des Oberbürgermeisters , Dr . Vorschütz , Arzt der
DLRE . als Vertreter von Stadtrat Altstadt und Medizinal¬
assessor Dr . Hesser für den Kreisarzt beiwohnten , hielt der
Kreisinspekteur Oberarzt Dr . Hans eine Ansprache , in der
er das Gesamtergebnis als durchaus gut bezeichnete . Er
dankte besonders seinem Vorgänger Dr . Althen für besten
ausgezeichnete Leistungen und rühmte dann die Tüchtigkeit
und Exaktheit der Kolonne . Anschließend lobte der Redner
auch das Verständnis und die guten Antworten der Neuge¬
prüften . Hierauf ergriff Polizeipräsident i . R . Krause als
1 . Vorsitzender das Wort . Er sprach den Ärzten , die mit großer
Selbstaufopferung tätig waren , seinen wärmsten Dank aus .
Den Prüflingen wünschte er , daß eine Gelegenheit ihr
Können in die Tat umzusetzen nicht kommen möge , da dieser
Dienst ja meist mit Katastrophen usw . verbunden ist . Der
Redner wies anschließend auf die im letzten Jahr in unserm
Vaterland erfolgte gesamte Umschichtung hin , die auch vor
dem Roten Kreuz nicht Halt machen konnte . Sie ist jedoch
in der Weise verlaufen , daß dem deutschen Roten Kreuz die
schöne Aufgabe , die erste Hilfe zu leisten , verblieb . Die Prüfung
zeigte wieder , welch vorbildliche , selbstlose Arbeit im Sinne
des Gemeinschaftswohls vom Roten Kreuz , besonders aber
von der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Wiesbaden
geleistet wird .

— Der Deutsche und Österreichische Alpeuverein , Sektion
Wiesbaden , beendigte am Mittwochabend int Saale des

Landesmuseums seine Wintervorträge . Nach Begrüßung
durch den Sektionsführer , Direktor Claas , hielt
Studiosus O . Erich Schulz « aus München , einen von sehr
guten Lichtbildern unterstützten Vortrag : „ Neutouren
in den Berner Alpen , auf Grund eigener Erlebnisse
vom Sommer 1932 . In Begleitung einiger Kameraden , u . a .
Dr . Welzenbach , wurden vom Redner bewunderswerte

Höchstleistungen unter größter Kaltblütigkeit , Geistesgegen¬
wart und Zrelfindigkeit erreicht . Erstmals wurde die Nord¬
wand des „ Großhorns

" bei schlechten Eis - und Wetterver¬

hältnissen mit zweimaligem Biwak gewonnen , die größte
reine Eiswand der Berner Alpen . Anschließend kam die

Überwindung der Gespaltenhorn -Nordwand mit 1800 Metern
reiner Wandhöhe und brüchigem Gestein , eine - sehr gefähr¬
liche Bergsteigung , an die Reihe . Nach 36stündigem Kampf
bei bitterstem Wetter folgte der Sieg über die 3982 Meter

S Eletscherhörn -Nordwand , die bisher allen Versuchen
er Steiger widerstanden hatte . Endlich wurde der

Durchschlag durch die Nordwand des Lauterbrunner - Breit -

horn als fernenschönste und technisch schwierigste Kletterei
der Verner Alpen nach vielfältigen Anstrengungen erobert .
Die mit großer Schlichtheit und Sachkunde vorgetragenen ,
und durch die Lichtbilder ergänzten Ausführungen verdeut¬

lichten , wie hervorragend die alpinen Taten des Redners
mit feinen Gefährten zu bewerten sind .

— Die Frühjahrsarbeiten in den Wiesbadener Anlagen
haben jetzt bereits begonnen , damit man zu Ostern den Kur¬

gästen , soweit es die Natur erlaubt , schon ein schönes Bild
bieten kann . Überall in den Anlagen der Stadt find Aus¬

holzungen und Umgrabungsarbeiten vorgenommen worden .
Im Blumengarten werden zur Zeit die beiden Längsseiten
von den Sträuchern und Bäumen befreit , um hier , wenn der

Zaun gefallen ist , eine moderne Anlage erstehen zu lasten . —

Der Weiher am Warmen Damm wird zur $ eit entschlammt .

Hier lagern sich gern die Öl - und Benzindämpfe der Auto¬

mobile di ' die Wilhelmstraße durchfahren , ab , auch hatten
die Herbststürme den Teich noch mit Laub und Erdmasten

angefüllt , so daß das Ablasten -des Masters und die Ent¬

schlammung recht notwendig war .
_ Rund 19 500 Jnnungsverfammlungen des Handwerks

am 21 . März . Die „ Fleischerverbands - Zeitung
" veröffentlicht

eine Anordnung des Reichshandwerksführers Schmidt , wo¬

nach sämtliche deutschen Handwerkerinnungen am 21 . März
1934 aus Anlaß der Eröffnungder Arbeitsschlacht
1934 Jnnungsversammlungen abzuhalten haben . In den

StWten bis zu 10 000 Einwohnern und in ländlichen Gegen¬
den können die Jnnungsversammlungen gleichzeitig mit den

Veranstaltungen , die zu derselben Zeit von der N E . - H a g o

durchgeführt werden , zusammen abgehalten werden . In

Mittel - und Großstädten halten die einzelnen Innungen be¬

sondere Jnnungsversammlungen , und zwar jede Innung für

sich , ab . Insgesamt werden auf diese Weise rund 19 500

Jnnungsversammlungen abgehalten , an denen bei voller Be¬

teiligung aller Standesgenosten mindestens 3 Millionen

Handwerker teilnehmen werden .

— Eine Werbeposttarte des Handwerks . Um dem Hand¬
werksmeister zu einer guten und billigen Werbemöglichkeit
zu verhelfen , hat der Reichsstand des deutschen Handwerks
eine Werbekarte herausgebracht , die der Handwerks¬
meister mit seiner Firmenbezeichnung versehen und dann an
seine Kundschaft weitergeben kann . Die Postkarte enthält
das Plakat : „Deine Hand dem Handwerk "

, ein Gedicht

„ Deutsches Handwerk
"

, und einen Teil aus der Rede des
Volkskanzlers Adolf Hitler am 1 . Mai 1933 .
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Es sind vier Aufgabengruppen von verschiedener
Schwierigkeit geschaffen worden :

leicht : normal für erstes Lehrjahr ( bzw . 14jährig -
Hilfsarbeiter ) ;

mittelschwer : normal für zweites Lehrjahr (bz «
15jährige Hilfsarbeiter ) ;

schwer : normal für drittes Lehrjahr ( bzw . 16jährige
Hilfsarbeiter ) ;

sehr schwer : normal für viertes Lehrjahr ( bzw
17 — 18jährige Hilfsarbeiter ) .

Weil das berufliche Können sich auch bei Gleichaltrigen
vielfach verschieden entwickelt , ist Wahlfreiheit inner¬
halb der genannten Schwierigkeitsstufen . So kann zum Bei¬
spiel ein tüchtiger Lehrling im ersten Lehrjahr sich auch an
die Aufgaben int zweiten wagen . Das umgekehrte Verhält -
nis , daß jemand sich geringere Leistungen zumutet , wird
weniger gern gesehen . Es werden bei Abweichung von der
Normaleinstellung nach oben oder unten einheitlich feste
Plus - bzw . Minuspunkte gegeben , welche niemanden über -
mäßig bevorzugen oder benachteiligen , sondern nur einen
gerechten Ausgleich darstellen . Für die Prüfung und Bewer¬
tung sind einheitlich genaue Richtlinien geschaffen .

Es sollen int Reichsberufswettkampf die besten be¬
ruflichen Kämpfer festgestellt werden . Es gibt Orts -,
Bezirks - und Reichssieger . Deren besondere Leistungen sollen
mit Ehrenpreisen des Staates , der Bewegung und der
Deutschen Arbeitsfront belohnt werden . Alle guten Wett -
kämpfer sollen Beteiligungsurkunden erhalten .

Der Wettkampf jeder einzelnen Berufsgruppe wird noch
veröffentlicht . Die genaue Zeit des Beginns ist durch Zei - ■

tungen , HJ . -Führer , Arbeitsfront - Jugendleiter und Wett -
kampfleiter rechtzeitig zu erfahren . Ebenso werden die Wett -
kampsräume noch bekanntgegcben werden . Hier folgen zu - ;
nächst die Anschriften der Wettkampfleiter . Die weibliche
Jugend verteilt sich nach ihrer Berufszugehörigkeit auf die
14 Gruppen , Mädchen ohne Berufe gehören zur Gruppe 12 .
( Sruppe : Graphisches Gewerbe :

Wettkampfleiter : Hans H . Gotthardt , Wiesbaden , -

Zietenring 7 .
Gruppe : Öffentliche Betriebe einschließlich

Verkehr :
Wettkampfleiter : Hermann D ü t t m a n n , Wiesbaden , s
Taunusstraße 41 .

Gruppe : Holz :
Wettkampfleiter : Heinrich Rufer , Wiesbaden , Well -

ritzstraße 49 .
Gruppe : Nahrungsmittel :

Wettkampfleiter : Rudolf Polster , Wiesbaden ,
Schillerplatz .

Gruppe : Textil und Bekleidung :
Wettkampfleiter : Wilhelm Trog , Wiesbaden , Well - :
ritzstraße 49 .

Gruppe : Baugewerbe :
Wettkampfleiter : Heinrich Dernbach , Wiesbaden ,
Wellritzstraße 49 .

Gruppe : Eisen und Metalle :
Wettkampfleiter : W . Funk , Wiesbaden , Wellritz¬
straße 49 .

Gruppe : Chemie , Papier , allg . Fabrikation :
Wettkampfleiter : I . Schick , Wiesbaden , Oranien - .
straße 5 .

Gruppe : Heimarbeit und Hausgehilfen :
Wettkampfleiter : Modrow , Wiesbaden , Wellritz - 1
straße 49 .

Gruppe : Deutsche Angestelltenschaft :
Wettkampfleiter : Georg Lauer , Wiesbaden , Luisen - ■

straße 4 .

die Karten für diesen großen Abend zu sichern . Sie sind P -

haben bei den NSVO .- Ortsgruppen und bei den in oen -

Häusern vorsprechenden Mitgliedern des Kampfringes 00 7
Deutsch -Österreicher .

— Kurhaus . Zu dem heute in Verbindung mit de « 4

Kampfbund für Deutsche Kultur int Kurhaus , kleiner -j
stattfindenden Kammermusikabend ( Werke von Ö “* ' !

Fleischer ) haben Dauerkarteninhaber gegen Lösung ein « 1

Sonderkarte Zulaß .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Schloßpark bleibt vom 15 . März ab bis 6 .30 1

Uhr nachmittags geöffnet ; das mittlere Tor wird nm o w *

geschlossen .
Wiesbaden - Schierstein .

Der Bezirksverein hielt am Dienstag im . ,3 ^ |
stock "

seine Jahreshauptversammlung ab . Der Vorgtzena ,

Bürgermeister a . D . Schmidt , begrüßte die Anwesenden
erteilte dann dem Geschäftsführer Herrn Schönmeyer oa -

।
Wort , welcher ausführlich über die Arbeiten des Bere n-

j
berichtete . Die Aufstellung einer Anzahl Bänke am

berg ist nunmehr beendet . Eine an derselben Straße gepia - ^ H
Allee wurde wegen Platzmangel von der Stadt abgeWLI

Die von dem Bezirksverein und dem Verschönerungsocr ^ z

der Stadtverwaltung gemeinsam gemachten Dostschlage j
trefss des Ausbaues der Rheinuferstraße nach Biebrich , ;
den endlich verwirklicht und ist mit den Arbeiten berstis I

gönnen . Die der Stadt weiterhin unterbreitete *Inreg ‘ - 1

die in Schierste in teilweise noch recht mangelhafte Bet ,

tung durch elektrische Bogenlampen zu ersetzen . » t » erTISe1
licherweise ebenfalls in nächster Zeit durchgeführt . . . . 11
Durchfahrt durch Schierstein ist besonders für ortsunku . 0 »

।
Fahrer , welche von Mainz in den Rheingau wollen , 3
kompliziert ; darüber hinaus ist der Verkehr an ber ÄreUa |
am Kriegerdenkmal im Sommer stark überlastet . Aus 0 . .■ |
Grunde wurde ein Projekt ausgearbeitet , jum Sau « « ji
kurzen Umgehungsstraße , welche vor dem Lokal „ Acaw ^ W

Rad " abzweigt und die direkt zur Lehrstraße führen soll . .

lebhafter Aussprache wurden von Seiten der Mitglieder » •Ta
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Der neue Wimpel der deutschen Radfahrer .

Diesen weiß - rot -weißen Wimpel führen von jetzt
an alle Mitglieder des Deutschen Radsahrerver -

bandes .

politischen Bildungsanstalt in Plön . Die Schülerzahl der
Anstalt soll vorläufig in drei Hundertschaften vereinigt wer -,
den . Für ichre Unterbringung wird ein Neubau aufgeführt ,
für den 400 000 RM . bereitgestellt wurden . Die Anstalt
erhält somit für die Stadt Diez große Bedeutung , besonders
auch in wirtschaftlicher Hinsicht .

Sprengstoff - Fund im Westerwald .

— Marienberg , 14 . März . In der Nähe der großen
Erbacher Betonbrücke fanden Rottenarbeiter , die an der
Bahnstrecke Marienberg — Erbach beschäftigt waren , in einem
Erdloch im Wald 2 0 0 Sprengkapseln , 25 Spreng¬
patronen und an einer anderen Stelle , direkt unter der
Brücke , einen Karabiner . Es darf mit Sicherheit an¬
genommen werden , daß der Sprengstoff -Fund aus einem
Spreng st offdieb st ahl herrührt , der vor zwei Jahren
in einem Sprengstofflager in Büdingen ausgeführt wurde .
Damals führten die Ermittlungen zu keinem Ergebnis .

— Nordenstadt , 15 . März . Seinen 72 . Geburtstag be¬
geht heute Donnerstag Landwirt Christian Kern . Ober -
pfortftraße 18 .

— Wallau , 14 . März . Aus der hiesigen Volksschule
werden in diesem Jahre insgesamt 14 Konfirmanden ent¬
lassen , während 18 Schulneulinge ausgenommen werden . —

Herr PH . H a u z e l feiert am Donnerstag seinen 73 . Geburts¬
tag .

— Breitenheim . 14 . März . Aus der hiesigen Volksschule
werden zu Ostern vier Knaben und drei Mädchen entlassen .
3 £eu aufgenommen werden 16 Kinder . — Tünchermeister
PH . Karl Bohrmann wird am 17 . März 74 Jahre alt .
Gleichfalls 74 Jahre alt wird am 18 . März Landwirt Karl
Lauck .

— Massenheim , 14 . März . Zur Zeit wird die Hinter¬
gasse . die sich in einem sehr schlechten Zustand befand , einer

gründlichen Renovierung unterzogen .
— Wicker , 14 . März . Am Montag fand eine Versamm¬

lung der Ortsbauernschaft statt . Der Ortsbauern¬
führer Mendorf leitete die Versammlung ein . Bezirks ;
bauernführer Faust hielt einen Vortrag über „ Aufbau und

Ausgaben des Reichsnährstandes
" sowie über „ Die Regelung

des Jnnenmarktes "
. Zum Schluß richtete Stützpunktleiter

Mahler einige Worte der Ermahnung an die Anwesenden ,
die Versammlungen der NSDAP , fleißig zu besuchen .

— Niedernhausen i . T ., 14 . März . Das erst kurz vor
Ausbruch des Krieges vollendete S ch u l h a u s im Nachbar¬
ort Königshofen d r o h t e i . n z u st ü r z e n . Das Haus
wurde damals nach den Plänen des Kreisbauamtes in Bad
Schwalbach errichtet . Wie aber Untersuchungen jetzt ergeben
haben , ruht das Fundament ohne jede Mörtelverbindung
unmittelbar auf Schieferfelsen . Nun ist das ganze Haus
ins Wanken geraten . Um einer Einsturzgefahr zu begegnen ,
hat man den Bau abgesprießt . Eine Untersuchung wurde
sofort eingeleitet .

= Niederwalluf , 14 . März . Fast täglich erhalten wir
in der hiesigen Bucht Gelegenheit , einige sehr schöne
Schwäne zu bewundern . Es handelt sich um die von der
Stadt Wiesbaden in Schierstein ausgesetzten Tiere , welche
hierher ihre Ausflüge unternehmen .

= Breitenau ( Westerwald ) , 14 . März . Am Montag¬
morgen ereignete sich im hiesigen Cteinbruch ein Unfall ,
dem der 28 Jahre alte , erst seit drei Monaten verheiratete
und als Notstandsarbeiter beschäftigte Maurer I . Dikob zum
Opfer fiel . Dikob , der mit anderen Arbeitern an der Stein¬
bruchwand mit Steinbrechen beschäftigt war , wurde von
e i n e m S t e i n b l o ck , der sich plötzlich unter seinen Füßen
löste und das Sicherungsseil , an dem Dikob befestigt war ,
zerschnitt , mit in die Tiefe gerissen . Er stürzte
etwa 18 bis 20 Meter tief ab und blieb mit einem Echädel -

bruch und schweren inneren Verletzungen auf der Stelle tot

liegen . Ein Schwager des Verunglückten wurde gleichfalls
mit in die Tiefe gerissen , lam aber wie durch ein Wunder
nur mit dem Schrecken davon .

— Aschaffenburg , 14 . März . Am Montagvormittag er¬
eignete sich an der bekannten Vierftraßenkreuzung an der

„ Frühlingsluft
" ein schwerer Verkehrsunfall . Ein

aus Braunschweig kommenden Personenwagen stieß in voller

Fahrt mit einem Personenwagen aus Frankfurt a . M . zu¬
sammen . Beide Fahr,zeuge wurden vollständig zertrümmert .
Die Insassen wurden erheblich verletzt .

Donnerstag , 15 . März 1934 .

Reibe neuer Anregungen geasben , welche im kommenden Ge¬
schäftsjahr bearbeitet werdest . Zum Schluß erstattete Herr
Kirchhöfer den Kassenbericht und wurde entlastet . Der Bei¬
trag konnte auf die Hälfte ermäßigt werden . Der alte Vor¬
stand wurde einstimmig wiedergewählt .

Wie wir soeben erfahren , sollen am Hafen etwa zehn
elektrische Bogenlampen aufgestellt werden .

Frau Karoline Böeckel , Lehrstraße 28 , feierte am
13 . März ihren 77 . Geburtstag . — Heute begann die N S . -
Frauenschaft mit einer Eiersammlung für das Winter -
Plfswerk .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die diesjährige Generalversammlung der Frei -
billigen Feuerwehr Sonnenberg wurde im
Restaurant Köhler durch den Wehrführer , Kamerad
Wagner , eröffnet , der gleichzeitig den Jahresbericht er¬
stattete . Die geschäftlichen Angelegenheiten waren in sechs
Borstandsfitzungen und eine Mitgliederverisammlung er¬
ledigt worden . Es fanden 8 Proben statt . Die Wehr zählt
44 aktive und 48 inaktive Mitglieder . Es folgten die Be¬
richte des Schriftführers , Kamerad Röder , und des Kassie¬
rers . Kamerad Schmidt , dem einstimmig Entlastung erteilt
wurde . Nach Durchberatung der neuen Satzungen wurden
dieselben einstimmig angenommen . Der Führerrat wird aus
dem alten Vorstand gebildet . Kamerad Schmidt legte sein
Amt als Kassierer nieder , an seine Stelle tritt Kamerad
Hans Brenner . Es wurde dann noch über die Anschaffung
einer Sirene beraten und die Errichtung eines Vereinsheims
besprochen . Ferner wurde die Vertretung der Sonnenberger
Dchr auf der Verbanüstagung in Weilburg durch den
Wehrführer beschlossen .

- In diesem Jahr werden 45 Kinder , darunter 25 Knaben
und 20 Mädchen konfirmiert .

Wiesbadener Lichtspiele .

s
* Ufa - Palast . Ein Waffenfabrikant mit dem scherz¬

haften Namen Wellenreiter hat eine kleine Stenotypistin
mist dem nicht weniger scherzhaften Namen Dolores auf eine
Geschäftsreise mitgenommen . Die Situation , in die beide
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Es mutz noch lange reichen !

Verdoppelt das Opfer
im Kampf gegen Hunger und Kälte !

mitten in einer wildromantischen Gegend geraten , ist aber
anscheinend durchaus nicht scherzhaft . Das Auto des Herrn
Wellenreiter wird mitten in der Einöde von Gendarmen
angehalten und requiriert , weil es zur Verfolgung von zwei
berüchtigten Banditen benutzt werden soll . Ein paar Schüsse
krachen , ein paar reichlich unrasierte Kerle tauchen aus
dem Dickicht auf . „Wer kann das anders fein , als die er¬
wähnten Räuberhäuptlinge ? Sie bringen die beiden Rei¬
senden in eine Blockhütte im Urwald . Es sind aber keine
Banditen , sondern es handelt sich um einen berühmten Tenor
und einen Ballettmeister der Berliner Oper . Das weiß die
kleine Dolores natürlich nicht , die sich trotzdem in den Tenor
verliebt und ihn auch nach ungezählten Schwierigkeiten
richtig bekommt , nachdem es ihr gelungen ist , seine ehemalige
Freundin und Partnerin kunstgerecht abzusägen . Das ist der
Inhalt des Films „ Es gibt nur eine Liebe "

, der
nach dem Hauptschlager seinen Namen führt . Das Interesse
konzentriert sich auf die Hauptdarsteller . Jenny I u g o
spielt die kleine Stenotypistin , die ein bißchen geschwindelt
hat , um die weite Welt zu sehen , mit ihrer bekannten ,
frischen , backfischhaften und ein wenig spitzbübischen Art .
Ralph Arthur Roberts , dem man endlich wieder einmal
begegnet , ist unsagbar komisch in seiner Mischung von
Herrennatur , Vürolratenseele und Angsthase . Heinz Rüh -
mann mimt den Ballettmeister , der jeder Situation ge¬
wachsen ist . Als Held des Films tritt Louis Graveure
auf , für den scheinbar wohl dieser ganze Film gedreht wurde .
Wenn sein Tenor auch anscheinend der Schattierung und des
weichen Schmelzes entbehrt , so empfindet man doch mit dem
Künstler die Freude , die er selbst daran hat , seine Stimme
nach Herzenslust schmettern zu lasten . — 2m Beiprogramm
läuft ein ebenso lehrreicher wie landschaftlich schöner Kultur¬
film „ Helgoland "

. dt .

Buderus - AG . schafft neue Arbeit .

Gauleiter Sprenger bläst einen Hochofen an .

Wetzlar , 14 . März . Die Stadt Wetzlar stand unter
Flaggenschmuck . Es war eine besondere Gelegenheit festlich
zu begehen , denn im Eisen - und Erzgebiet an der Lahn
und Dill wurde ein neuer Hochofen nach mehrjährigem Still¬
stand angeblasen . Direktor Gorschlüter von den Buderus -
schen Eisenwerken , das technische Vorstandsmitglied der Ge¬
sellschaft , begrüßte die Belegschaft der Hütte , die Vertreter

- der angeschlossenen Erzgruben und vor allem die Vertreter
der NSDAP , und der Arbeitsfront , voran der Reichsstatt -

" baller und Gauleiter Sprenger . Der Arbeiterratsvorsitzende
E Haibach begrüßte die anwesenden alten Veteranen , welche
B ® -und 60 Jahre dem Werk gedient haben . Der Betriebs -

Mfiihrung lief er zu , das Werk zum Nutzen der deutschen
Arbeiterschaft zu führen . Es geht nicht um überlebte

Wrivilegien einer Schicht , es geht heute um das Wohl des
Mmzen deutschen Volkes .

MGauleiter Sprenger führte u . a . aus : Gerade euer
■ tert war für uns während der Jahre des Kampfes oft
MHymbol . Wir erlebten es , daß ein Fabrikschlot nm den

|L « deren stillgelegt wurde . Die Wirtschaftsführer von ehedem
i ^ Kaubten , daß der Staat nur dann gehalten werden könne ,

eenn die Wirtschaft führe . Die Folgen waren zwangs¬
läufig , denn die Gegenströmung der Arbeiterschaft , sich nicht

Wferbrüden zu lassen , wurde ausgelöst . Die Wirtschafts -

nper von ehedem verbündeten sich geradezu mit dem

Marxismus , sie wurden durch ihre Grundeinstellung die
ater des Marxismus . Ein Volk kann sich nicht halten ,
tnn es keine politischen Führer hat . Die Wirtschaft ist
en nur ein Teil , wenn auch ein wichtiger Teil unseres
bens . Der 30 . Januar 1933 hat dem Volke die Augen
öffnet . Wer die nationalsozialistischen Thesen nicht Der «
» den hatte , der hat sich durch die Taten der Regierung
erzeugt .

Bedeutsame Ausführungen machte der Reichsstatthalter
er den Sinn des Gesetzes zum Schutzbern ationalen
rbeit , das am 1 . Mai in Kraft tritt :

Der Wirtschaftsführer wird künftig vor allem der

Reichsregieruug und Adolf Hitler verantwortlich fein .
Er hat fein Unternehmen so zu führe » , daß es zum
Nutzen des ganzen deutsche » Volkes und zu seinem Segen

arbeitet .
tts bedingt , daß jede Pflichtverletzung in dieser
ichtung sofort geahndet wird , denn wer gegen die Ee -

8tze des Volkes verstößt , muß politisch und wirtschaftlich tot
sein . Das Gesetz bringt aber ein Zweites : Im Betrieb stehen
Betriebsführer und Belegschaft in gleichem Maße als
bete Männer zusammen . Es gibt nur eine Ehre , dir
® )te des freien deutschen Mannes . Wer dagegen verstößt ,
Dird aus dieser Ehrengemeinschaft ausgestoßen . In dem

vorgesehenen Ehrenausschuß stehen Arbeiter und Wirt -

Maftsführer in einer Linie .

| Unter größter Spannung schritt der Gauleiter zum
WXhofen , um die erste Flamme zu entzünden .

» So wie die Flamme zum erste » Male jetzt darch den

Schlot ins Freie schlagt , so soll die Flamme der » ational -

sozialistischeu Idee , des nationalsozialistischen Bekennt -

uisses zum deutsche » Volke und zu Adolf Hitler in uns
k aus ewige Zeiten flammen , dann ist Deutschland für

alle Zeiten gesichert ."

Unter Gesängen des Werkchores „Flamme empor
"

Mide der zweite Hochofen der Sophienhütte seiner segens -

^ ichen Bestimmung übergeben . Das Deutschlandlied und

Horst -Westel - Lied schlossen die bedeutsame Werkfeier .
Dem Festakt folgte eine Werksbesichtigung und dann ein
Mstkommers . Hier sah man den Gauleiter inmitten _

her
« rbeitskameraden , die besonders am Hochofen beschäftigt

stnd , sitzen .

Kommerzienrat Köhler führte einiges über die

Wirtschaftlichen Auswirkungen der Anblasung des neuen

-Hochofens aus . In den letzten 50 Jahren betrug die Jahres -

^ chschnittserzeugung von Roheisen bei Buderus etwa
W000 Tonnen . Durch den neuen Hochofen steigt die Roh -

Äeuerzeugung um 50 000 bis 55 000 Tonnen . Außerdem
Wisst der neue Hochofen Gelegenheit für eine Mehrbe -

Waftigung von 100 Bergbauarbeitern an der Ruhr und für
M Erzbergleute an her Lahn , Dill und Oberhesten . Alles

W allem werden durch den neuen Hochofen etwa 2100 Mann

Arbeit finden . Seit dem Tiefstand der Beschästigung ist
W , her JE . Buderus - Hesten - Nastauischer Hüttenverein die

^ legschast von 4394 Mann am 1. 1 . 1933 auf 7543 Mann
ttn L März 1934 gestiegen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aufgedeckter kommunistischer Kurierdienst .

— Mainz , 15 . März . Der Staatspolizeistelle gelang es
während der letzten Wochen einen kommunistischen Kurier¬
dienst zwischen Mainz und dem Saargebiet aufzudecken . Bis
jetzt sind sieben Personen in der Sache fe st genommen
worden . Unter ihnen befindet sich auch ein Kurier aus
dem Sa ar gebiet sowie her bekannte frühere Kom¬
munistenführer Baumann aus Mainz .

Zu Kreisjägermeistern ernannt .
= Frankfurt a . M . , 14 . März . Der kommissarische

ProvinziLgermeister für Hessen - Nassau ( Regierungsbezirk
Wiesbaden ) hat zu kommissarischen Kreisjägermeistern er¬
nannt : für den Kreis Biedenkopf : Hauptmann a . D .
Theis -Gladenbach : Kreis Frankfurt a . M . : Kaufmann
Haas - Gottschneider -Frankfurt a . M . ; Kreis Usingen :
Dr . meb . Schwieder -Rod a . d . W . ; Kreis Obertaunus :
Dr . Fritz Reinhardt - Frankfurt a . M . : . Kreis Wetzlar :
Fabrikant Dr . Karl Hensoldt - Wetzlar . Da am 1 . April sämt¬
liche noch gültigen preußischen Jagdpässe ungültig werden ,
ist deren Erneuerung umgehend bei den zuständigen Kreis -
jägermeistern ( nicht beim Landrat ) schriftlich zu beantragen .

V

Der Regierungspräsident hat auf Grund des
§ 90 des preußischen Jagdgesetzes vom 18 . Januar 1934 die
von ihm erlassene Verordnung zum Schutze des Dam¬
wildes in den Landkreisen Unterwesterwald , Oberwester -
wald und Untertaunus vom 30 . November 1932 mit sofor¬
tiger Wirkung aufgehoben .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M . , 14 . März . Die NSBO . und

die Deutsch e Angestelltensch af t veranstal¬
ten am Freitag , den 16 . März , eine Riesenkund¬
gebung in der Frankfurter Festhalle . Der

Führer der Deutschen Angestelltenschaft , Staatsrat Pg .
Forster , Gauleiter von Danzig , sowie der Landes¬
obmann der NSBO . und Bezirksleiter der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Willi Becker , M . d . R . , werden bei
diesem Anlaß das Wort ergreifen . Staatsrat Gau¬
leiter Pg . Forster hat als erster den ständischen Aufbau
in Danzig verwirklicht . Seine Ausführungen dürften
deshalb von allergrößtem Interesse fein . Saalöffnung
6 Uhr , Beginn der Veranstaltung 8 Uhr . Eintritts¬
preis 20 Pf . Karten sind auf der Geschäftsstelle der
RSBO . und des DHV . zu haben . Keiner darf dieser
Kundgebung fernbleiben . — Aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Universitäts - Frauenklinik
fand im Lehrsaal der Anstalt eine akademische Feier
statt , zu der sich Vertreter der Ärzteschaft , sowie die
Schwestern und Helfer der Klinik etngefunben hatten .
Der Leiter des Instituts , Geheimrat Prof . Seitz , gab
einen überblick über das Wesen her Anstalt , die auch
fernerhin ihre vornehmste Aufgabe darin erblicke , am
Gesunden des deutschen Volkes , besonders durch Beob¬

achtung der biologischen Erbgesetze , mitzuarbeiten . Die
Medkztnische Fakultät ließ durch den Kurator Wisser
ihre Glückwünsche aussprechen . Stadtrat Dr . Fischer -
Defoy sprach für die Stadtverwaltung und für die
Frauenärzte und die Mittelrheinische Gesellschaft für
Geburtshilfe Sanitätsrat Nebel .

Keine Zusammenlegung von Ober - und Rieder¬

lahnstein .
= Oberlahnstein , 14 . März . Wie mir erfahren , soll in

den nächsten Tagen hie Besetzung ber Bürgermeisterstelle in
Niederlahnstein vorgenommen werben , nachdem die Ernen¬
nung des neuen Bürgermeisters von Oberlahnstein bereits
erfolgt ist . Mit ber Neubesetzung bet Bürgermeisterstelle
in Niederlahnstein ist die Frage ber Zusammenlegung bet
beiden Lahnstädte , über die in den beiden letzten Iahten
wiederholt Verhandlungen geführt wurden , dahin entschie¬
den , daß die Vereinigung nicht stattfindet .

Nationalpolitische Bildungsanstalt in Diez - Oranienstein

— Diez a . d . L . , 11 . März . Mit dem 15 . März wurden
für die ab 1 . April zu errichtende nationalpolitische Bil¬
dungsanstalt nach Diez » ersetzt : Stubienrot Dr . Haase von
der Oberrealschule Heide in Holstein , Stubienreferenbar
Krüger von ber nationalpolitischen Bildungsanstalt
Köslin und SA .-Ttuppfühter Lübbert von der national -

Ponnefeldts
I X ist und bleibt der Beste * IßC

Niederlagen in allen Stadtteilen F76

Lästige Körperfülle « ^ ,

Ebus - Tee macht jung u . elastisch . M . 1 .50 inApoth .u . Drog . Einzigartig
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Versammlung erscheinen . F463

Kunstblumen

der
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Mundharmonika

Bettwaren

Polsterwaren
Kurhaus Konzerte .

Möbel

NaUuWes Landestheater

23 Schwalbacher Str , 23Wiesbaden

Wochenschau

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr . An !

Orchester : Städtisches Kurorchester .

3

ALHALLA

M M

S

.30,4 .35,6 . 40,8 .45 . Jugend !, hob . Zutritt

Dortselbst werden auch Matratzen aufgearbeitet ,
Betten können gereinigt werden und K L ET TI
nimmt auch Ehestandsdariehensscheine u . Bedarfs¬
deckungsscheine an . -- Also auf zu KlETTI .

Denninghoff
im ersten Stock .

In den Hauptrollen :

Karin Hardt
Hans Brausewetter
K . Ludw . Schreiber
Karl Baihaus
Heinz von Cleve
Götz Wittgenstein

I
Jedes deutsche Mäde
Jeder deutsche Junge
sollte diesen Filmseben

Während der Laufzeit
dieses Programms zahlen

Jugendliche für
reserv . Platz . Mk . 0 . 40
für Sperrsitz Mk . 0 . 50

Besuchs
karteu
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Harth - Kaffee
7 . Pakei 85,75,65 , 60 ,

55

Am Samstag , den 17 . März 1934 , abends
8 Uhr findet im Saalbau , Dotzheime ■ Str . , eine

Nttgliedervenammlung
der Südwestdeutsch en Beamten - Spar¬

und Darlehnskasse e . G . m b . H .
( früher Südwestdeutsche Beamtenbank )

für die Lehrer , Pensionäre (Witwen u . pensionierte
Offiziere ) und für sämtliche Behördenangestellten
unter Vorsitz des Amtsleiters der NSB . - Fachschaft ,
Herrn Pg . Beilstein , statt .

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht , da
wichtige Aufschlüsse gegeben werden .

Wer in der letzten Versammlung am Dienstag ,
den 13 . März , nicht anwesend war , kann zu dieser

Mach
Sie

einen Versuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Kleines Haus .
Geschlossen .

Di « Kasse ist von 10 — 14 Uhr
geöffnet .

Allgäuer Fw —

Schweizerkäse w « . 23

hilf ! haushalten H

Freitag , den 16 . März 1934 .

14 .30 Uhr :

Gesellschaftssimziergang nach der Fasanerie —

Schiitzenhaus .

16 llbr :

Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Krönungsmarsch aus der Over „ Die Folkunger
von E . Kretschmar .

2 . Ouvertüre zur Oper „ Fra Diavolo
" v . F . Aude •

3 . a ) Früblingsreigen , Lied von O . Fleischmann .
b . Frühlingsständchen von P . Lacombe .

4 . Svanische Suite ( 3 Sätze ) von R . Krüger .
5 . Entr '

acte . Gavotte von E . Eillet .
6 . Die Hydrovaten , Walzer von I . Eungl .
7 . Melodien aus dem Ballett „ Die Puvvensee 8

I . Bayer .
8 . Der alle Fritz , Marsch von F . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wiesbadener Krippen*Veiein E. V
Gabelsberger Straße 3

Ausbildung in Säuglings¬
und Kinderpflege .

Jahreskurse m . ärztl . Abschluß¬
prüfung , sowie 4 - u . 6 wöchentl .
Kurse f . junge Frauen u . Mütter
und zur Ergänzung von Berufs¬
ausbildung in Verbindung mit
der NS . Frauenschaft . F463

Das

ibte Hotel D

Morgen
mit Spannung erwartete

Geza von Bolvary - Film Vorschriftsmäßige

blaue Festanzugstoffe
Kleine Burgstraße 1

bei

Heute letztmals !
Der große Erfolg :

Itennu Porten *

Mutter und Kind
und die Bühnenschau .

4 , 6 . 15 . 8 . 30 Uhr .

KIM

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
Mutter !

Wir helfen auch mit am Aufbau
und kaufen jetzt schon .

Sicherlich brauchst Du etwas in :

KauitMÖDd "

Möbel Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Gediegen und schön

sind die Wäsche - Ausstattungen , die

ich in allen Preislagen u . Zusammen -

stellungenim eigenen Atelier an fertige

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

3292

Konfektmehl E 4 in

„ Harth “ . . Pfd . 23 U Pfd . LIU

Auszugsmehl E 1 nn
00 . . . . Pfd . 21 U Pfd . LUU

Blütenmehl e nn
feines . . . Pfd . 19 U Pfd . UU

Sultaninen 1/4 Pfd 18,12,lOu . S

Palmkernfett . Pfund - Tafel 56

Kokosfett . Pfund -Tafel 60 , 58

Frische Hefe
in unseren Filialen erhältlich

also eine ganze Wohnung W Ws
können Sie mit einer Pfund -
Dose KINESSA - Bohnerwachs
spiegelnd glänzen . Außerdem
witi Ihr Parkett oder Lino¬
leum unempfindlich gegen
Wasser und Fußabdfücke . Zur
Frühjahrsputzerei pflegen Sie
daher Ihr Parkett
und Linoleum , Ihre
Holz - und Leder¬
möbel nur mit dem
sparsamen

KINEffA
BOHNERWACHS
Conrad Schirmer , Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10 ;
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schier stein :
Herm .Cramer,Adler - Drogerie

3553

Freitag , den 16 . März 1934 .

Gropes Haus .

Stammreihe E . 23 . Vorstellung .

Die vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten .

Musik von E . Wolf - Ferrari .
Friederici , Bulouf . Schenck - von

Trapp .
Braun , Müller . Russart , Sack .
Singenstreu . Hospach . Mechler ,

Moseler . Obwald , Schorn ,
Zeitbammer .

Anfang 20 llbr .
Ende nach 22 % llbr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Alle diese wichtigen Sachen bekommt man schön ,
gut und preiswert in dem alten Fachgeschäft

Kletti & Co .

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 ,
bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das beste Bohnerwachs , trittfester Glanz ,
in 5 Minuten ohne Glätte — naß
wischbar , eigene Herstellung — Qualität

7i Dose 1,50 7 a Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse
Telephon 22190 D

Betten p

A

L

A

S

Messingbetten , Metall¬
betten , weiß und farbig ,
Kinderbetten , Holz und
in Metall

Deckbetten , Kissen , Bett¬
federn , Inletts , Drelle ,
Steppdecken , Daunen¬
decken , Schlafdecken ,
Sprungrahmen .
Schlaraffia - Matratzen ,
Roßhaarmatratz . , Kapok¬
matratzen , Woll - u . See¬
grasmatratz . , Couches . auch
verwandelbares Bettcouche ,
Chaiselongues , Diwans .
Schlafzimmer , Küchen ,
Speisezimmer , Einzelmöbel ,
Klein - , Korb - und Sitz¬
möbel .

Unsere ersten 1933er
zwei besonders gute Pfalzweine :

Rhodter Rosengarten Oe
Literflasche ohne Glas Ow

Hambacher Feuer i , ei . TE
ein schönerNaturwein / 1 o .Gl . ■

Eierbandnudeln . Pfund 40

Eierbruchmakkaroni Pfd . 36

Pflaumen getr . , Pfd . 48,40 u . 32

Mischobst . . . Pfund 60 , 45

Dampfäpfel . . . . Pfund 58

Kleine gutkochende ä ä ■

Linsen . . 2 - 35

bereinig, jflö. grauen Wiesbaden
Generalversammlung

Donnerstag , den 22 . März 1934 , abends 8 Uhr
Michelsberg 28 , 1 .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht . 3 . Verschiedenes .

4 . Neuwahl . 5 . Entlastung .
Anträge bis 19 . März 1934 an die Vorsitzende .

Freitag , den 16 . d . M ., 15 llbr versteigere ich

Nettelbeckstrahe 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :
1. Zwangsweise : 1 Bücherschrank , 1 Patentwaage .

1 Nähmaschine , 1 Büfett , 1 Radio -Apparat , ein
Schreibtisch , 1 Klavier , 1 Sofa u . a . m .

2 Ans einem Nachlah : Damen - und Herrenkleider ,
Schuhe , Leib -, Bett - und Tischwäsche , Aufstell¬
sachen . Küchengeschirr und Haushaltsgegenstände
aller Art ( bestimmt ) .

3 Um 12 Uhr Pfandoerkauf im Hause Herderstr . 27 ,
mit Genehmigung des Vermieters : 1 Kleider¬
schrank und 1 Korbsessel .

Hupe , Obergerichtsvollzieher ,
Riehlstrahe 20 .

Zur
Sonfirmtion

Frische Eier 70 i
1 10 Stück 1 . 08 , 98 , 88 u . * o

Stück 11 , 10 , 9 u . 8 |

20 llhr im großen Saale :

5 . Symphonie - Konzert

zum volkstümlichen Eintrittspreis .

Leitung : Paul Belker . Essen .

Solisten : Justus Ringelberg . Violine :
Soigt . Violoncello .

P

A

L

Im Vorprogramm :

Hochinteressant ! Hochinteressant !

Vorkriegsfilme aus dem Archiv
des Instituts für Kulturforschung

Es war einmal
. . .

WALHALLA

Freitag , den 16 . Mär , 1934 .
11 llhr :

Frnh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Patrouille Ekvagnole von Deshayes .
2 . Lustspiel - Ouvertüre von Aletter .
3 . Walpurgisnacht von Lüling .

a ) Fest der Waldgeister , b ) Mondnachtzauber
Morgenrot . . , M

4 . Wiener Praterleben , Walzer von Translateur .

5 . Laßt den Kops nicht hängen , Potpourri v . Lincke .

6 . Schneidig vor . Maisch von Fucik .

Zagend

von Wiesbaden !

Das ist Dein Film ■

Abel mit derMagda Schneider

I Willi Forst |
„

Ich kenn Dich nicht

und lieb Dich doch
“

2 Stunden Flucht ans dem

grauen Alltag !

Ein charmanter und

geschmackvoller Film !

Auf der Kuhns

würdig dem auserlesenen Film :

Brüder Erikson
von der Skala Berlin
mit Leistungen , die Sie noch

nie sahen .
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Kaffeeservice für 6 Personen . . . 3,95

12,50

Paar 5O ^ >

zu zeitgem . billig . Preisen
Durchgehend geöffnet t

Adelheids » 34 K. Fr ..Hg,30 Michelsb . 9

sschuhe schon

gute

35A

SSA

Bleiehstraße 11
Wellritzstraße 24
Horst -Wessel - Straße 26

70

50 A

5OA

Alleinvertretung : Gottfried ,
Grabenstraße 26 , Telephon 23895 .

Bequeme Zahlungsweise .

den seitlldien Absdmitf ousfüllen , ouf
eine Postkorte kleben und einsenden
an Chem. Fabrik Kossack, A.-G, Düsseldorf

Edelpaste „ Dompfaff " als Schuh -

putz - und Pflegemittel ist ebenso

beliebt wie alle anderen Dom¬

pfaff - Erzeugnisse . Machen Sie

sofort einen Versuch ? indem Sie

Mastellev schöne Muster
■lasschalen groß . .
’
ucfientellev .....

Maruts fräße , Ecke Neugasse

Spezial - Haus für Wäsche - Ausstattungen .
1095

Makulatur
SU haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

rungsnorlage angenommen , Lurch di « das Armee -
x I r eg e r k o r p s ermächtigt wird , Flugpost zu b e -
lordern , vorausgesetzt , daß die Armeeflieger hinreichend
ausgebildet und ausgerüstet sind .

Feuer aus einem amerikanischen Kanonenboot . Die
Funkstation Los Angeles hat einen Funkspruch aus¬
genommen , nach dem auf dem amerikanischen Kanonenboot
„ pulten <5euer ausgebrochen sei und schnelle Hilfe benötigt
werde . Das Kanonenboot befindet sich etwa 500 Kilometer
westlich der Südspitze Niederkaliforniens . Das '

amerikanische
Kriegsschiff „ Isabel "

hat einen Funkspruch aufgefangen , der
bAagt , Latz die ganze Besatzung des Kanonenbootes
„ Fulton gerettet sei .

Aparte Damenhüte
A . Bensdorf ? , Moritzstr . 40 , I .

Allein -Verkauf für Wies¬
baden d . weltberühmten

, Dr ennabor Kinderwagen

Wir beliefern Sie gut .

Bitte besichtigen Sie
unsere Schaufenster I

IRIUMPH
’ /i MARKENPAD

Ein kinderreiches Dors . Nach einer Zusammenstellung
befinden sich in der Gemeinde Tittling bei Deggendorf
msgeMmt 29 Familien der Kinderreichen mit je über fünfKindern unter 14 Jahren . Die 29 Familien weisen
zuiammen 176 Kinder , darunter 170 unter 14 Jahren ,

Drei Tote bei einem Krastwageuunglück . Ein mit fünf
Pionen beietzter Kraftwagen stürzte bei Limoges in
einen Teich . Drei Insassen ertranken .

entgegen , wobei der Präsident wohl auch durch Eindrücke
beeinflußt sein mag , die er in seiner Jugendzeit in Süd¬
deutschland gewann , wo vor allem in Württemberg ja eine
weitaus gesündere Verteilung der Wohnbevölkerung als in
Norddeutschland bestand , weshalb auch bei uns immer wie¬
der auf das württembergische Beispiel hingewiesen wird .

_ . , Sehr interessante Mitteilungen über
Reims sollte die Sieges schlacht am Chemin
geräumt werden ', des Dames im Frühjahr 1918

macht auf Grund französischer Quellen in
der „ Kreuz - Zeitung

"
, Generalmajor a . D . Michael von

Borner . Bekanntlich war der Angriff auf und über den
Chemin des Dames zunächst als Nebenoperation geplant ,
um Fachs Reserven aus Flandern , wo der Hauptangriff ge¬
plant war , abzuziehen . Tatsächlich führte der Angriff aber
wert in das Herz Frankreichs hinein . Am 30 . Mai erreichten
die Deutschen die Marne zwischen Dormans und Chateau
Thierry , die Flügel schwenkten gegen Villers Cottersts und
nach Osten gegen Reims . Reims und dessen befestigte Um¬
gebung wurde vom 1 . französischen Kolonialkorps gehalten ,
das zur 5 . Armee unter General Micheler gehörte . Wäh -

es nun in dieser Schilderung , am
31 . Mar die Stellungen des Kolonialkorps inspizierte , tief
' hu lein Generalstabschef ans Telephon und bat ihn , ins
Armeehauptquartier zurückzufahren , da er ihm einen Befehl
des Generalissimus Fach zu übermitteln habe , welchen er
dem Telephon nicht anoertrauen könne . Der Armeekomman¬
dant las nach Eintreffen im Hauptquartier : „ 31 . Mai 1918 ,
10 .30 Uhr . Ordre E . A . Nr . 1378 . Um die unumgänglich
notigen Reserven für die Wahrung des Zusammenhangs der
Front zwischen den Reimser Bergen und der Marne zur
Verfügung zu behalten , wird der Eeneralkommandant der
5 . Armee den Befehl zur Räumung von Reims zu geben
haben .

"
Micheler erkannte die volle Schwere dieses Aus -

trags . In Paris hatte bereits eine Massenflucht eingesetzt .
Die Räumung von Reims hätte die Panikstimmung ver¬
stärkt und möglicherweise den Deutschen den Weg frei ge¬
geben . So entschloß sich Micheler , Fachs Weisung nicht zu
befolgen , und steckte die Depesche — als nicht erhalten — in
die Tasche . Michelers Entschluß hatte die Lage für die Fran¬
zosen gerettet . Einige Tage später gab auch Fach die Wei¬
sung , daß Reims unbedingt zu halten sei . Dank hat General
Micheler für seinen Entschluß nicht geerntet . Er konnte sich
mit Fach nicht stellen und so sägte man ihn ziemlich schnell
ab . Verbittert schied der General , der Reims den Franzosen
rettete , aus dem Heer und rückte 1931 zur „ großen Armee "
ein .

könnten . Außerdem würden zahlreiche Arbeitskräfte in den
^ uhrlngerlndustrien eingestellt werden können . Einer der
Redner forderte auch , um den Absatz neuer Instrumente zubeben , eine Sondersteuer beim Verkauf gebrauchter Jnstru -
mente und zwar bis zu 25 Prozent des Verkaufspreises . So
! „ rJ ?uer beutfcben Klavierindustrie ein Wiedererstarken

' st, so wird man doch nicht verkennen können ,wirtschaftliche Umstande heute weiten Kreisen die An -
Ichafsung eines Klaviers unmöglich machen , es kommt hin¬
zu , daß man vielfach glaubt im Radio einen Ersatz für die
eigene Hausmusik zu finden . So wird der Kampf der Piano -
front auch weiterhin sich recht schwer gestatten , aber manwird alles tun müssen um einen Industriezweig am Leben
zu halten auf den nicht verzichtet werden kann , wenn nichtdas gesamte deutsche Musikleben Not leiden soll .

'

OT. . A « i -- r .
ber Bekämpfung der Wirt -

L $ ° Lts, ’- tLe zeigt sich immer wieder , daßstedett . sich die Vereinigten Staaten den gleichen
~ • , — Problemen gegenübersehen wie Deutschland .In vielen Fallen geht man dort auch die gleichen oder doch
Nr ähnliche Wege . So spielt in Amerika neuerdings auchdie Nebenerwerbssiedlung eine größere Rolle , d . h . der Ver -
luch den Industriearbeiter durch Siedlung „ krisenfest "

zu
■ r \ r

® te N ^ wrung hat für Finanzierung von Arbeiter -
Älein |teblungen beträchtliche Mittel zur Verfügung gestellt ,
« „ JlntrraU^

r
&er € ttsr die ersten Siedlungen errichtet worden .Bor allem sollen solche Siedlungen in den Berqwerks -

bezirken errichtet werden , um die Arbeiter , wenn sie beschäf¬
tigungslos werden , vor dem Verhungern zu schützen . Von
besonderem Interesse ist ein Plan , den New Yorker Tertil -
arbelter verfolgen . Sie wollen sich nämlich im Staate New
Jersey ansiedeln und hier einen Betrieb gründen , in dem
ote aus New York kommenden Halbfabrikate weiter verar -

. /et und dann nach New York zurückgebracht werden . Da -
~ lE IF . lehr wichtige Frage der Dezentralisation der
Industrie angeschnitten , eine Frage , die bekanntlich auch in
Deutschland eine große Rolle spielt . Betonte doch unlängst
auf einer Tagung der Brandenburgischen Heimstätten ein
Keiner , daß einer etwaigen zwangsweisen Umsiedlung ersteine Umsiedlung der Arbeitsstätten vorangehen müsie . Hier

drüben geht man also der Frage der Auflockerung der
Großstädte mit Energie zu Leibe , da man überall eriannt
hat , wie ungesund die Anhäufung großer Menschenmassen ,
Ä - «

1* enge Zusammenlegung der industriellen
Werkstätten

^
tn den Großstädten ist . In Amerika hofft man

auf dem Wege der Nebenerwerbssiedlung etwa 1 Million
Arbeitslose erfassen zu können . Präsident Roosevelt und
feine Frau Bringen dem Problem das allergrößte Jnteresie

U Randbemerkungen .

.. Die
. Elsässer Presse führt bittere KlageMWWsche über die mangelhafte Schulbik -

^ ^ Mbeteu düng tn Frankreich und die sich ver -
^ .^Aternde Ausbildung der Jugend auf den

BL . . elsässischen Schulen . Anlaß zu diesen Klagen
W ! die r .arache , dag 5107 der im Elsaß befindlichen fran -
M - n Soldaten nicht lesen und nicht schreiben können ! Es
MßUt sich dabei um lunge Leute aus Jnnerfrankreich . DerKurier beklagt sich nun darüber , daß die Steuer «

Wtr ' m Osaß mithelfen muffen , große Summen auszu -
MSen , damit solche Soldaten während der Militärzeit
Wen Rainen schreiben lernen . Das Blatt der Autonomisten ,^ ^ Klsag -Lothrlnger Zeitung

"
, knüpft daran einige Be -

M >ngendie etnsehr bezeichnendes Licht auf die Zustände
schulen werfen . Das Blatt schreibt näm -

M - ,x . ? Hut f^ on früher großes Aufsehen erregt , als in
WWeuungen durch Inserate Lehrer gesucht wurden , um
MMn Soldaten das Lesen und Schreiben beizubringen .
M uns Elsag - Lothnnger war das etwas Neues denn bis
Mgab es bei uns so gut wie keine Analphabeten . Das
M l ^ r konnte bet uns lesen und schreiben "

. Das Blatt
SM dann fest daß das Schulwesen in der deutschen Zeit
^ Wganz bedeutenden Aufschwung genommen habe und
WWann mener : „ äßte es heute um die Volksbildung in
Kem Lande bestellt ist , weiß jeder , der mit schulentlaffe -» ungen Leuten , Lehrlingen , Volontären usw . was zu
V1 ’ Diese jungen Leute können ein paar Sätze Fran -
M parlieren ; das ist aber auch alles . Ihre Rechtschrei -

? anz fehlerhaft . Deutsch können sie weder sprechen
Mschreiben , von einem geschulten Denken ist keine Rede ,
MAuisassungsgabe ist gang unentwickelt . Diese jungen
M muffen entweder neu geschult werden — was natur -
Mpur in wenigen Fallen praktisch möglich ist — oder sie
Unbrauchbar für leden wichtigen Poften

" ! Das Blatt
Met , dag sich die Lage noch verschlechtern wird , denn jetzt

hrfrx1t ,
Stamm vorzüglich geschulter einhei -

Lehrkräfte . Aber rote lange noch ! Was solle dann
K " , wenn diese gute Tradition ausgestorben sei ? Das
Kauen zu Frankreich ist also offenbar nicht sehr groß .

ist keine Frage , daß es der deutschen
Wollendes Klavierindustrie außerordentlich

J *Pj,e ch t geht . Das läßt sich zahlenmäßig sehr
HE - , ieicht nachweisen . Während nämlich vor dem
MM etwa 127 000 Tasteninstrumente in Deutschland her -

wurden , von denen rd . 76 000 ins Ausland gingen .
Erzeugung in den Nachkriegsjahren in geradezu

Mwphaler Wene . 1927 wurden nur noch 18 000 Instru -
WA hergestellt . Setzt man nun diese Erzeugung gleich 100 ,

3W ' fe .rai? .t f ? 5 letzte Jahr nur noch 7 .
Mh ° lb sechs Jahre ist d,e Erzeugung also um 93 Prozent
■ gegangen . Nun hat sich schon vor einiger Zeit zur Ret -
^ M

'ber Klavlerinduftrie die sogenannte Pianofront qe -
M die dieser Tage in Berlin eine Tagung abhielt . Man

P hseroel den bereits von der Pianofront ausqearbei -
MPlan tn den Vordergrund , der Industrie dadurch zu
M dah die Schulen umgehend 20 000 Instrumente Kla -
Ä . § armontums und Flügel , abnehmen . Der Eesang -
Mcht soll künftig obligatorisch mit Klavierbegleitung
■ werden . Man hat auch bereits einen entsprechenden
Mzierungsplan ausgearbeitet Und betont , daß bei der
Mstung von 20 000 Instrumenten durch die Schulen etwa

Facharbeiter wieder ihrem Beruf zugeführt werden

Ihre Verlobung
iiiiiiitiiiiiuiniiiiiimiiininnimuinuiniiiiimHiiiiiiunniiiiiiiHimiiiiummmHHiii

zeigen Sie natürlich an durch eine Anzeige fm
Wiesbadener Cagblatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine recht nette

Anzeige tn Form eines Kärtchens oder eines

Briefes aus unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen Muster in

unserer Schalterhalle .

XPfesßabener Tagblatt

Sie Be . orderung von Luftpost durch amerikanische
Armeeflieger . Nach einer Meldung aus Washington
hat der Senat die vom Abgeordnetenhaus gebilligte Regie -

Neuheiten in

Kinder -

Bekleidung

l
"

Eßservice für 6 Personen

Eßlöffel verchromt . . . .

| Kaffeelöffel verchromt .

Messer und Gabeln

Biskuitmehl
feinstes Qualitätsmehl , vor
dem Verkauf nochmals gesiebt

5 Pfund Mk . MO

Blütenmehl 00 5pfd . 1 . 00
Weizenmehl . . . 5 Pfd . 0 .90
la Hartgrieß - Nudeln Pfd . 0 .36
la Eiernudeln v . . Pfd . 0 .46
la Frischei - Nudeln . Pfd . 0 . 70
la Hartgrieß - Makkaroni 0 . 36
la Eiermakkaroni . Pfd . 0 . 46
la Eierspaghetti . . Pfd . 0 . 46
la Frischei - Makkaroni 0 . 70
Neue Zwetschen 0 . 38,0 . 48,0 .55
Neue Aprikosen 0 .48 , 0 .60 , 0 . 75
Neue Birnen . . . . Pfd . 0 .55
Neue Pfirsiche . . . Pfd . 0 .65
Neue Ringäplel . . pfd . 0 .58
Neue Aptelstüeke . . pfd . 0 .65
la Mischobst Pfd . 0 . 48 u . 0 .57

3 % Rabatt .

Verlangen Sie unsere

Wiesbaden I Telephon
W Neugasse 11 / 27824

Das Spezialhaus für Haus - u . Küchengeräte

Die schönsten

Hinderwaden
erster Fabrikate
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5 Zimmer Läden und
Geschäftsräume

VW Ä
Selten schöne

zu

8 .

Mmobilieo

Stellen »

Gesuche

Möblierte
Wohnungen

ISmMiea -NrkWl

Billa
hauszinssteuerfrei
in bestem Zust .,

UHMfti ) .
Sing . u . H . 195
an Tagbl .-Verl .

Billa Gust . - Freytagstr . 23
Sonnige 4 .»Zim . - Wohn . zu verm .
1 . Stock , Bad , 2 S elf orte , Zentralh .
Autogarage , Garten - Benutzung .
Näh . Hotel „ Römerbad,, , T . 20041 .

Dotzheimer
Strobe 37 . 1. St .
sep . mbl . Front -
spitzzim . mit s.
g . Verpflegung ,
Woche 16 Mk .

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II
zu vermieten durch :
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Frontspitz - Wohnung
In Billa Gustav -Freitagstr . 23 zu
verm . 4 so « n . Zimmer , Bad , Zhg . ,
Pracht » . Aussicht , Gartenbenutzg .
Näh . Hotel „ Römerbad "

, T . 20041 .

Jawohl - eine Idee ! And zwar eine

Idee , die sich schon oft bewährt
hat , ist die , nicht zu warten , bis

inan Arbeit bekommt , sondern sie
sich durch eine Kleine Anzeige
selbst zu suchen . Die Kleine An¬

zeige hat schon manchem wieder
Arbeit und Brot gegeben . Stellen¬

gesuche im „ Wiesbadener Tagblatt "

sind billig und erfolgversprechend .

I Herrschaftliche

■
6 - Z im . - Wohnung

m . Etagenheizg . u . Zubeh . i .
vord . Nerotal zu verm . durch

■
“ 1 . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 - Zim . - Wohn .
Am Kais .- Friedr .- Bad 6 , II

Fräulein .
19 Jahre alt .
in Kindervfl .
ausgeb . , sucht
Stell . Scheue
keine Arbeit ,
u . kann auch
im Haushalt
tat sein . An¬
geb . G . 5871
a . Annoncen -
frenr , Mam »

Zentralh . , freie Lage ,
vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz

Herrschaftliche 4 - Zimmer - Wohnung
in neuhergerichtetem Hause

Taunusstraße 72
am Nerotal , zu vermieten . Die Wohnung
besitzt Etagenheizung neuesten Systems ,
Warmwasserversorgung usw . Näheres durch

J » Chr . Glücklich , Kais . - Fr . - Platz 3

ZWO
mit Zustcherg .
1 . Hvvoth . verksl .
Anir . K . Z . 200
Wiesbad . postl .

5 - Zim .- Wohn .
im Nerotal . mit
grober Terrasse .
Bad . reich ! . Zu¬
behör . billig
zu vermieten .

Tel . 28145 .

3 Wochentage
neben Köchin ge¬
sucht . Nur In¬
haberinnen gut .
Zeugnisse von
Herrsch . - Häuf ,
schreiben unter
F . 489 T .- Verl .

tirur ein 19jähr .
evgl . Mädchen .

i . Näh . u . Haus¬
arbeiten gut an¬
gelernt . zur wei¬
teren Äusbild .
Stelle als

Haustochter
zum 1. 5 . gesucht .

Ctam .-Anschlutz .
schlicht um sch!.
Am liebst . Stelle ,
wo schon eine
Haustochter vor -
banden . Angeb .
bitte zu richt , an

August Fergen .
Kaufmann . Bad
Münster a . St .

beruflich u . ge -
werbl verwend¬
bar . 6 geräumige
gut eingeteilte
Zimmer , modern
reich ! . Zubeh . u .
Terrasse , zu vm .
Friedrichstr , 40 ,
Eckhaus Kirchg .

pjBcibW Verfoncn |

jkeiMbliches Persons

IHMN .
sucht sofort pass .
Stell , in Wein¬
lokal . Angeb . u .
S . 494 T .- Verl .

- HaiiSMsiM

gröHlein
tücht . u . erfahr ,
in Küche und
Haus , sucht zum
1 . 4 . selbständige
St , als Stütze ,
Kockin od . bess .

Alleinmädchen .
Ang . u . E . 495
an Tagbll - Verl .

In freier Lage
herrsch . 4 -Zim .,
Wohn . mit Bad
und gr . Balkon
zu verm . Nah .

Neubauer¬
stratze 3 . Part .

Herrschaftl .
4 -Zim -Wchn .
3 gr . , 1 kl . u .
Diele , Küche ,
Bad , Heizg, ,
gr . Balkon z .
1 . April
Rheinstr . 30

MkWrinnen
LshrmoWen

mögt nicht unt .
17 Jahren , ge¬
sucht . Selbst -
geschrieb . Angeb .
mit Lebenslauf
u . M . 494 T .- V .

ISmeMchesPeisMal̂

Tücht . junge «

Servier¬

fraulein
sofort ges . An¬
gebote u . F . 495
an Tagbl .-Verl .

| ^Hailsveisomil |
Fleiß , ehrliches

Mädchen
welch , kochen t ,

gesucht .
Metzgerei Kahn .
Dotzh . Str . 61 .

In allen Haus -
arb . bewandert .

Mädchen
sofort gesucht .

Adr . T .- Vl . Zv

Stellen »

Angebote

I Ueibliche PelsM «

I Raufman . üerjönoT

Dotzh . Stratze 85
mbl . Mans . z. v .
Näh . 1 . Stock r .
Rathausstr . 5 . 1 ,
sep . Zim ., 1 -2 B .
Schwalb . Str . 8 .
2 . St . ! . . möbl .
Zimmer zu vm .
Kl .Wilhelmstr .7 ,
1 . St ., sch. m . Z . .
ruh ., sonn . , zu v .
Mbl . Mansarde ,
elektr . Licht . Qf .
an Herrn zu ver¬
mieten Blücher -
stratze 20 . 3 .

Gesucht :

l - M - IMV
1 . Stock , in gutem ,
mit allem Kom¬
fort der Neuzeit
ausgest . Hause , in
höh . Lage . Augeb .
u . G . 489 T .-Verl ,
4 -3 .-W . m . Z .-
Hz ., Bad usw .
ges . Beamt ., drei
erw . Pers . Ang .
u . E . 495 T .-V -
In Kurlage ob .
nächster Umgeb .
h - W . - 'WW .
mit reich !. Zu¬
behör , ges . Ang .
m . Einzelangab .
und Preis erb .
unter H . 494 an
den Tasbl . -Vl .

Kl . sonn ,
mb !, bill . Zim .,
pktl . Zahl ., nahe
Zentr . , iof . ges .
Ang,W .,484T .̂ V

Ruheständler
s. 2 leere sonnige
Zim . bei ruhig ,
tiromilie oder
alleinst . Dame .
Kurviertel be¬
vorzugt . Ang . m .
Pr . u . näh . An¬
gaben u . E . 491
an Tagbl .-Verl .

G ßsisberistrJ EckeTaunusstr .

Md preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
W Kaiser - Friedrieh - Platz 3 .

Schöne 5 - Zirnrner - WohllUlrg
Kaiser -Friedr .- Ring 32 , Hochpart . ,
Balk . , Bad und Zubeb . , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

H Bingertstr . 5 , Hp .

•
sehr schöne 6 - Zim .- Wohn ,
mit Gartenbenutzung zu ver -

A mieten durch :
J . Chr . Glück ! eh

W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

tWHMCMMMMflMM

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

oioi. MeÄ Wimimi
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm

'

Näheres bei der Geschäftsleitung .

HMMMMMMNMM «

Sermetnngen

2 Zimmer

Bismarckr .26,1 L
2x2 -Z .-Wohn .,

Alleint . Bad z.
1 . 4 , Näh . 1 r .

3 Zimmer

Vleichstratze 13 ,
1 . Stock , schöne
sonn . 3 -Zimmer -
Wobn . . 600 Mk .
Frdm . . m . Zub . ,

-ort zu verm .
rb . daselbst .

A Schöne 4 - Zim, - Wohn .

ä Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
d Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

Adolfsallee 34 .
Hpt . . a . Bhf . , s.
g . m . Wohnschlfz .
u kl . Zim . zu v .
Sonn . möbl . ZI
zu verm . Dotzh .
Stratze 68 1 l .
Gut möbl . Zim . .
eventl . m . Mit¬
tagstisch . zu ver¬
mieten Kirch -
gasse 23 . 3 .
Sonniges möbl .

ruh . Zimmer
eo . m . anschlietz .
leer . Zimmer , u .
leere Mansarde
z. 1 . Avril zu v .
K .- Fr .- Rg . 80 . 3 .
Sep . möbl . Zim .
an berufstät

Dauermieter z. v
Marktstr . 14 , 1 .
Grob . , sch. mbl
Zim . zu verm .
Moritzstr . 62 . 1 ,
Möbl . Zim . zu
v . Nikolasstr . 17
Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 1 r ,
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlakz . )
mit Balkon und
Zentralh , Kur¬
hausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Sounenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 ,

b (l) . IkAl . AlN .
frei . 1 - u . 2bett .,
preisw . Taunus -
strahe 44 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .,
Bad . fl . W .. m . o .
ob Pension zu v .
Wielandstr .ll .lr

Sielt . Herr
findet angenehm .
Heim , mit oder
ohne eig . Möbel ,
eventl . gemein¬
samer Haushalt ,
bei geb . Dame .
Ang . u . K . 495
an Tagbl .-Verl .

Männliche$ erfonen

SWllilichesPnM

Metzger
selbständig in a .
Arb . ( Meister¬
sohn ) sucht Stell .
Ang . u . L . 494
an Tagbl .- Verl .

In neuer Villa
Part . - Wohn . ,

3 Zim .. Winter -
gart . . Bad . Man¬
sarden . © arten «
benutz . , möbl . o .
unrnöbl . . zu vm .

Hindenburg -
allee 58 .

WHMHH

Möbl . Zimmer
und Mansarden

McheWr . M
Wohn - u . Dopp .-

Schlafzimmer ,
g . mbl . . Balk . u .
Küchenben . , z , v ,

Helenenstr . 2 . 2 r .
Zim . in . 2 Bett .

GilM *
mit © arten und
mögt . Garage , i .
Stadtbezirk zu
mieten gesucht .
Genaue Ang . u .
F . 494 T .- Verl .
Suche sos . 1 »Z . »

Wohn . , gr . Z . m .
Wohnk . u . ringer .
Bad . Preisangeb .
n . W . 490 an den
Tagbl .- Verlag .

buche I - Oer

2 ‘ 3im . * 9ßol )n

zum 1 . 4 . oder
später . Ana , u .
D . 494 T .- Verl .

Sielt . Ehepaar
pünktl . Zahler ,
s. 2 - Zim .Wohn .
mit Zubeh . zum
1. Juli o . 1. Cif .

( Innenstadt ) ,
ungef . 400 Mk .
Sing . u . F . 488
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Z .-Wobn .
gesucht Zentrum ,
auch Hth . . Part ,
od . 1 . St . Angeb .
mit Preis unter
T . 495 T .- Verl .

3 - Mi . WlI .
Sonnens . . Nähe
Kochbr . o . Kur¬
haus . b . 60 RM .
Festmiete , v . ruh .
Ehepaar gesucht .
Evtl . m . Zentr .-
Heizung . Angeb .
u . D . 492 T .-Vl .
Er . 3 -Z .-Wohn .,
Part . od . 1 . Et ..
gesucht z. 1. 7 .
Westend bev .
Sing . m . Preis -
ang . K .494 T .-V .

Seer . Zim . oder
Blanin m Koch -
of ., Südo ., mgl .
nach d . Str ., zum
1 . 4 . ges . Wchtl .
3 Mk . i . voraus
Sing . 2 .494 T .- V .

22 ,
’
z

sch. 3 -Z .-Wohn .
mit Bad . Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
stratze 49 . Laden

Sonnige

3- A - MHNW
mit Bad u . Zu¬
behör sofort zu
verm . Goeben -
strahe 10 . 2 . Zu
eifr . 3 , St , Us .
3 - u . 4 - Z . Wodn .
( ev . m . Garage )
zu verm . Näh .
Körnerstr . 4 , P . I

4 Zimmer

Blücherstr . 13
4 -Zim .-Wobn ._

1 . Et .. 2 B .. Erk . ,
Bad u . Zubeb .
z. 1 . 4 . od . spät .
Näh . Eckladen .
Weitzenburgstr .4
l . sch.4 -Z .-W ..Bd .

Schöne

^ Am .
' Ävhn

mit Zub .. Vdh .
Hochpart . Näh .
Moritzstr . 49 . Ld .'
Mod . 4 -Z .-W ..

Nerostr . 38 . zu
vm . Näh . das .
1 . St . od . Haus -
und Ernndbei .-
Berein . Luisen -
stratze 19 . F443

Schöne neuhergerichtete F482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 . , Ringfeite
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Hausverwaltung und Luifenstr . 9,1 .

I
Lessingstraße 7

herrsch . 5 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , Zentralheizung
zu vermieten durch

1 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrieh - Platz 3 .

Dmerheim f
MMVMMW Mainzer Stratze 4 .

und Mansarden Sch . sonn . Zim .
in best . Wohnl .
( Klopstockstratze )
leer 0 . möbl . , an
berufst . Person
zum 1. 4 . zu » er -

Gr . l . Zim .
mit Kochraum
zu vm . Goethe -
stratze 6 , 3 .
Gr . leere Mans ,
z . vm . Hellmund -
stratze 52 . 2 .

mieten . Adr . u .
® . 490 T .- Verl .
— — — — —

Großgarage
auch für andere gewerbl . Zwecke

geeignet , in bester Stadtlage zu
vermieten . Angebote unter M . 486
an den Tagbl .-Verlag .

LoMaus
m . grotz © arten ,

lüllioooili .

weg . Todesf . zu
verk . Ang . unt .
2 . 495 an den
Tagbl .- Verlag .—

W . - Sch ierfte in
kl . Haus , Einf . ,
Hof , Scheuer ,
etwas Garten ,
sofort beziehbar ,
mit 500 dis
1000 RM . Anz .
zu verk . Frieda
Kraft , Erbacher
Stratze 7 .

EruMM
an der Lahnstr .
zu verkauf . An¬
fragen u . E . 494
an Tagbl .- Verl .

Zminobilim
zu oertaufdien

KliMMW
tausche

mein Berliner
Zinshaus , ach !
herrsch 6 - Zim .-
Wohnungen , Zu¬
behör , Garagen ,
ta . 15 000 Mark
Fr .- Miete . gegen
kleine gut ( mgl .
Kurgegend ) flach
gelegene Villa ,
Wiesbad . Sing ,
u . A . 291 T .-Vl .

Zweifamilien -

Haus
bei vollständiger Baraus - oder
grotzer Anzahlung zu kaufen ges .
Verlangt wird : Zentrale sonnige
Lage , möglichst eben gelegen , mit
etwas © arten , guter baulicher Zu¬
stand . Warmwasserheizung , fites ,
kaltes und warmes Wasser , © anz
ausführl . Angeb . nebst Preis ,
mit Angabe der Steuern und
Lasten erbeten an Ala 100 , Wies -
baden , Taunusstrahe 4 ,

MvsrW ] |

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
91 . 2ungmann .

Bücherschrank
m . Schreibtisch .
Sofa , 2 Sessel ,

Oelgemälde
bill . abzugeben

Rüdesheimer
Stratze 29 . 3 r .

Schrank -Regal ,
205X200,Kleid .-
Rollständ . Glas -
schild . Bügel¬
tisch - Platte . 200
X100 , kl . © as -
bügelofen billig
z verk . Helenen -
stratze 31 , 2 r .

Remington

Roiseletz 6 .
Schreibmasch . ,

fast neu zu ver¬
kaufen Franken -
ftratze 19 ( Hof ) .

5 - Sitzer -
Ehrysler - Lim . .

6fach Bereift , vk .
Ehristmann .

Berfrarnstr . 3 .

Dlotorrflö
500 ccm . in erst -
klass . Zustand , zu
verk . Helenen -
stratze 16 .

Mod . wether
Kinder -

Kastenwagen
zu verk . Morih -
stratzs 7 , S . 3 l .
Guterhalt , mod
blauer Kinder¬
wagen bill . vk .
Römerberg 1 . 6 .
1 . St . Schachner
Neuer Kinderw .
weg . Totgeb . zu
verk . Zu erfrag .
Eleonorenstr . 8 ,
Seitenb . Part .
Gasherd m .Bäck -
ofen ( I . >> R .) .
gut erb . , tadell .
Germ . - Ofen zu
verk . De Laspöe -
ftrahe 8 . 9 — 11
und 3 — 5 Uhr .

Wusenste »

Erker
1,72X1 .53X1,73
zu verk . Brill ,
Bleichstratze 25 .

Eiserner
Ausbängekasten

mit Schutzschild
billig zu verk .
Friseur Leisner
Bertramstr . 25 .

VMeine
sehr gute , sofort
abzugeben in d .
früheren Lehr -
strahe - Schule .

I HwAer - Serliwst

© ebr . guterh .

MetaU -

bett
mit Matr . 9 M .,
Stühle 1 u . 2 M .,
Waschkomm . 8 .
Kissen 2 . Feder¬
betten 6 und 8 ,
Sofa 10 . Itiir .
Kleiderschrk . 12 ,
Schreibtisch und
v . a . ganz billig

Möbel -

Etage .

la .
Leibw . ca . 105 b .
108 cm . w . getr . ,
grau , sehr billig
zu vk . Adelheid -
stratze 44 . 2 . sep .
Eingang . Nur
Freitag , 10 — 5 .

AnzuMoil
btau und grau ,
bill . zu vk . Hell -
mundstr . 11 , 1 l .

WsHinte
Kal . 16X9,3 . bill .
zu verk . Anzus .
norm . Meyrer ,
Bertramstr . 21 ,
Mittelb . 1 , St .

Sehr gut erh .
Klavier

preisw . zu verk .
Riederberg -

stratze 7 , 2 links .
S . g . erh . Schlaf¬
zimmer ( 2 B .) ,
1 kompl . Küche ,
Radio . Schreib¬
tisch mit Sessel ,
1 kpl . Bett . Itür .
Schrank w . Hsh .-
Aufg . bill . zu vk .
Anzuf . abends v .

bis 8 Ufr .
Vogler . Nettel -
beckftratze 17 , 1 .

1 vollst . Bett
( Mahag .) . 3teil .

Rotzhaarmatr . .
pass . Nachttisch
zu verkauf . An¬
zusehen Freitag
zw . 10 u . 3 Uhr
Moritzstror - 37 .
2 . Stock links .__

Selleich . Bett
kehr g .. m . Patr .
und Schoner ,
Nachttisch mit
Marmor billig
abzugeb . Wörth -
stratze 28 . 1 .

Sckw . Metall -
Reformbett mit
Rohhaarrn . . pr .
Federb . , gr . 1t .

Kleiderschrank .
Wascht . . Küchen -
schr . . gr Doppel -
leiter . s. g . © as -
beizofen . rnod .
2fl . © ast . , einf .
Tepp . , a . sof bill .
Nikolasstr . 24 , 1
Kompl . w . Bett ,
Wasch - u . Nacht¬
tisch usw . zu vk .
Dotzh . Str . 10 . 1

| Kapitulien -Slnsefaote j

WH *
1 . u . 2 . Stelle ,
auf Altwohnh .
u . Neu - u . neu »
ersteh . Bauten u .
Sied ! . , mit 1 %
Tilg . . 5 — 6 % Z .
Slnfr . u . O . 495
an Tagbl .- Verl .
'

Mnfe ]
| Bert auf e |

Kräftiges

WIM
zu verkaufen

Karl Hoch .
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 109 .
Kan .- Hähne .

Zuchtwbch . Hoch -
stättenstr . 18 . 3 .

F501 ; . Vj*.

OerDoS ^ >

2 » 0=se RMC.ß
2Mose KM1 _̂

Kauf niemals losef

$ oth » *9tas , 15 . März 1934 ,

KMeslltze

Verloren

Gefunden

Amtlich zugelassene
Annahmestelle für

Bedarfsdeckungsscheine .

Am Sonntag von 3 - 7 geöffnet

kübel
alle Er . . Waich -
biitt . b . Oranien -
ftr . 42 . Küferei .

fiananenDOßd
entflogen . ® es
Belohn , abzuge !
Lahnstr . 9 . 2 lk-

Gründtleichtfaßl .

Klavier -

Unterricht
ert . Lehrer 1 mal
wöchentl . je 80T ,
Erfolgsich . Ang .u .
8 . 491 Tagbl .- Bl .

IngenieurausbMungin
Eleldroiedinilc, Eisenhochb» '
iFlugzeug» und Landmasdiu* 1

Alte

ZjMM -

- kannen
kauft Taunus -
strahe 44 , P . r .

Theater -Abomu
KI . Haus . El .>
R . Hl . 2 . Soetd
1 . R . , Mitte , für
den Rest d«
Spielzeit abzug .

Lotbringer
Stratze 31 . 2 r.

Latein .
Wer erteilt täg¬
lich Nachhilfe¬
stunde für Ober¬
tertianer ? Ang .
mit Preis unter
D . 495 an den
Tagbl .- Verlag .

Mm
An - und Verkauf

E Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

MÖBEL
kaufen Sie gut und billig
mit Ehestandsdarlehen im

Möbelhaus Brand
Bleichstr . 34 .

Im letzt . Zyklus
Svitzentafchen -

tuch perl . Gegen
2 Mk . Finder¬
lohn abzugeben
Adolfstratze 16 ,
2 links .__________

Blauseid .
Damen -Schirm

Montag irgend¬
wo stehen gelass
Geg . Sei . abzug .
Fundbüro .

Innpninur
Maschinenbau , Elektro -

ngemeur techni ! Automobilbau ,
Schule Flugzeugbau , Flieger¬

schule Papierteehnik . wen ■ M
Eigene Lehrwerkstätten W CI ITT < ■ ■

FemglA
und

Photo - Apparate
kauft Ludwig ,

Mauritiusstr . 6 .
Suche ein gebr .

Metronom .
Preisang . unter
B . 495 T .- Verl .

gesucht . Schilling
Kaiser - Friedr .-
Ring 20 .
Gebr . Parkett -

fuhbvden
gesucht . Ang . u .
M . 495 T .-Verl .

Guterhaltenes

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 495
an Tagbl .-Verl .

Suche helles
Ladenregal

mit Schubladen ,
ev . auch Theke

Menges ,
Bad Schwalbach
Adolfstratze 47 .

Euterhalt .
MhmMine
Kücheneinricht .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 495
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine .
Vogelkäfig

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 494
an Tagbl .-Verl ,

KIM - Wo
DKW . , BMW .,
Hanomag , steuer¬
frei , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . Angebote
unter ll . 487 an
den Tagbl .- Verl .

Gebr . Küchen¬
herd,rnögl . weitz .
m . Rohr rechts ,
zu kauf , gesucht .
Ang , u . U . 495
an Tagbl .- Verl .

Transport .
Kühlraum

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 498 T .- V .

Stlttiner
neu , Eiche mit
Nutzb . , preiswert
zu verkauf . Ehe¬
standsdarlehens¬
scheine w . angen .
Westendstrahe 3 ,
Schrein . ( Hof ) .

Wreivmalchm .
neu . gebraucht .

Reinigen .
W . Grase ,

Luisenstr . 15 , 1 .

H .- u . Dam .-Rad
billig vk . Becker ,
Morttzstratze 2 ,
Kl . wh , u . schw .
Herd bill . zu vk .

Snngmann ,
Mauritiusstr . 16

Iflutie
und sparsame

Leute
kaufen beim

langjährigen
Fachmann

Möbel - Reichert

EeWsiW I

EWjehlmizeii |

MmenWe
werd , schick um¬
gearbeitet naj
d . neuest . Form .
Kl . Aend . Boa
1 .75 Mk . an
Taunusstr . 23,2

Gutes Kladier
bill . zu verm .
Kauf Anr . Angeb .
K . 491 Tagbll -N

■ ■ ■ ■ ■ MM !

Wer macht
Tape,ier . - Arbeu
gegen Fahrrad
Radio od . 6ra ®
mopbon . Nah . :

Klautz .

Elektrische Geräte und Radk

repariert Ing . A . Weber
Kais . - Fr . - Blng 5 , H Tel . 23250

Bessere
EeschSststochter

33 Sabre , evang ., grob u . fchlam
wünscht baldige Ehe mit gevr »

Herrn mit guter sicherer Erme ^
Schöne kompl . Ausstattung
späteres Vermögen ist vorhanoe »

Ausführliche ernstgemeinte a "

schriften unter R . 267
hauptpostlagernd .

W . A .Höheretechnische » * 1»V , e
Lehranstalt - V V , M171fUm

Bohnerwachs
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Wiesbadener Tagblatt

Billige Strümpfe in I
.

B
. Sortierung !

< 10

175

K28

ZEIGEN IN IHREM SCHAUFENSTER

Sedanplatz 3 . Telephon 23078 .

0 . 18

Statt Karten .

In der
3019

NORDSEE

wabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

Die trauernden Hinterbliebenen .

E

Q48

078

35
95

Pfd . 1. 20

Pfd . 0 . 95

Pfd .
. 0 .24

0 . 22
0 . 28

Seezungen
Steinbutt

95 .

25
70

Makulatur
Schalterhalle

rechts .

ca
Ci
£

6as find so öle , 8akao «!vünsche *
einer Ka¬

mille — Ieöer hat einen anöeren Geschmack —

0le arme Hausfrau weiß nicht / wem sie es

recht machen soll .

Und doch ist es so einfach :
Fetzen Äie öen Kakao mit Wasser an / stellen
-Äle ihn mit einer Dose

Alpenmilch Marke Trist
auf öen Tisch , öann kann jeöer - em Getränk

öke Geschmacksnote geben / öle er liebt .
Kakao individuell — ist das nicht ideal ?

Allen meinen lieben Bekannten ,
welche mir während meinem lang¬
jähr . Hiersein mit soviel Wohl¬
wollen entgegengekommen sind ,
sage ich bei meinem Weggange
von hier herzliches Lebewohl .

Jenny Crusius - Henrion .

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 16 . März 1934 ,
von 1551 — 1625 von 1— 2 % Uhr
von 1626 — 1700 von 2 % — 4 Uhr

Samstag unverbindlich
von 1701 — 1800 von 8 - 10 Uhr .

Stadt . Schlachthokverwaltung .

Wiesbaden , Heidelberg , Bern , den 15 . März 1934 .

Sedanplatz 4 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17 . März ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

f großer Schellfisch , Kabeljau ,'ee hecht , Seelachs im Ausschnitt billigst

Wir kauften befondersgünffig :

„ Damen -Strümpfe und Herren -

Socken in I. B . Sortierung .
'

Wir
bieten Ihnen diese Strümpfe zu

nebenstehend besonders vor¬

teilhaften Prei [en an .

, . Garten - . . .
„ Karoliua »« rt .

Kees - ßolllslauLmebe
extra

Blntenauszugsmchl .
Blütenmehl . . . .
Mehl , Spezial . . .

am Michelsberg

2 billige Feinfisch - Tage !

Allgäuer Alpenmilch ri . s .

Biessenhofen Bayern )

ü t r f o u f-9 5r n I r alt !11u n th c n l JJa .fifatfjx

& Donnerstag , 15 . März 1934 .

Großer

Schuh -

Verkauf

Nugiss « 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Marke Trist
, Hle Erste unter Gleichen

Damen - Strumpfe in besonders feinfädiger künst¬
licher Mattseide , neueste Frünjahrsfarben . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe , ein außergewöhnlich feiner
Qualilätsstrumpf , neueste Frühjahrsfarben .........

Herren - Socken
Mako mit Kunstseide durchwirkt ..... ........

Herren - Socken , Flor mit Kunstseide , Fantasiemuster
mit extra starker Florsohle ....... ..........

nahen Sic oiicnc Füße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬
züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin “ . Erhältlich in den Apotheken . F289

NETTER
,

HERZ & HEIMERDINGER
JUWELIERE WIIHELMSTRASSE 38

Damen - Schlüpfer
aus Bemberg „ Matte ta * die deutsche Edel -

Kunstseide Größe 42 — 48 . . •

DIE EWIGE UHR
DIE VON DER LUFT LEBT .

; Tomatenheringe . . . Dose 25 u . 35 H

Größte Kusutahl am Platte in

[geräuchert , u . marinierten Fischen .

i — fischkonsei » ven =

Fst , Matjes - u . Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Tel . 28861/2 27590

Damen - Schlüpfer
Charmeuse,künstliche Mattseide

Größe 42 - 48 ,. . . ,

Wie vorteilhaft Sie bei
Hees kaufen , beweist Ihnen :

Ptd .
Perlbohnen , weiße , extra . 0 . 18
Reis ....... 0 . 16,0 . 13

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Jetzt außergewöhnlich billig :

ff Heilbutt , i — ßpfdg . . . pfd . 60 *

ff Steinbutt , t — ßpfdg . . . „ 90 *

ff große Rotzungen . • 70 *

Echte Seezungen ..... 1,20

<ose 18 $
Dosen 50 $

Israelitisch « Kultusgemeiude .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 6 .15 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Neumond Nissan .
Einsegnung eines Knaben , nachm .
3 Uhr . abds . 7 .20 Uhr . — Wochen¬
tags , morgens 7 .15 Uhr , abends
6 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , abds . 6 .15 Uhr , Samstag ,
morgens 8 Uhr . Predigt 10 Uhr ,
nachm . 4 Uhr . abends 7 .20 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 Uhr ,
abends 6 .15 Uhr . _ .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Katharine Eberhardt
, wwe .

geb . Strasburger .

Im Namen aller Leidtragenden :

Anneliese Frind , geb . Eberhardt .

Wiesbaden ( Johannisbeiger Str . 1 ) , den 14 . März 1934 .

Die Einäscherung findet am 16 . März , 12 Uhr mittags
auf dem Südfriedhof statt .

Alle Sorten C | E
*

D
Handelsklassen - LI lä H
nur beste Ware , zu den billigsten Tagespreisen .

Verkauf nur an Wiederverkäufen

Eierabsatzgenossenschaft
Wiesbaden u . Umgebung , E . G . m . b . H .

Nr . 73 . Seite 11 .

Heilbutt 7iss . 1 . 00
Lebendfr . Backfische 35 * , Bresem5O *

Lebendfr . Flußhecht , Zander in allen Größen
ZebendeKarpfen,Schleie,Forellen

| la rotfl . Salm im Ausschnitt Pfd . 1,80
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .

Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 H

IGebr. Fischkotelett _ I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . OV * |

[ Echte Lr Stück 1O $
f Monikend . ÜTGtuUCRinge Dtzd . 1,10

f Oelsardinen ausgesucht beste Marken

Filet
•eines Fleisch

Hees - Mehl wird vor dem
Verkauf stets doppelt gesiebt . Pfd .

JCtes - Xa $ ee 2 . 70 , 2 .30,1,95
Hees - Guatemala »Mischg . 3 . 10
Hees - Lpezial - Mischung . 3 .60
Hees »Malzkaffee , echt , uP . 0 . 28

3 IO Große Burgstr . 142
Rabatt Fernruf 59331 lU

Keine Blähungen mehr !

„ Bläbungs - und Berdaunugsvulver
aiei von Chemikalien . Nicht abführend .

Urzügl . ervrobtes Mittel bei Gefühl des Boll¬
ums in der Magengegend . Svannung und Be -
Nsung im Leibe . Luftausstoben , Atemnot ,
Beklemmung . Herzklopfen . Kopfweh , Schwindel ,
Unfähigkeit klar zu denk . , Eemütsverstimmung .
schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert , Blähungen auf natürL
Wege aus d . Körper geschafft . Preis 150 RM .

^ . Kräuter - und Reformhaus , Marktstrahe 13 .

Bestellungen
jederzeit frei Haus .

Te,Xhon 20448

Sie müssen

sparen !
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tisch , denn dieselben sind
infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesundl

Fleute besonders frisch und preiswert :

Fg?üneeHeringe Ptd .22 § 3 Pfd .60 *

ff Seelachs Ik ^
Kopf Pfand 24 *

la Kabeljau »4 . Kopf 3 pfd . 70 *

la Nordk . - Schellfisch o .K . Pfd . 35 *
Bratschellfische 25 $ , Merlans 35 $
StintePfd .4O $ , Goldbarsch oh . Kopf 35 $
Gewäss . Stockfisch (Mittelstück ) Pfd . 40 $

1 Lebendfrische Lofoten -

I Angelschellfische » -

| la QuaL , 2 — ipfündig , o . K . Pfd . $ |

Am 13 . März verschied unerwartet nach kurzem

Krankenlager unsere innigstgeliebte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Tante und Schwiegermutter

Fra « Karoline Walch
. geb . Burk

im hohen Alter von nahezu 85 Jahren .

1000S
Herren kleidete

ErnstN euser in

30 Jahren . Die Kunden

waren zufrieden .
Auch jetzt und in

Zukunft können

10002
Herren Freude an
ihren Kleidungs¬
stücken haben , wenn
sie bei Neuser , Wies¬

baden , Ecke Friedrich¬

straße und Neugasse ,
ihren Bedarf decken !

Heilbutt i . Schnitt Pfd . 1 . 20

Rotzungen . . . Pfd . 0 . 75

Lbde . Schleie . . Pfd . 1 . 40

Zander . . . . . Pfd . 0 . 95

Bresem ..... Pfd . 0 . 45

Fischfilet . . . . Pfd . 0 . 45

Goldbarsch . . . Pfd . 0 . 45

OXuMenJM ®

Seelachs . . Pfd . 35 A

von Kabeljau . . Pfd . 45 *

Goldbarsch Pfd . 65 *

Bin zu sämtlichen Kranken¬
kassen zugelassen .

ir . mil. lul Blfflll. Iillßlll
prakt . Zahnarzt sois

Wiesbaden - Biebrich

Friedensanlage 3 .

i



Wiesbadener Tagblatt

Beginn der Frühjahrs - Weinversteigerungen
im Rheingau .

X Limburg a . d . L . , 14 . März . Auf Der Braunkohlen -
grübe „ Alexandria " bei Höhn wurde ein Bergmann von
einem anrollenden Kohlenwagen getroffen und schwer
verletzt . Mit verschiedenen Beinbrüchen und anderOk
Verletzungen wurde er einem Krankenhause zugefiHrl .

Seite 12 . Rr . 73 .

ausgebiÄ
" ^ " ^ D0 " einheitlichen Richtlinien

Der Abwehrkampf der Schiene in USA
in Deutschland ein überwundener Standpunkt .

Die Deutsche Reichsbahn motorisiert
Eine Rede des Generaldirektors D o r p m ü l l e r .

Vorbeugender Gesundheitsschutz .
Mütter und Jugend im Vordergrund .

Aus der Erkenntnis , daß die vorbeugende Gesundheits¬
betreuung jur die Volksgesundheit , aber auch für die Sozial -
» ersicherunasgeiellchasten erheblich vorteilhafter ist als die
nachträgliche Heilung entstandener Schäden , hat , wie das
VdZ .- Buro meldet , als erste die Landesversicherungsanstalt
Hannover die praktischen Folgerungen schon für 1934
gezogen . Der stellvertretende Leiter des Amtes für Sozial¬
versicherung in der Deutschen Arbeitsfront , Anders , berichtetüber diese wichtige Neuerung . Er teilt mit , daß die Landes -
Versicherungsanstalt erheblich erhöhte Mittel für den vor¬
beugenden Gesundheitsschutz eingestellt habe . Es seien fürden Ansang vorgesehen : Fortbildungskurse für« chwestern in der Tuberkulose -Fürsorge , Sanierung

oft n ungen Tuberkulöser und Beseitigung der
Schlafbutzen , K u r e n für nichtoersicherte tuberkulöse Er -
wachsene , Heil - und Erholungsfürsorge für Kinder , Förderung

Die Einbürgerung des Uhus im Vogelsberg
geglückt .

Siegen , 14 . März . Wie der bekannte oberheMche
Vogelforscher Dr . Karl Rudolf Fischer mitteilt , kann der in
den Waldungen des Grafen Solms -Laubach im vorigen Jahr j
unternommene Versuch der Wiedereinbürgerung des Uhus J
in den oberhessischen Waldungen als geglückt angesehen |
werden . Obwohl die im vorigen Sommer aus dem deut - i
scheu Osten eingeführten Uhu - Paare nicht gehorstet haben |
und damit brüt - und reoierständig geworden sind haben sie 1
von der Möglichkeit der Abwanderung keinen Gebrauch ge - s
macht , sondern sind in den Vogelsberg -Waldrevieren ge - j
blieben . Um die Reviere der Gräflich Solms - La ubach

'
scheu 1

Waldungen zur llrzelle für die Wiedereinbürgerung des 1
Uhus in den gesamten deutschen Mittelgebirgen zu machen , 1
wird der Einburgerungsversuch weitere 15 Jahre lang 1
fortgesetzt mit der Maßgabe , daß in jedem Jahr eine 1
Reihe von Uhus unter sorgfältiger Eeschlechterauswahl in s
dem Großflugkäfig im Laubacher Wald eingewöhnt und s
eingepaart und dann nach entsprechender Behandlung der 1
Freiheit übergeben werden . Der Transport für 1934 , der |
diesmal wegen der schlechten Brutergebnisse und Bestands - 1
Verringerung im deutschen Osten aus Karpathen - Rußland j
besorgt werden mußte , ist bereits gemeldet und vor einigen 1
Tagen abgerufen worden . Die Arbeiten für den Versuch i
für 1934 können demnächst beginnen .

Während in den übrigen deutschen Weinbaugegenden
insbesondere an der Mosel , in der Pflaz und in Rhein¬
hessen schon mit Beginn des neuen Jahres die Weinver¬
steigerungen in größerem Umfange einsetzten , beginnt der
Rheingau gewöhnlich erst Mitte März mit dem öffentlichen
Angebot durch seine für den deutschen Weinmarkt so hedeut -
samen Weinversteigerungen . Sie erfolgen ununterbrochen
während den nächsten drei Monaten und finden gewöhnlich
Ende Juni ihren Abschluß .

Die bekannten Weinversteigerungen der Vereini¬
gung Rheingauer We ingutsbesitz e r im Ver¬
band der Naturweinversteigerer Deutschlands

'
bringen auch

Jahre wieder traditionsgemäß im Monat Mai
ujre Weine zum Ausgebot . Zur Versteigerung gelangen in
diesem ôahre aus den Beständen von 31 größeren Wein¬
gütern insgesamt 601 Halbstück und 7 Viertelstück , und zwar :
2 Halbstück 1930er , 19 Halbstück und 1 Viertelstück 1931er ,234 Halb stücke 1932er und 346 Halbstücke und 6 Viertelstücke
1933er .

Dieses Angebot kennzeichnet gleichzeitig die Marktlage
und auch die stark verminderten Bestände an alten Weinen ,
- sm Frühjahr 1933 brachten die Vereinigten Weinguts -
bchitz .- r im Rheingau 729 Halbstücke zum Ausgebot ,

"
also

etwa 128 Halbstücke mehr als in diesem Jahre . Die ge¬
brauchsfertigen 1931er und 1932er Weine werden jedenfalls
sehr gesucht sein . Mit großen Erwartungen sieht man all¬
gemein der Entwicklung des 1933ers entgegen , der sich über -
ealLend schnell « klärt hat . Die Preisbildung der 1933er

Die Deutsche Reichspost

ziebunaen
gsfieiudjern i »ie mannigfaltigen Be¬ziehungen dieses Betriebszweiges zur Automobil - und Kraft -ftl ^ rzeugzuöehör -2nÄustrle vor Auaen 311 führen V»r

. wird vielfach überein . daß
^

die DeutsthReichspost mit ihren rund 13 500 Kraftfahrzeugen dkn
Sroßten tn einer Hand vereiniaten Krafr -
f ? $ Js r leb Europas hat . Nach den Übersichten über
^ ^ " ^ icklung des Postkraftfahrwesens verteilt sich derPersonenverkehr auf rund 2500 fahrplanmäßig betriebene
^ nten . ® te _ Streckenlänge beträgt etwa 48 OOÖ ÄilnmeterD. h . sie ist W * 8000 Kilometer länger als der Äquator . Allein
^ ^ g ^ rnd 4000 Fahrzeuge , vom 15 - bis zum 50sitzigen Krakt -U5 ’ ,

roei ^ P int Ü '6erIaitÖoerfe5r verwendet . Um zu
OmnibnÄbÄ ^ ,

bi € t ° ch" ische Entwicklung Der imOmnidus -Überlandverkehr eingesetzten Fahrzeuge gelangt

Diese Verluste wurden zum allergrößten Teil vom
Auto aufgefangen .

Das wird schon allein durch die hohe Zahl der Zulassunaenmit insgesamt 22 Millionen Priimtautos deutlich Auchanben Iayren der Depression sind die Einbußender A u t o m o h z l l nd u st r ie nicht so beträchtlicki

m5f >r » nh ^ er Prozeß der Verkehrsumlagerung auchwahrend der Kriseniahre sortgssetzt und verstärkt hat ? Fürden Personenverkehr ist inzwischen natürlich auch der Auto -
?Mnnn

n großer Bedeutung geworden , der zahlenmäßig auf

um
tft UTt-b !et ? e Verkehrsleistung seit 1929

SlJ6 ! 1 v . H . vergrößern konnte . Einen sehr beträcht -
lichen Teil der Verkehrsabwanderung von den EisenbahnenIn ? ’riFAfa ’- ? ebt aIs In Deutschland , die Flug -
^ 5Uge auf sich ziehen können . Dabei ist allerdings vor

Verlangen nach größeren Geschwindigkeiten maß¬gebend gewesen , das in Amerika mit seinen Riesenentfernun -

SBeine erweckt ebenfalls starkes Interesse . Neben gefälligen
Konsumweinen Bringt her neue Jahrgang hervorragendeQualitatsweine und hochfeine Auslesen . Da die Rheingauer

M ^ ntlich kl .uner ist als im Vorjahre , so dürfte mit
retfct stabilen Preisen zu rechnen sein . Viele Umsätze , die bis
letzt im Freihandoerkauf aus den Kellern der Produzenten
getätigt wurden , erzielten eine sehr gute Bewertung

. Auch die Preußische Domäne wird im Mai ins -
ge amt 30 Viertelstucke und 3 lose 1930er , 31er und 32er
Abmannshauier Spatburgunder , sowie 157 Halbstücke und7 Viertelstucke 1931er , 32er und 33er Weißweine zur Ver¬
steigerung bringen .

Die Rheingauer Winzervereine und freien
Vereinigungen versteigern hauptsächlich 1933er Iung -

3 Hallgartener Winzervereine bringen allein in6 Versteigerungen etwa 400 Halbstück 1933er zum Ausgebot .

Die erste Frühjahrsversteigerung .

? >
en -n ? .e *®en ber diesjährigen Versteigerungen eröffnete

am 12 . Marz die Erste Vereinigung
'

Östlicher
Weingutsbesitzer . Die Versteigerung erfreute sich
eines ,ehr guten Besuches , und es konnten

'
bei sehr flottem

Verkauf das gesamte Angebot bis auf 7 Halbstücke zuqe -
>“ >‘aS werden . Es erzielten 8 Halbstücke 1931er Östlicher :
390 400 , dreimal 410 , 420 , 460 , und 480 RM . Für 38 Halb -
Ifuae 1932er Östricher und Mittelheimer wurden gelöst : 410
fünfmal 420 , neunmal 430 , sechsmal 440 , sechsmal 450 drei¬
mal 460 , zweimal 480 , zweimal 490 , 500 , 520 , 560 und 620
V,M . / Halbstücke wurden zu Letztgeboten von 420 , zweimal
440 4a0 , 460 und 530 RM . zurückgezogen . Gesamter -
ä ^ ns.

: 5 :
.
20620 Durchschnittspreis der 1931er : 423

RM ., der 1932er : 454 RM . je Halbstück .

Deutt ^ bo und Schiene , aus dem in
Deutschland dank dem Machtwort des Führers nunmehreine gemetnfame Front geworden ist , hat naturgemäß in

LUNZ anderen Erößenoerhältnissen einqe -
und

™ blC | e " ? aSen > wo sich in Deutschland Schieneund Auto zu gemeinsamer Marschlinie verbünd ? »
^ beu - ’ i1 bort seinem Gipfelpunkt , wo die Auseinander -

BefelX Brechen geht , nahegekommen . Die

Amerika
" wd Forderung des Automobils inAmerika hat bereits in den letzten Jahren die Verlagerungvon der Schiene zum Auto in starkem Maße wirklich werdenlasten . Die V e r l u st e d e r E i s e n b a h n e n die früher

iü kkänn ' 7/ LL Erschließung des Landes waren , gehenin lnapp 14 Jahren bis zu 66 v . H . Im Personenverkehr
n 1920 no $ 1234 Millionen Personen befördert - 1933dagegen waren es nur noch 416 Millionen , also rund 34 vHder Zahl für 1920 . Auch im Güterverkehr gehen die Ver -

hahn - n
" E v ' . H --Erenze . 1920 wurden auf den Eisen -

der Vereinigten Staaten noch 2,259 Milliarden

Helen SislfM ^ fiRW -rr0 ^ 16 .foI ^ nben 2ahre gewaltig ab -
fieten dis zu 1,168 Milliarden tut Jahre 1932 .

ber Schulzahnpflege , Mütter - und Säug - 1
“Ji1 0 L9 e ’ Beihilfen zur Bekämpfung des i

A -Ä ° lmlßbrauchs , des Lupus , der Krebskrankheit und der l
Geschlechtskrankheiten , Beihilfen zur Einrichtung von

Schwimmbädern in den Landkreisen .
Vor allem aber kämen in Betracht Erholungskuren für \
männliche Jugendliche von 14 bis 18 Jahren und Kuren für 3
erholungsbedürftige , kinderreiche Mütter . Die Kurmaß - 1
nahmen wollten die aktive Förderung der natürlichen Ab - :
Wehrkräfte des Körpers erstreben . Der Referent meint , daß . :
nor allem auch den Müttern die Teilnahme an den Kuren
ermöglicht werden müsse , ohne daß sie sich Sorge um ihre s
Familie und ihren Haushalt machen sollten . Es sei daher :
Mliigend erforderlich , daß sich die Organisationen der freien 1
Wohlfahrtspflege , die Frauenschaften , die NS .- Volkswohl - ’

^ drt usw . zu reger Mitarbeit auch in der Versorgung und s
Beaufsichtigung der Kinder und der Haushalte zur Ber - ->
rügung stellten . _________________

gen viel starker ist , als beispielsweise im innerdeutschen Ver - ]
N >r , wo es sich immer nut um Stunden handelt die das
Flugzeug als Zeitgewinn herausholen kann . In Amerika
lagen die Bedingungen für die stärkere Heranziehung des
Flugzeugs im kontinentalen Verkehr wesentlich gün ^
r . ’ 9er . Und doch hat es auch hier einige Jahre gedauert I
bis diese Vorzüge systematisch ausgewertet und noch mehr 1
gesteigert wurden . Die auf den amerikanischen Luftverkehrs - 1

« r « :Id ) ten Geschwindigkeiten lagen in den Jahren 1926 ]
1932 bet 145 bis 160 Stundenkilometer . Das Jahr 1930 ]braftte die Entwicklung zu größeren Geschwindigkeiten : die

Maschinen wurden bei den meisten Gesellschaften durch
wesentlich stärkere ( 240 bis 290 Stundenkilometer ) ersetzt '
bte Douglas Aitcraft Co . in Los Angeles hat sogar 1

Maschinen mit einer Stundenleistung von 350 Kilo¬
meter in Betrieb genommen .

Die Verhältnisse für die amerikanischen Eisenbahnlinien ■
wurden dadurch natürlich wesentlich ungünstiger . Die Ge - -
genmaßnahmen , die von feiten der Schiene in diesem
Vampf um die künftige Verkehrsbedeutung getroffen wurden
mstehen vor allem in einer weiteren Erhöhung der
Reisebequemlichkeit . Das rollende Material ist
durchgreifend modernisiert worden und klimatisiert , das heißt :
Et Einrichtungen versehen , die das Reisen bei großen klima -
tNchen Unterschieden gleichbleibend angenehm sein lassen . Vor i
allem sind auch die Fahrgeschwindigkeiten er - s
h o h t worden . Zum Beispiel wurde zwischen New York und -
Philadelphia ein % Stundendienst eingerichtet . Neue große 1
Maschinen wurden in Dienst gestellt ( bis zu 4000 PS ) und
gleichzeitig eine leichtere Wagenbauart eingeführt . Der l
Vamps zwifchen den drei Verkehrsmitteln Eisenbahn , Auto |
unb gtlugjeim ift also in voller Schärfe entbrannt . 1
Vielleicht müssen auch in Amerika erst Jahre vergehen , bis J
man sich zu der Einsicht findet ,

daß die großen Ausgaben des Warenaustausches und des
Güterverkehrs niemals zwischen den Fronten dieser
widerstreitenden Jnteresieu , sondern nut auf gemein¬

samer Arbeitslime gedeihen können .

Berlin , 14 . Marz . Auf einem Presseempfang sprach Dr .' ug . e . h . Dorpmuller , Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn über das Thema : „ Reichsbahn und Motorisie¬
rung . Er führte u a . aus : Die Reichsbahn ist diesmal mit
einer grogeren Anzahl von Kraftwagen auf der Äusstelluna
erschienen , nm zu zeigen , daß der Vorwurf wegen ihrer an¬
geblichen Autofeindlichkeit keine Berechtigung hat . Nicht
gegen den Kraftwagen , sondern mit dem Kraftwagen zuarbeiten , ist unsere Ausgabe . Der Urkern jeder Meinungs -
verschledenhelt zwischen Reichsbahn , Kraftoerkehrsunter -
nehmer , Spediteuren und der Autoindustrie ist nichts anderes
gewesen , als die Sorge , der Reichsbahn für die Erhaltunq
ihres auf gemeinwirtschaftlicher Grundlage aufgebauten
T,arlfgebaudes . Die für die Bevölkerung so wichtigen
Maffenguter können wir nur deshalb zu so niedrigen Fracht -

ieiL’ met - wir aus den hochwertigen Gütern , unqe -
sahr 30 v . H . unserer gesamten Gütereinnahmen heraus -
holen . Dieser Grundsatz wurde von den Kraftwagenbesitzern
aber nicht beachtet . Nachdem aber jetzt ein autoritärer' » taat einen ganz anderen Druck im Sinne des Allqemein -
nutzens auf eigonnützige Bestrebungen ausüben kann , haben
rou die Aussicht daß Kraftwagen und Reichsbahn das gleiche
gemeinwirtschaftliche Tarifsystem annehmen .

Es ist klar , daß ein neues Verkehrsmittel , wie der Kraft¬
wagen , dem alten Verkehrsmittel , der Reichsbahn , Abbruchtun mutz . Allein wir müssen anerkennen , daß die Bevölke¬
rung ein Anrecht hat , sich derjenigen Verkehrsmittel zu be¬
dienen , die imstande sind , der Öffentlichkeit am besten zudienen . Die Eisenbahnen werden nach wie vor ihre großen
Vorzüge bchalten , aber derjenige Verkehr , den der Kraft -
wagen im Sinne des Gemeinwohles bedienen kann , muß auch
auf den Kraftwagen übergehen .

Die Schiene wird also einen nicht unbedeutenden Teil
ihres Verkehrs an den Kraftwagen und an die neuen

Autobahnen abgeben müssen .
Die Hauptsache ist aber dabei , daß dieser Übergang nicht
plötzlich geschieht und zu einer Zerstörung von Werten führt
me noch nicht ausgenutzt sind . Deshalb ist es auch von großer
Wichtigkeit , daß diese beiden Verkehre in einer Hand bfeiben .

, ,
Von dem Gesichtspunkt aber aus betrachtet , daß ein

allmählicher Ausgleich zwischen den beiden
Verkehrsmitteln stattfindet , ist es Pflicht der Reichs¬
bahn, , dafür zu sorgen , daß beide Verkehrsmittel sich natur -
gematz weiterentwickeln . Daß wir auf diesem Gebiet arbeiten
mögen Sie daraus erkennen , daß Ihnen auf der Autoaus -
st e l l u n g neben den Vergasermotoren für die Straßenfahr -
öeuge auch ein Wagen vorgeführt worden ist , der mit Holz¬
gas betrieben witd , ja auch ein zweiter Wagen , der nach
dem Dobleprinzip mit Dampf betrieben wird .

criei4s l >ie Reichsbahn auch zur Motorisierung der
Schiene selbst übergegangen . Der diesel - elektrisch betriebene
Hamburger Schnelltriebwagen ist Ihnen bekannt , und ich sage
Ihnen nichts Neues , wenn ich Ihnen mitteile ,

daß wir bereits eine Reihe von weiteren Schnell -
triebwagen in Bestellung gegeben haben , die etwa
23 Hauptstrecken der Deutschen Reichsbahn von zusam¬

men fast 9000 Kilometer Länge bedienen sollen .

Ich gab ja schon vor einigen Tagen bekannt , daß es
unsere Absicht ist , die Geschwindigkeit auf unseren
Eisenbahnen derartig zu steigern , daß es möglich sein wird ,
von Berlin aus die Hauptstädte in Deutschland in einem
Tage zu erreichen und von dort wieder nach Berlin zurück¬
zukehren , wobei noch genügend Aufenthaltszeit in der frem¬
den Stadt übrig bleibt , um geschäftliche Angelegenheiten zu
ordnen . So soll also die Fortentwicklung beider Verkehrs¬
mittel , nämlich Kraftwagen auf den Landstraßen und Auto¬
bahnen einerseits und Triebwagen und andere Motorfahr¬
zeuge auf den Gleisen andererseits weiter gefördert werden .
Aus diesem edlen Wettstreit wird sich das Beste für die Ver¬
kehrsbedienung in Deutschland entwickeln .

Dorpmüller gab dann einen überblick über die tm Be¬
trieb der Reichsbahn entwickelten Motorfahrzeuge , der
Triebwagen , Motorschiffe , Kleinlokomotiven , Hilfsmaschinen
für die Oberbauhaltung , Eleiskrananlagen , die Frachtflug¬
zeuge usw . und fuhr dann fort :

Die Motorisierung der Landstraßen durch die Reichs¬
bahn mögen Sie daraus erkennen , daß die Reichsbahn
sich entschlosien hat , in großem Umfange die Lastkraft¬

wagen in ihr Berkehrsprogramm einzusetzen .
Im Herbst hat beispielsweise die Reichsbahn 1140 Lastkraft -
magen in Auftrag gegeben und die Beschaffung von weiteren
720 Wagen eingeleitet . 19 Reichsbahnausbesserungswerke
haben anstanÄsetzungsabteilungen für diese Lastkraftwagen
erhalten und sind mit besonderen Kraftwagenwerk -
stätten ausgerüstet worden . Für - die Ausbesserung der
kleinen Schäden stehen 34 Kraftwagenbetriebswerke zur Ver¬
fügung und zur Unterbringung der Wagen werden zunächst
2o0 Kraftwagenstationen eingerichtet : In 17 Fahrschulen

__
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' st , hat die Deutsche Reichspost drei Kraftomnklb uFt ^* e u e st e r Sauart mit 15 , 22 und 50 Sitzplätzen aus «-ftent . Für die Landkraftposten , die bereits runo 10 M ^ IHonen Landbewohner versorgen , werden Fahrreii ^>-
^ fj«etShDber« rl ^ 9

; -'ii^ sen Maschinen verwendet . Soweit di -außer dem Platz tur den Ktaftwagenführer noch vorba /denen Platze nicht für Postladung , Postbegleiter od »Storungssucher benötigt werden , dienen sie auch zur

jenhmeter -Kraftzwetrad mit Seitenwagen , Dreiradwaoen
elektroch angetriebenen % = und 2 -Tonnen -Paketwagen undBenzinkraftwagen von 1 bis 5 Tonnen Nutzlast . Aus demTelegraphenbaudienst werden ferner ein Bautrupp -LastzA€ tn Meßkraftwagen und em Ladewagen gezeigt .

’ Sl

Forschungsrat für das Kraftfahrwesen .

. . .
Berlin , 14 . März Während der Automobilausstelluna

ist der vom Reichsverkehrsminister Frh . v . Eltz - Rübenachseiner Ansprache auf dem Begrüßungsabenid des Reichsver -bandes der Automobllindustrie erwichnte Forschungsrat ^ s
§ n? r*

a ^ rme |! ns ersten Male zusammengetreten . Dem
Forschungsrat gehören die Professoren Heidebroek -DresdemKamm - S . uttgart ; Kluge -Karlsruhe ; Kutzbach -Dresden

'

' ^ aegel -Dresden : Prandt - Eöttingen ; Reinsch !
« erhn ^ Hum -Darmstadt ; Warzlmck -Dresden und derPrivatdozent Dr . Schmidt - Breslau an .

”
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Für die Regierung antwortete Lord Londonderry . Er
K wres auf die technischen Schwierigkeiten , die der Verwirk¬

lichung des angeregten Planes im Wege stehen , hin und be -
| merkte unter anderem , in einem Kriege werde die Führung
, des Krieges unvermeidbar die Hauptpolitik der Regierung

W fein . Niemand könne die Hauptpolitik der Regierung im
Parlament mit derselben Autorität vertreten wie der

- . Premierminister . Seit vielen Jahren seien die Leiter aller
droeige der Wehrmacht gegen den Gedanken der Verein¬
heitlichung gewesen .
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Totenfeier auf Karsten - Zentrum .

Riesige Anteilnahme ganz Oberschlesiens . — Die Sonder¬
stellung der Bergarbeiterschaft in der Arbeitsfront .

6 Beuthen , 14 . März . Die Grenz - und Bergbaustadt
M Beutyen erlebte am Mittwoch eine in ihrer Art einzig

dastehende Kundgebung zu Ehren der
: sieben Todesopfer des Unglücks auf der Karsten -

; Zentrum -Erube . Nachdem am Vormittag das letzte
MOpfer des Unglücks beerdigt worden war , versammelten

sich gegen Mittag auf dem großen Hof der Eruben -
& anlage , von deren drei Fördertürnren die halbmast ge¬

setzten Fahnen des Dritten Reiches flatterten , die Ab -

| Dränungen der SA ., SS . , NSVO . und des Arbeits -
- dienstes , der Schutzpolizei , des Zolldienstes und zahl --

reicher nationalsozialistischer Organisationen und Ver -

M eine und Verbände aus ganz Oberschlesien . Besonders
| zahlreich waren die Kameraden der Verunglückten und
- die Belegschaften der oberschlesischen Gruben mit ihren
r zahnen vertreten . Hinter den Reihen der Angetretenen
ff drängten sich Tausende aus allen Schichten des ober¬

schlesischen Volkes .
E Gegen 13 Uhr ertönten die Sirenen der Grube , als

Oberpräfident und Gauleiter , Staatsrat Brückner ,
| den Grubenhof betrat . In seiner Begleitung befanden
z fich Staatsrat Schuhmann als Vertreter des Führers
- der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , Reichsbetriebs -

gruppenleiter für den Bergbau Stein , Reichsfachfchafts -
r wart für den Bergbau Padberg .
Er Musikvorträge leiteten über zur Eröffnung der

Trauerfeier , die Oberbürgermeister Schmieding -

। Beuthen vornahm . Dann bestieg Oberpräfident Brück¬
ner die Rednertribüne , die aas Grubenholz gezimmert

[ . war und die Form eines mit Kohlenblöcken umschich¬
teten Pfeilereinganges hatte . Umflorte Erubenlichter
schmückten die Zimmerung , deren schwarz ungeschlagene

Krone mit der Hakenkreuzfahne und den Symbolen des
Bergbaues , Schlägel und Hammer , geziert war . Ober¬
präsident Brückner gedachte des Opfers der Toten und
grüßte die Angehörigen als Vertreter des Führers .
Ehrende Worte richtete der Oberpräsident an die tapfere
Rettungsmannschaft , die mit ihrer Opferbereitschaft und
Hingabe ein leuchtendes Vorbild nationalsozialistischen
Handelns gegeben habe . Der Nationalsozialismus , schon
seit jeher mit der schwer ringenden Dergarbeiterfchast
verbunden , habe nicht die Aufgabe , an offenen Gräbern

Ku trauern , sondern werde der Bergarbeiter -
schäft auf gesetzgeberischem Wege im Rahmen der
Arbeitsfront eine Sonderstellung schaffen .

Nach dem Lied vom guten Kameraden nahm Staats¬
rat Schuhmann das Wort zu einer kurzen Ansprache
und überbrachte die Grüße Dr . Leys . Oberbürger¬
meister Schmieding schloß die Feier mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf den Führer , worauf gemeinsam
das Deutschland -Lied und das Horst -Wessel - Lied ge¬
sungen wurden .
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Ein einheitliches Wehrministerium
in England ?

sten Teil von ihm zelbst gefangen worden sind , und zwar
teilweye in Deutschland , teilweise in Südamerika , vor allem
m « rauhen , wo sich Herr Kessel viele Jahre als Pastor in
einer deutschen Gemeinde aufgehalten hat .

Die Zahl der Insekten , die Herr Kessel im Laufe seines
Lebens in der deutschen Heimat , besonders in der masurischen(pegenö , gefunden hat , beläuft sich auf 50 000 Stück , die in
340 übersichtlichen , großen Glaskästen fein säuberlich geord¬
net pnd . Das Paradestück und der Stolz der ganzen Samm¬
lung bilden die annähernd 15 000 prachtvollen , in allen
Farben schillernden Falter aus den Urwäldern und den
weiten Steppengebieten Brasiliens .

Die Einordnung und Registrierung dieser Bunten Wun -
öerroeh , in der die Schöpfung in ihrer ganzen Größe und
Schönheit zum lebendigen Erlebnis wird , schreitet nur
langsam vor . Das hat seinen Grund nicht nur darin , daß
der Bischof durch die vielen Pflichten , die ihm fein ver¬
antwortungsvolles Amt auferlegen , nicht so viel Zeit er¬
übrigen kann , um sich ganz seiner Liebhaberei zu widmen
sondern auch darin , daß Herr Kessel die Arbeiten an seiner
Sammlung mit großem wissenschaftlichem Ernst und mit
Sorgfalt und Gründlichkeit ausführt . Bisher find daher
erst genau 38 000 Insekten bearbeitet , präpariert ,und , auf dünnen Nadeln aufgepießt , in die Ääften einge -
oronet und gleichzeitig mit ihren lateinischen Namen
katalogisiert worden . Über 400 000 Tiere harren noch dieser
exakten und methodischen Bearbeitung durch den Sammler

Das Schmetterlings - Wunder .

Ein deutscher Bischof hat die größte Sammlung der Welt .

Einer der größten Jnsektensammler der Welt , vielleicht
sogar der größte , ist der evangelische Bischof von Königsberg ,
Herr Friß K » j sek . Seine Sammlung umfaßt rund eine
halbe Million Exemplare , die zum überwiegend -

Hinrichtung eines Mörders in Stabe . Der Amtliche
Preußische Pressedienst teilt mit : Donnerstagmorgen ist in
Stade der Mörder der 64jährigen Witwe Völke in Har¬
burg - Wilhelmsburg , Walter Schulze , der durch das
Schwurgericht in Stade am 15 . 8 . 1933 zum Tode verurteilt
worden war , hingerichtet worden . Der preußische Minister¬
präsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch

Srächt , weil der Verurteilte , den seine zwölf zum Teil er¬
lichen Vorstrafen als Gewohnheitsverbrecher kennzeichnen ,

bedenkenlos ein Menschenleben vernichtete , um Geld zu er¬
langen .

Großseuer in einem Nürnberger Kohlenlager . In der
Nacht zum Mittwoch brach in dem Kohlenlager Gibitzen -
hof der Firma Christoph Teufel E . m . b . H . in NLru¬
ber geinEroßfeu er aus , das die riesigen Lagerschuppen
ergriff und in den großen Hol,z - und Kohlenvorräten reiche
Nahrung fand . Die Feuerwehr , die mit drei Löschzügen
anrückte , bekämpfte das verheerende Element mit elf
Schlauchleitungen . Die Vrandursache ist vorerst noch nicht
ermittelt . Der Schaden ist beträchtlich .

Wieder Papageienkrankheit . Das Städtische Presieamt
in Leipzig teilt mit : Wie schon 1930 , 1932 und 1933 , sind
auch jetzt wieder einige Fälle von Papageienkrankheit in
Leipzig aufgetreten . Es handelt sich um drei Erkrankungs¬
und drei Verdachtsfälle . Zwei Erkrankungsfälle
sind tödlich verlaufen . Die Erkrankungen lasten sich auf
die Berührung von Wellensittichen zurückführen die von
einem Leipziger Privatzüchter stammen . Diese Zucht erscheint
als Ausgangsquelle der Krankheit . Es sind sofort sämtliche
Maßnahmen getroffen worden , die eine Ausbreitung der
Krankheit zu verhindern geeignet sind .

Eisenbahnattentäter feitgenommen . Auf der Eisenbahn¬
strecke Mehltheuer — Syrau sind , nach Meldung aus Plauen ,
in der Nacht zum Dienstag vier Einfahrtssignal -
lampen von den Signalmasten Heruntergeholt und aus¬
gelöscht worden . Ein Zugführer machte sofort Meldung .
Noch am Dienstag wurde durch

^
die ^ en ^ rmerie ^ ln ^ Ei ^ n -

^

FfkctßiiiR
I Will 3rund dick - ohne Mdsf
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Das eigene Schiff auf hoher See versenkt .

Versicherungsbetrug eines Reeders .

Bremerhaven , 14 . März . Am 26 . Februar sank bei
gutem Wetter in der Nahe von Island der Wesermünder
Fischdampfer „ Wotan "

. Die Besatzung konnte gerettet
werden . Da die Art des Schiffsunfalles verdächtig war ,
wurden bei Rückkehr der Besatzung Verhaftungen vor -
genommen . Es wurden der Reeder Kuhr sowie der erste
Maschinist Skoerup hinter Schloß und Riegel gesetzt . Die
ruchlose Tat konnte nunmehr aufgeklärt werden . Kuhr
und Skoerup sind voll geständig . Skoerup behauptete zu¬
nächst , daß das Schiff unter dem Kestel leck gesprungen -fei .
Er brachte für seine Angaben sogar Zeugen bei . Bei den
Aussagen dieser Zeugen ergaben sich jedoch erhebliche
Widersprüche . Am Tage darauf gestand Skoerup , daß
er den Dampfer auf ganz raffinierte Art zum Sinken
gebracht hatte . Die Vorbereitungen waren bereits ge¬
troffen worden , als das Schiff noch im Hafen von Wefer -
münde lag . Er gab an , zu dieser Tat von dem Reeder
Friedrich Kuhr angestiftet worden zu fein . Der
Dampfer war von der Eigentümerin , der Firma Kohlen¬
berg u . Putz , mit 180 000 RM . und 1000 Pfund Sterling
versichert . Diese Versicherung war durchaus ausreichend .
Trotzdem hat Kuhr den Dampfer , der ihm gar nicht gehörte ,
noch mit weiteren 40 000 RM . für sich persönlich versichert .
Diese Versicherung trug schon die Absicht des Betruges in
sich . Skoerup waren für das Versenken des Dampfers
10 000 RM . und eine Anstellung auf einem in Hamburg für
Rechnung Kuhrs im Bau befindlichen Fischdamvfer ver¬
sprochen worden . Kuhr hat schließlich unter dem Druck des
Beweismaterials gleichfalls ein volles Geständnis
abgelegt . Die seemännische Untersuchung über den Vorfall
findet am 20 . März vor dem Seeamt Bremerhaven statt .

Berlin , 14 . Marz . Die außerordentlich starke Re -tcthgung der deutschen Landwirtschaft an der Winterhilfeergib k och aus dem bei den Landesbauern fchaften nun vor -
hegenden Berichten , die bis Anfang Mär geA Dana »wurden neben etwa 1,7 Millionen RM Bargeld
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Dynamiterplosion in La Libertad .

250 Tote .

New York , 15 . März . 2 5 0 Kisten Dynamit , die
im Hafenamt von La Libertad im Staate El Salvador
lagerten , sind in die Luft geflogen . Der größte Teil der
Hafengebäude wurde durch die Explosion und den sich
daraus entwickelnden Brand zerstört . Telephon und Tele¬
graph nach La Libertad sind unterbrochen . Außer 10 9
Toten sind eine große Zahl Schwerverletzter zu beklagen .
Von der Stadt San Salvador ist eine Rote - Kreuz - Abtei -
hing nach La Libertad abgegangen . Das durch die Explo¬
sion zum Ausbruch gekommene Großfeuer , das immer noch
wütet , hat bereits vier Häuserblocks , darunter das Stadt¬
haus . in Asche gelegt .

Die Lage war zeitweilig außerordentlich bedrohlich ,
weil die Flammen auf ein Lager von 4000 Faß Benzin
und Eerostn übergegrifsen batten . Es entstanden weitere
furchtbare Explosionen , durch die das am Hasen gelegene
und zum größten Teil aus Holzhäusern bestehende Ärbeiter -
viertel vollständig vernichtet wurde .

Wer die Ursache des furchtbaren Unglücks wird be¬
kannt , daß die 250 Kisten — insgesamt 7 0 0 0 Kilo —
Dynamit gerade mit dem Dampfer „ Catalina "

, der des¬
halb keine Pastagiere an Bord hatte , aus San Francisco
eingetroffen waren . Die Kisten waren auf einen Güter¬
zug verladen worden , und man nimmt an , daß sich die Ex¬
plosion ereignete , als sich der Zug in Bewegung setzte und
die Kisten dadurch hart aneinanderstießen .

Der Gesamtschaden wurde am Donnerstagfrüh auf
2 M illionen Dollar geschätzt . Die überlebende Be¬
völkerung - ist zum größten Teil aus der Stadt geflohen .
Polizei und Nationalgarde machen , unterstützt von Sani¬
tätstrupps und Privatkraftwagenbesitzern , größte Anstren¬
gungen , die Verwundeten aus den Trümmern zu Bergen .
Die Zahl der Toten und Verletzten dürfte die ersten
Schätzungen übersteigen . Man rechnet mit etwa 250 Toten
und 1000 Verwundeten .

Donnerstag , 15 . Marz 1934 .

Der Anteil der Landwirtschaft an der

Winterhilfe .
Spenden im Werte von über 25 Millionen RM .
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. ■ >4 . März . Im Oberhaus fand am Mitt -
wotB eine Aussprache über die Frage statt , ob es wünschens¬
wert sei , die drei Zweige der Wehrmacht in einem Wehr -
mintiterium zusammenzufassen . Lord Hutchison , der für
eine solche Zusammenfassung eintrat , machte dafür geltend ,
dap die Lage heute weit ernster sei als im Jahre 1928 , als
Dtc | e grage zum letztenmal aufgeworfen wurde . Schnellig -

I seute der Hauptfaktor , denn nach dem Verschwinden
der Demokratie in einigen Ländern , sei eine rasche , direkte
und geheime Aktion möglich .
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bahnstreifbeamten der Täter in einem Einwohner aus
Mehltheuer ermittelt , der früher bei der Eisenbahn
tätig war .

Drei Todesopfer eines Lawinenunglücks . Am Mitt¬
wochmittag unternahmen 13 Herren und Damen im kleinen
Walsertal bei Oberstdorf eine Skipartie auf die etwa
1700 Meter hohe Kugernspitze . Etwa 100 Meter unter dem
Gipfel , brach eine Lawine los , die drei der Teil¬
nehmer , zwei Herren und eine Dame , etwa 400 Meter i n
b i e Tiefe r i ß . Bis zur sechsten Nachmittagsstunde ge¬
lang es , die zwei Herren zu bergen . Sie waren bereits tot .
Am Mittwoch gegen 19 Uhr gelang es , auch die Leiche der
Skifahrerin zu bergen . Es handelt sich bei den drei auf so
tragische Weise ums Leben gekommenen Skifahrern um drei
Hörer der technischen Hochschule Dresden im Alter von 20
bis 24 Jahren7 die im Winterurlaub in Riezlern weilten .

27 Tote bei einem Hanseinsturz in Beirut . Wie aus
Beirut berichtet wird , ist dort auf dem Kanonenplatz ein
altes Haus eingestürzt , in dem sich ein Hotel und ein Eaft -
haus befanden . Man hat aus den Trümmern 2 7 Tote und
12 Schwerverletzte hervorgezogen . Militär beteiligte
sich an den Aufräumungsarbeiten .

49 Leichen aus dem Zerstörer „ Tomotsuru "
geborgen .

Wie Reuter aus Tokio meldet , konnten aus dem Wrack
des gekenterten japanischen Zerstörers „ Tomotsuru " bisher
insgesamt 49 Leichen geborgen werden . Man hat
jetzt jede Hoffnung aufgegeben , den Rest der Besatzung noch
lebend zu bergen , so daß fich die Gesamtzahl der Über leben den ,
die 13 beträgt , nicht mehr erhöhen dürste .

Der Sowjetflieger Lapidewskij vermißt . Die Regie -
rungskommifiion zur Hilfeleistung für die „ Tscheljuskin

" -
Seiafeung teilt mit daß der Flieger Lapidewskij von
Kap Wellen nach Wankarem aufgestiegen , aber in Wankarem
nicht eingetroffen sei . Man vermutet , daß Lapidewskij in
bet Gegend von Kap Serdze eine Notlandung vorgenommen
hat , Magnahmen zur Auffindung des Flugzeuges sind « ->-
troffen . _________

Besuch des französischen Außenministers
in Warschau

für April angekündigt .
• . Warschau , 14 März . Die französische Regierung hat

Augenminister Beck mitgeteilt , daß Außenminister

ton J ^ inen beabsichtigten Besuch in War -
fdjau abstattcn wirb , ffn der Mitteilung wird die Hoffnung
ausgesprochen , dag bte | e Fühlungnahme zu einer Festigungber Zusammenarbeit ber beiden verbündeten Völker

^
bei¬

tragen werde .
Oberst B eck hat in seiner Antwort der lebhaften Genug -

■ f tuunS » er polnischen Regierung über diesen Besuch Ausdruck- gegeben , und betont , daß er die Ansicht Varthous über die

I teikUtUn8 äieies Zusammentreffens in vollem Umfange
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Vom Arbeitsdienst zum Arbeitsdank

Wetterbericht .

lebenslängliche Zuchthaus -

in diesem , den

HIVEA - cdeme
^

Fast eine Million RM . Geldstrafen
im Frankfurter Zollbestechungsprozeß .

heut ein reger Sklavenhande !
dem Scheich

Die französischen Behörden hatten aber für derartige
Akte des Despotismus kein Berstänünis . Der Kommandeur
der Truppen sandte , als er von dem Verbrechen des Scheichs
gehört hatte , eine Kompagnie Soldaten nach El Draa , um
den Scheich feftzunehmen . Der Araberftirst hielt die Sol¬
daten für eine besondere Ehrung , die ihm der französische
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Die Tragödie zweier Sklavinnen .

Zwei schöne Sklavinnen wegen Untreue geblendet und
öffentlich gehängt . — Auch im Harem Frauenemanzipa -

tio » . — Neue Zeit am Rande der Wüste .
2n der berühmten marokkanischen Teppichstadt Rabat

war vor kurzer Zeit eine gewaltige Sensation zu verzeich -
nen : Ein mächtiger Araberscheich , der sich selbst als Souverän
dünkte , wurde von dem französischen Gericht zu lebensläng¬
licher Zuchthausstrafe verurteilt . Die Veranlassung dazu
war die grausige Tragödie zweier Sklavinnen , die die Ehe¬
frauen des Scheichs waren .

durch , daß er Gönner des Arb ei -tsdankes wird
und durch Zahlung eines kleinen oder größeren Beitrages
sein Interesse an dem Aufbau unseres deutschen Vaterlandes

gibt
ber Erziehungsarbeit Les Arbeitsdienstes kund -

Der Arbeitsdank erwartet von allen Volksge¬
nossen eine rege Einzeichnung als Gönner dieser not¬
wendigen Einrichtung . Von der Gründung des Arbeits¬
dankes ist am ersten Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution dem Führer Meldung erstattet worden .

Siedlungsaufgaben .

Die vierte große Aufgabe ist dem Arbeitsdank gestellt
in der Aufgabe , entlassene Arbeitsdienstwillige von den
Großstädten und dichtbevölkerten Industriegebieten fernzu¬
halten , um ihnen durch Betätigung auf dem Lande die
fachlichen Kenntnisse als Kleinsiedler , Hand¬
werker in ländliche « Siedlungen usw . zu ver¬
mitteln , um sie mit dem Lande zu verwurzeln und die
Gründung einer Existenz und Familie zu ermöglichen . Mit
dieser Aufgabe übernimmt die Führung des Landdienstes
eine Verpflichtung für die künftige Existenz vieler tausen¬
der junger Menschen . In enger Zusammenarbeit
mit der Deutschen Arbeitsfront und 'der Bauern¬
schaft wird hier also die Auflockerung der Städte
durch Rückko Ionisation auf das Land unterstützt
werden .

Ein großer Teil 'der Arbeitsdienstwilligen selbst , die
die Bedeutung der Sache für ihre eigene Zukunft erfaßt
haben , sind bereits Mitglieder des Arbeitsdankes geworden .
Zu den Aufgaben des Landdienstes gehört weiter die Ver¬
wendung der ausscheidenden Arbeitsdienstwilligen als
L a n d h elfer auf Siedlungsgütern . Schließlich kommt
auch die Beschäftigung mit Not st andsarb eiten als
Uborgangsmaßnahme in Betracht . Auf diesen Voraussetzun¬
gen baut sich nun die Arbeit des Arbeitsdankes auf , der in
jedem Arbeitsgau ein Gauobmann vorsteht . der sowohl die
Arbeitsvermittlung als auch die Umschulungseinrichtungen
leitet . Es gibt bereits heute eine größere Anzahl von gut
arbeitenden Umschulungslagern , Kamerad¬
schaft s h ö f e n und ähnlichen wichtigen Ansatzpunkten . In
den Arbeitsdanklagern , die der Überleitung der ausscheiden¬
den Arbeitsdienstwilligen in ihren Beruf dienen , werden vor
allem junge Menschen als Handwerker ausgebildet , um
in handwerklichen Berufen auf dem Lande vermittelt zu
werden .

Umschulungslager in Hessen - Nassau .
In Hessen - Nassau steht die Eröffnung 'des ersten großen

Umschulungslagers kurz bevor . Weitere sogenannte Arbeits -
danklager werden im Laufe des Sommers eröffnet , so daß
damit gerechnet werden kann , daß bald 10 Prozent der aus¬
scheidenden Arbeitsdienstwilligen aus dem Lande jährlich
angeisiedelt werden . Auf diese Weise wird eine genügende
Auswahl für die Auslese zum Siedeln geeigneter Kräfte
geschaffen . Vorzugsweise soll es sich bei dieser Aktion aller¬
dings nicht um rein bäuerliche Siedler handeln , sondern
mehr um K l e i n s i « d l e r , wenn auch der Weg zur rein
bäuerlichen Siedlung damit nicht vollkommen verschlossen
sein wird . Geeignete junge Menschen werden , wenn sie sich
in der Landhilfe und im Landdienst bewähren , auch den Weg
in eine rein bäuerliche Siedlerstelle finden können .

gemacht hatte . Die Große Strafkammer nahm ihn in eii»
°

Gefängnisstrafe von acht Monaten . — Am sich seinen Gläu¬
biger vom Leibe zu halten , ging der Schuhmachergehils -
August M . dazu über , eine Schuhmachermaschine , die seinem
Vater war , in einem Sicherungsübereignungsvertrag dem
Gläubiger , zu überschreiben . Als M . nicht zahlen konnte uns
die Maschine geholt werden sollte , war das unmöglich
der Vater die Maschine , die sein Eigentum war , an sich ge¬
nommen hatte und sich weigerte , dieselbe für die Schulen
seines Sohnes herauszugeben . Die Schuld betrug 100 RM
M . wurde wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verurteilt . — Zwei ältere Radioapparate erhielt
der Gutsinspektor Walter T . von einer hiesigen Dame zuia
Verkauf anvertraut . Der Gutsinspektor setzte die Apparats
um , gab aber seiner Auftraggeberin kein Geld . In einem
anderen Fall entlieh er drei Bücher bei einem Bekannten
die er bald verkaufte , dann war er eine Zeitlang Vertreter
einer Kaffeefirma und steckte hierbei 10 RM . in seine Tasche
sodann bekam er in Biebrich den Auftrag , Adreßbücher w

’
.

verkaufen . Hier fügte er seinem Auftraggeber einen Schaden
von 50 RM . zu . Sämtliche Fälle kamen zur Anzeige und =
T . stand vor dem Strafrichter , welcher ihn in eine Gesamt - =
gefängnisstrafe von vier Monaten nahm unter BerüMch -
tigung seiner zahlreichen Vorstrafen .

Der Scheich Ali ibn Almansor , der int Gebiet des
El Draa am Rande der Wüste Sahara noch als unum¬
schränkter Despot herrschte , hatte auf dem Sklavenmarkt im
vorigen Jahre zwei schöne Frauen gekauft dennv : ' r t Fremden unzugänglichen Gebiete herrscht

i . Die beiden Frauen wurden
von dem Scheich zu „ Nebenfrauen "

erhoben , ohne daß sie da¬
durch allerdings die Rechtlosigkeit verloren , die die Sklaven
feit alten Zeiten bedrückt . Obwohl dieses Schicksal für sie
eine Auszeichnung bedeutete , waren die Sklavinnen unglück¬
lich , denn auch am Rande der Wüste macht sich bereits der
Einfluß der neuen Zeit geltend . Beide Frauen hatten sich
verliebt , ehe sie in die Gewalt des Scheichs kamen . Sie
wollten ilieber ihre armen Geliebten heiraten , als die
Nebenfrauen des mächtigen und reichen Fürsten sein . Eines
Nachts f l o h e n sie aus dem Palast des Herrn , der in furcht¬
baren Zorn geriet , als er diese für Araber unerhörte Tat¬
sache erfuhr . Er hetzte hinter den Frauen reitende Lanzen -
träger und Bluthunde her , sodaß die Flüchtlinge schon nach
kurzer Zeit gefangen und gefesselt vor ihren racheschnauben¬
den Herrn gebracht wurden . Sie beriefen sich darauf , daß sie
frei seien , denn die Sklaverei sei streng verboten . Der
despotische Scheich lachte aber über diese Vorstellungen . Er
wußte nur , daß seine Frauen sein Eigentum seien , mit denen
er verfahren könnte , wie er wollt « . Er ließ beide Frauen
auf öffentlichem Marktplatz zuerst blenden , dann
hängen ^ ohne Gericht und Arteilsspruch . Das war nach
seiner Ansicht sein gutes Recht , das dem Fürsten und Gatten
zustand .

Nationalsozialistischer Geist im FAD .
Der Arbeitsdienst ist keine Nachahmung irgend

tiner anderen Organisation , sondern eine Neuschüpfung , ge¬
boren aus der nationalsozialistischen Be¬
wegung heraus . Aus dieser Herkunft hat der Arbeits¬
dienst seine Erbmasse , seinen Charakter und damit sein
Lebensgesetz erhalten . Was für einen Organismus die
Lebens äfte sind , das ist für den Arbeitsdienst der
nationalsozialistische Geist . Im Arbeitsdienst
muß die nationalsozialistische Weltanschauung nicht nur
verkündet , sondern sie muß erlebt , muß von den Führern
vorgelebt werden .

Das Schicksal hat dem Arbeitsdienst eine harte ent¬
sagungsvolle Jugend auferlegt . Dieselbe Jugend wird aber
dem Arbeitsdienst seine Stellung und Achtung im Volke er¬
ringen durch die Leistungen für das Volk , durch
seine innere Tüchtigkeit und natürliche
Sauberkeit .

Die Aufgaben des Arbeitsdankes .
Die Ergänzung findet der Arbeitsdienst in seiner

Nebenorganlsation , dem A r b e i t s d a n k. Die entscheidende
Phase seines Aufbaues ist vollendet , so daß nunmehr be¬
reits die wesentlichsten Aufgaben klar föststehen . Es sind
dies in erster Linie die Überführung der aus -
scherdenden Arbeitsdienstwilligen in das
Erwerbsleben , ferner die gesamte Fürsorge für
die im Arbeitsdienst zu Schaden Ee -
kommenen und deren Hinterbliebenen , und schließlich
die Durchführung der Ausgaben des Landes -
d i e n st e s .

Bereits die erste Aufgabe ist gigantischen Ausmaßes ,wenn man sich vor Augen führt , daß es bis vor kurzem noch
jedem einzelnen aus dem Arbeitsdienst ausscheidenden
jungen Menschen überlassen werden mußte , selbst für seine
weitere Existenz besorgt zu sein . Da meistens durch die bis¬
herige schlechte , Arbeitsmarktlage ein Unterkommen im
Arbeitsprozeß nicht möglich war , endete die ganze geleistete
Erziehungsarbeit wieder auf dem Wohlfahrtsamt
und das Laster der Straße triumphierte zum zweiten Male
über den jungen Menschen . Das wird jetzt anders werden ,da kem Arbeitsdienstwilliger zur Entlassung zu kommen
braucht , ohne nicht vorher in feste Arbeit vermittelt
worden zu sein . Dem Arbeitsdank erwächst hier eine sehr
bedeutungsvolle Aufgabe , die er im engen Einvernehmen
über die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung mit den Landes arbeitsämtern in Zukunft
zu lösen imstande sein wird . '

Uber die gesamte Fürsorge für die im Arbeitsdienst
zu Schaden gekommenen Arbeitsdienstwilligen ein weiteres
Wort zu verlieren , erübrigt sich , handelt es sich hierbei doch
um eine soziale Selbstverständlichkeit . Es ist
eine moralische Verpflichtung , die hier zur besonderen Auf¬
gabe gemacht wurde , da unter Berücksichtigung der Frei -
wtlltgkeit des Arbeitsdienstes keine staatlichen Mittel zur
Verfügung stehen .

Unterstützt den Arbeitsdank !

Zur Erfüllung dieser moralischen Selbstverständlichkeit
muß jeder Interessierte und durch den Arbeitsdienst
tn irgend einer Beziehung Nutzen ziehende Volks¬
genosse sein Scherslein beitragen . Dieses geschieht da -

Frankfurt a . M ., 14 . März . Nach sechstägiger Verhand¬
lung beendete am Mittwoch die erste Große Strafkammer
den gegen sieben Beschuldigte geführten Zollbestechungs¬
prozeß . Der Fall hatte bereits im Februar 1933 das hiesige
Gericht beschäftigt , das zu einer Verurteilung aller Ange¬
klagten gelangt war . Vier Beschuldigte legten Revision ein ,
der vom Reichsgericht stattgegeben wurde . Es mußte nun
nochmals gegen alle Angeklagten bis auf einen verhandelt
werden . Ein früher mitbeschuldigter Wirt konnte infolge
Erkrankung im Februar v . I . nicht mit abgeurteilt werden ,
weilte nun aber unter den übrigen Beschuldigten . Das Ge¬
richt tagte wegen Gefährdung der Staatssicherheit unter
Ausschluß der Öffentlichkeit . Zu einer Erhöhung der seiner¬
zeit verhängten Strafen konnte es nicht kommen , weil die i
Staatsanwaltschaft auf Revision verzichtet hatte .

Bei den Verfehlungen drehte es sich um B e - |
stechung bezw . Zollhinterziehung und Defrau - 1
dation bei der Einfuhr französischer Autos , Garnen und \
Kaffee , wobei Falschbeurkundungen vorgenommen worden
waren . Es wurden verurteilt : der Oberzollsekretär Josef O .
zu 16 Monaten Zuchthaus , 184012 RM . Geldstrafe ,
250 894 RM . Wertersatz ; 400 RM . wurden dem Staat für
verfallen erklärt ; der Zollsekretär Paul R . zu 13 Monaten
Zuchthaus , 30 483 RM . Geldstrafe , 74 300 RM . Wertersatz .
Hier gelten 27 RM . als dem Staat verfallen ; der Oberzoll¬
sekretär Alois M . zu 9 , die Zollassistenten Artur S . und
Wilhelm S . zu je drei Monaten Gefängnis , der Expedient
Karl D . zu 14 Monaten Zuchthaus , 36181 RM . Geldstrafe
und 415 742 RM . Wertersatz .

Das Verfahren gegen den schon früher wegen Bestechung
bestraften Wirt wurde , da eine einheitliche Handlung vor¬
lag , eingestellt . Die Anträge auf Erlaß von Haftbefehlen
lehnte das Gericht ab . Während der Verkündung be '
Urteilsarllnde erlitt ein Angeklagter einen Ohnmacht »
anfall , sodaß die Sitzung für längere Zeit unterbrochen wer
den mutzte . Der Oberzollsekretär M . und die beiden Zoll¬
assistenten wurden ledtglich wegen fortgesetzter Falschbeur¬
kundung verurteilt .

Kommandant zugedacht hatte , und bewillkommnete sie nach
alter Sitte . Er war nicht wenig erstaunt , als er auf einen
barschen Befehl des Offiziers von den Soldaten gefesselt
wurde und nun zu Fuß den weiten Weg durch das Wüsten¬
gebiet nach Rabat antreten mußte . Hier wurde ein Gericht
des Landes mit der Untersuchung des Falles betraut . Der
Scheich leugnete nicht im geringsten die Vorkommnisse , son¬
dern erklärte , datz er stets wieder so handeln werde . Die
Antwort der Gerichtsherren , daß er dazu keine Gelegenheit
mehr haben werde , verstand er nicht , denn es war noch nie
vorgekommen , datz ein mächtiger Stammesfürst von Ejauren
in Hast gehalten wurde . Die Anklage lautete auf Mitzhand -
lung und Totschlag . Schon nach kurzer Zeit wurde das Urteil
gefällt , das auf lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe lautete . Tas Gericht hörte mit Entsetzen , datz noch
heute am Rande der Wüste die Sklaverei blühe . Der strenge
Spruch sollte nach den Worten des Eerichtsherrn auch dazu
dienen , den Arabern die Freude am Sklavenhandel zu neh -
™€'

™
3Kan " " 11 jetzt mit den strengsten Mitteln die Sklaverei

in Marokko unterdrücken .

Eerichtssaol .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Versicherungsbeiträge in Höhe von 100 RM . hatte der
Kaufmann L . nicht an die Behörden abgeführt . L . , der
Ausländer ist , wurde angezeigt . Unter Berücksichtigung
lemer damaligen Notlage und des Umstandes , daß Aussicht
besteht , daß der Bettag bezahlt wird , erkannte das Schöffen -
gertcht wuz eine Gesängnisstrafe von zwei Wochen —
Zwischen Idsteiner Bauschülern und dem Schreiner Fritz H .
tam es am 17 Januar d . I . in der Webergasse zu tätlichen
Ausetmtndersetzungen . Ein Kraftwagenführer aus Idstein
, - bte H . am Kragen und warf ihn zu Boden , so daß dieser
eine Kopfverletzung daoonttug . Hierauf gingen die Idsteiner
wieder ihrer Wege H . eilte ihnen nach und verletzte zweidavon durch Messerstiche ; sie mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden H . wurde verhaftet . In der Verhandlung
gab er zu , gestochen zu haben , sedoch aus Notwehr . Durch
die Beweisaufnahme wurde diese Behauptung widerlegt .
Wegen gesahrlicher Körperverletzung erhielt er eine Gefäna -
nlsftrafe von einem 2 ° hr . - Vor der Großen Strafkammer
hatte sich der Maurer Ernst M . aus Reitzenhain wegen Ver -
brechen aus § 116 , 2I &U 3 , jn zwei Fällen zu verantworten .
Die Verhandlung ergab , dag M . sich in einem Fall strafbar

G o neuer . <jwn >ertem etranrig . ewireen eiregnt* sdM>« c. Sraupein ■ Hebel X Wer .® windsUNe. < k sei»
leRtiter osi p massige» soasodwesx b « ormstn » «ordWest
die Mene fliegen mn dem winde. Die beiden Stationen Stellenden Za>len gegen die Tomperati* an. Pie Linien »erbinden Orte mit^ lclctc »tutMeeresiuveau utncerecAntttP luftdrurt

Ein gewaltiger Sturmwirbel hat sich rasch vom Atlan -
"
1

tik nach England verlagert . Er führt bei stürmischen Winden
ein äußerst umfangreiches Regengebiet heran das auch in ,
der Nacht aum Donnerstag noch unseren Bezirk erreichen und
ergiebige Niederschläge bringen wird . Bei starken südwest - '

lichen Winden steigen die Temperaturen zunächst noch etwas
an , später wird von der Rückseite des Sturmwirbels oor -
dringende Kaltluft Abkühlung bringen .

Witteruugsausfichten bis Freitagabend : Wech¬
selnd bewölkt , einzelne Regenschauer , wenig Temperatnr -

ändcrung .
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6ang dutd ) das Handball - Paget

edergewicht : Schwager ( Dortmund ) , Biefelt
chring ( Osnabrück ) und O . Kästner ( Erfurt ) . —

CVjM . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 1 :2 .

wegen

Spott und Spiel .

L Sn der Kreisklasse II ( 2 . Mannschaften ) verlor
Sportverein in Biebrich gegen Tv . 184 6 7 :8

E ( 3 :5 ) ; der Sieger steht nun an dritter Stelle . Das ange -
kündigte Treffen Eintracht gegen Post - SD . kam

e- Platzschwierigkeiten nicht zustande .

Für die Teilnahme an den Deutschen Kampf -
spieleninNürnberg . wo die deutschen Meisterschaften
zum Austrag gelangen , haben sich folgende Boxer quali¬
fiziert : Fliegengewicht : Spannagel ( Barmen ) , Brutz
( Berlin ) , Brofazi ( Hannover ) und Rappsilber ( Frankfurt
a . M .) — Bantamgewicht : Mener ( Breslau ) , Zig¬
larski ( München ) , Wilke ( Hannover ) und Liwowski ( Magde¬
burg ) . — F

- ----------- * ' ' * ' - -----

( Berlin ) , Ah . _ _________ ______________
Leichtgewicht : Frei ( München ) , Flug ( Köln ) , Schmedes
( Dortmund ) und Häuser ( Bückingen ) . — Weltergewicht :
Campe ( Berlin ) , Mellin ( Hamburg ) , Kartz ( Oberhausen )
und Murach ( Schalke ) . — Mittelgewicht : Blum
( Altena ) , Bernlohr (Stuttgart ) , Schmittinger ( Würzburg )
und Hornemann ( Berlin ) . — Halb schwergewicht :
Figge ( Elberfeld ) , Voigt (Hamburg ) , Pürsch ( Berlin ) und
Pietsch ( Leipzig ) . — Schwergewicht : Runge ( Elber¬
feld ) , Kohlhaas ( Münster ) , Eckstein HI ( Lübeck ) und Bad -
stübner ( Planitz ) .

*

Am Freitag , 16 . März 1934 , veranstaltet der Ratio¬
nale Sportklub ( E . V .) die diesjährigen Schul¬
meisterschaften . Man kann mit schönen und spannen¬
den Spielen rechnen , da der Sieger vom letzten Jahre , die
Oberrealschule am Zietenring , alles daransetzen wird , den
Wanderpokal erfolgreich zu verteidigen . Die Spiele be¬
sinnen am Freitag um 3 Uhr im großen Saal des Restau¬
rants „ Zur neuen Adolfshöhe

"
, Hindenburgallee . Die Ent¬

scheidungsspiele beginnen gegen 7 Uhr .

fiuslefe bet
'

den Sofern .

Die letzten Stuttgarter Ergebnisse .

Fliegengewicht : Spannagel ( Barmen ) schlägt
Brofazi ( Hannover ) n . P . — Bantamgewicht : Zig -
larski ( München ) schlägt Wilke ( Hannover ) n . P . —

Federgewicht : O . Kästner ( Erfurt ) schlägt Schwager
( Dortmund ) n . P . — Leichtgewicht : Schmedes ( Dort¬
mund ) schlägt Frei ( München ) n . P . — Weltergewicht :
Campe ( Berlin ) schlägt Kartz ( Oberhausen ) n . P . —

Mittelgewicht : Blum ( Altena ) schlägt Bernlöhr ( Stutt -

Srt ) n . P . — Halbschwergewicht : Pürsch ( Berlin )
lägt Figge ( Elberfeld ) n . P . — Schwergewicht :

Runge ( Elberfeld ) schlägt Kohlhaas ( Münster ) n . P .

Bei den Europameisterschaften der Amateur¬
boxer in B u d a p e st wird Deutschland durch folgende Boxer
vertreten fein : Fliegengewicht : Spannagel ( Barmen ) :
Bantamgewicht : Zialarski ( München ) : Feder¬
gewicht : Kästner ( Erfurt ) ; Leichtgewicht : Schmedes
( Dortmund ) : Weltergewicht : Campe ( Berlin ) :
Mittelgewicht : Blum ( Altena ) : Halb schwer¬
gewicht : Pürsch ( Berlin ) : Schwergewicht : Runge
( Elberfeld ) .

<•

De . Jlljeü ) in = 15ogotjubow .

Die Kämpfe um die Schach -Weltmeisterschaft .

Es steht nun endgültig fest , daß alle Partien des Schach -
Weltmeistevschaftskampfes zwischen Weltmeister Dr . AI -
jechin ( Frankreich ) und Bogoljubow ( Deutschland )
auf deutschen Boden vor sich gehen . Um die unge¬
heuren Unkosten zu decken , wird der Kampf an den verschie¬
densten Orten ausgetragen . Es wird solange gespielt , bis
einer der beiden Meister 15 % Punkte aufweist , davon müssen
jedoch mindestens sechs volle Gewinnpunkte sein . Am
31 . März werden die beiden Gegner in Baden - Baden
im Beisein von Vertretern der badischen Regierung feierlich
begrüßt . Vom 1. bis 8 . April werden dann in dem Welt -
baü di « ersten drei Partien gespielt . Villingen im Schwarz¬
wald ist dann der Schauplatz der beiden nächsten Partien
( 9 . bis 15 . Apri -l ) und anschließend geht es nach Konstanz ,
Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , München , Hof , Nürnberg ,
Bayreuth , Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Aiannheim
und wieder nach ^ Karlsruhe . An verschiedenen Orten finden
allerdings nur Simultan - Vorstellungen statt , außerdem sind
für Villingen und Wiesbaden zwei Partien mit
lebenden Figuren vorgesehen . Der Weltmeister -
schaftskampf wird voraussichtlich erst Mitte Juni beendet
fein .

Reichsbahn , mit einem neuen , noch nicht ganz ein¬
gespielten Schlußmann , hielt in einem torreichen Treffen den
dritten Platz gegen D S K ., die bei der Pause mit 3 :3 eben¬
falls noch aussichtsreich lag . Dotzheim schloß seinem

. Heimsieg nun auch den ersten Erfolg auf fremdem Platz an
und verwies damit C V j M . auf den letzten Platz .

Kreis Wiesbaden .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — D2K . Wiesbaden 10 :7 .

Tifä ' Tennis .

Die Bezirksmeisterschaften des Gaues XIII

finden am kommenden Sonntag , 18 . März , im kleinen Saale
- des Kurhauses statt . Die Meisterschaften , zu denen die besten

Spieler und Spielerinnen des gesamten Gaues erscheinen' werden , werden vom NationalenSportklub ( E . V ) .
Wiesbaden , in Gemeinschaft mit der Kurverwaltung durch -

; geführt . Der Spielbeginn ist auf 8 .30 Uhr vormittags fest -
- gesetzt . Da eine Reihe der besten Süddeutschen am Start
| erscheinen werden , so ist mit erstklassigen Kämpfen zu rechnen .

Vier neue Eaumeister .

Nachdem im Gau 4 ( Schlesien ) in Borussia Carlowitz

s und im Gau 14 ( Baden ) im SV . Waldhof die ersten Hand -

: ball - Gaumeister feststanden , konnten sich am letzten Sonntag

| vier weitere Vereine für die Endspiele um die deutsche
Meisterschaft qualifizieren . Dies sind im Gau Ostpreußen

UMTV . Neufahrwasser - Danzig , im Gau Sachsen
k Sportfreunde Leipzig , im Gau Mitte Polizei -

Sr S V . Magdeburg und im Gau Nordmark schließlich der

x Polizei - SV . Hamburg .

Wer wird Titelträger in Südwest ?
t Das fällige Treffen SV . 1898 Darmstadt gegen TSE .

i 1885 Fechenheim wurde mit Einverständnis der beiden
Gegner auf den 25 . März verlegt . Eile tut nicht not , denn

f der Meister steht ja bereits fest und wartet auf den Beginn
| : der Kämpfe um höhere Ehren . Zunächst wird sich der P o -
Wlizei - SV . Darm st a d t am 18 . und 26 . März ( und er -
£ forderlichenfalls in einem dritten Gang auf neutralem

Platz ) mit dem Meister von Saar/Pfalz , T v . Friesen -
k heim , um die E a u m e i st e r f ch a f t zu schlagen haben .
| Bis zum 10 . April müssen die Eaumeister für die Deutsche
t Meisterschaft gemeldet sein . Am 29 . April , 13 . und 27 . Mai

finden die Vorkämpfe um die Deutsche Meisterschaft statt :
F am 10 . Juni ist das Endspiel . Während die Eaumeister im
k Kampf um die höchste Würde stehen werden , sind „ unten "
- die für die beteiligten Vereine mindestens ebenso wichtigen
r - Gefechte

um Aufstieg und Abstieg

L im Gange . Es erscheint angebracht , einmal näher daraus
; einzugehen , wie nach den letzten Verlautbarungen der Gau -
| spielwarte Klee und Reitz ( Frankfurt a . M . ) die Neuord -
k nung gedacht ist .

| Sn der Liga steigen in jeder Gruppe die beiden letzten
- Mannschaften ab : in Main -Hessen Fechenheim , Rüdesheim
t oder der SVW ., in Saar/Pfalz Neunkirchen , Malstatt oder
s der Tv . 1861 Kaiserslautern . Wir vermissen in der Ver -
: ösfenilichung der Handballbehörde einen Hinweis darauf ,
? was bei Punktgleichheit zweier Mannschaften geschieht . Ent¬

scheidet , das Torverhältnis , wie jetzt der Führer des DFB .
- für Fußball allgemein angeordnet hat , oder gibt es Entschei -
r dungsfpiele auf neutralem Platz ? Die Klärung dieser

Frage ist gerade für unsere einzige Wiesbadener Ligamann¬
schaft , die des Sportvereins , nicht unwesentlich , denn

: ihr Schicksal hängt unter Umständen davon ab , wie hier ent¬
schieden wird .

- Um die vier freiwerdenden Plätze in der Liga bewerben
sich nach Abschluß der Kämpfe in der 2 . Klasse nicht weniger■ als 19 Anwärter aus den Bezirken , davon 13 für die Gruppe*
MaiwHeffen und 6 für die Gruppe Saar/Pfalz , so daß erst

L wochenlang « Ausscheidungsspiele notwendig werden , um in
F Gestalt der vier Bezirksmeister die neuen Ligavereine zu er »

| Mitteln . Am einfachsten ist es im Bezirk Saar , wo nur in
e . zwei Staffeln gespielt wird . Die beiden Stasfelmeister stellen
E in Vor - und Rückspiel ( nötigenfalls in einem dritten Gang )
t den Meister und damit den einen zukünftigen Ligaverein der
; Gruppe Saar/Pfalz fest ; den anderen ermittelt der Bezirk

Pfalz in einer einfachen Runde seiner vier Staffelsieger .
: Die beiden neuen Ligamannschaften der Gruppe Main - Hessen
- werden auf folgende Weise bestimmt : Den einen Vertreter
k spielt der Bezirk Rheinhessen in einfacher Runde unter
/ seinen fünf Staffelsiegern aus ; den anderen ermittelt der

zahlenmäßig stärkste Bezirk , Rhein - Main , indem die
acht Staffelsieger zunächst in Zwei Abteilungen ZU je vier

; Mannschaften in einfacher Runde ihre Vesten ausspielen , die
f dann in Vor - und Rückspiel den aufsteigenden Meister fest -
l stellen .
‘ Von jeder Achter - oder Neunerstaffel der Bezirksklassen

steigen zwei Mannschaften ab , in Staffeln mit sieben und
weniger Mannschaften eine , in Staffeln mit zehn Mann¬
schaften drei . Sn allen Staffeln rücken nur zwei Mann -

i schäften auf , so daß im nächsten Sah re keine Staffel mehr
| als acht Mannschaften hat . Aus den Kreisklassen
/ kommen in die Vezirksklassen alle Kreismeister , in unserem
I Bezirk Rhein - Main außerdem die drei zweitbesten Mann -
r schäften, . die durch Spiele festgestellt werden .

*

Die vom Sportklub „ Heros
"

für Mitte März
vorgesehene Veranstaltung im Boxen wird nicht stattfinden
können , da der FKV . Frankfurt a . M . - Zeilsheim vom Ver¬
band gesperrt wurde . Für diese ausfallende Veranstaltung
soll in Geisenheim i . R h g ., am Wohnorte des Schwer¬
gewichtlers Weißenberg , eine Werbeveranstaltung auf¬
gezogen werden . Um Weißenberg eine Gelegenheit zu einem
Rückkämpfe gegen Baumhammel ( „ Eintracht

"
Frankfurt )

zu geben , hat man diesen nach Geisenheim eingeladen .
Sollte Baumhammel an diesem Abend nicht kämpfen können ,
wird Ackermann -Kreuznach den fälligen Rückkampf gegen
Weißenberg austragen .

Sdjfeßfpott .

Deutsches Kartell für Jagd - und Sportschießen ,

Fachgruppe Nr . 3 des DSV ., Gan Hessen , Bezirk Wiesbaden .
Am 10 . und 11 März 1934 wurden auf dem Schießständen

des Polizei -SV . Wiesbaden an der Fasaneriestraße die dies¬
jährigen ersten Mannschafts - Pflichtwettkämpfe
der im Bezirk Wiesbaden befindlichen Kleinkaliber - Schützen¬
vereine ausgetragen . Das Wetter war an beiden Tagen sehr
trübe und regnerisch , was die Sicht außerordentlich behin¬
derte . Erfreulicherweise waren fast alle Mannschaften , ins¬
gesamt 30 , zu den Wettkämpfen angetreten , die zusammen
1800 Schüsse abgaben . Allein hieraus ist schön zu ersehen ,
welchen Aufschwung der Kleinkaliber - Schießsport dank der
tatkräftigen Förderung durch die zuständigen Reichsstellen
genommen hat , und es wäre zu wünschen, -daß sich der Schieß¬
sport in unserem Vaterlande ebenso zu einem Volkssport ent¬
wickeln würde , wie dies schon lange in anderen Ländern der
Fall ist .

Geschossen wurde auf die zwölfriugige Scheibe , Entfer¬
nung 50 Meter . Von den erzielten Ergebnissen werden nach¬
stehend jeweils die drei besten der vier Schießklassen bekannt¬
gegeben :

Klasse A : 1 . Schützenverein „ Weidmannsheil
" 569 R .,

2 . Polizei -SV . ( KKS .-Abtlg .) 553 R ., 3 . Schützenverein „ Gut

Klasse B : 1 . Polizei -SV . ( KKS .- Abtlg .) 556 R „
2 . Schützenverein „ Wilhelm Teil " 522 R . , 3 .

'
Schützenklub

„ Sedan " 471 R .
Klasse C : 1 . Schützenverein „ Weidmannsheil

" 518 R .,
- '-" »PoliZei -SV . ( KKS .- Abtlg .) 517 R ., 3 . Schützenverein
„ Wilhelm Teü " 463 R .

Klasse D : 1 . Polizei -SV . ( KKS .- Abtlg .) 462 R .,
2 . Schützenverein „ Weidmannsheil "

( 2 . Mannsch . ) 335 R . ,
3 . Schützen -Vgg . ( 1 . Mannsch .) 323 R .

Unwrttra»Kinn 12

tföcdpsln

Mirt.SeK

6 \ \<
retard ü-twe? U ipM «

Dartsdier \
Rekord 1

Sm Verlauf der jetzt abgeschlossenen Wintersaison hat es im
Eisschnelläufen zahlreiche bedeutende Ereignisse gegeben , wo¬
bei auch wiederholt die bestehenden Weltrekorde verbessert
wurden . Die lange Strecke der Eisschnelläufer führt über
10 000 Meter . Den gegenwärtigen

'* Weltrekord hält noch
immer Norwegen . Eine enorme Verbesserung hat Öster¬
reichs Rekord aufzuweisen . Die deutsche Höchstleistung steht
leider noch immer zurück und kommt für die internationale
Klasse nicht in Frage . Sedensalls hat das Eisschnelläufen
wieder einmal bewiesen , daß die Vorherrschaft der Norweger
unter regulären Bedingungen vorerst nicht zu erschüttern ist .

Tius den Vereinen .

Sportverein 1921 Erbenheim .
Sm Gasthaus „ Zum Schwanen

"
eröffnete der Vereins¬

führer W . Schrumpf am vergangenen Samstag die
Sahreshauptversammlung des Sportvereins 1921 und gab
in einem ausführlichen Jahresbericht einen Überblick über
das abgelaufene Geschäftsjahr . Er wies besonders auf die
Belebung hin , die auch in sportlicher Hinsicht nach der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsoziausmus festzustellen sei .
Die vornehmste Aufgabe des Sportvereins fei die Pflege des
Rasensportes und damit die Ertüchtigung der Sugend , und
erfreulicherweise könne man im verflossenen Sahr auf einen
sportlichen Aufstieg gurückblickcn . Die 2 . Mannschaft ist un¬
geschlagener Meister geworden , was zum großen Teil der
Kameradschaftlichkeit innerhalb dieser Elf zu danken sei . Der
Dereinsführer ermahnte auch die 1 . Mannschaft , den Kame¬

radschaftsgeist zu erhalten , damit die führende Position , die
der Verein am Ende der Pflichtrunde errungen habe , gewahrt
werde . Der anschließende Kassenbericht gab einen Einblick
in die musterhafte Kassenführung des Kassierers A . Diehl .
Auf Antrag wurde einstimmige Entlastung erteilt . Als
neuer Dereinsführer wurde von der Versammlung
W . Schrumpf einstimmig wiedergewählt . Derselbe bestätigte
seine Mitarbeiter , die in der außerordentlichen Generalver¬
sammlung am 15 . 7 . 1933 bestimmt wurden .

Radfahr - Klub 1894 Erbenheim .

Als Auftakt zur Feier des 40jährigen Bestehens er¬
öffnete der Vereinsführer H . Schwenk im Gasthaus „ Zum
Engel

" die erste Ausschußsitzung und hob zunächst die Leistung
der Mitglieder Merten und Dörr hervor , die die Farben
des Klubs so erfolgreich in Frankfurt vertraten . Sm fol -
aenden wurde über das Stiftungsfest beraten , das in wür¬
diger , der heutigen Zeit entsprechenden Weise abgehalten
werden soll . Sn

"
der reichhaltigen Festfolge werden Preis -

und Vlumenkorso , Saalsportkonkurrenzen mit vorwiegend
Meisterklassen , Volks - und Kinderfeste usw . groß « Anzie¬
hungspunkte bieten . Nachdem die einzelnen Berichte der
Ausschüsse verlesen worden waren , schloß der Vereinsfllhrer
mit der Ermahnung , daß jeder sein Bestes hergeben solle zum
Gelingen des für den Wiesbadener Radsport so bedeutenden

Tages .
Der Radsahr - Klub 1900 Wiesbaden - Bierstadt

hielt kürzlich in seinem Vereinslokal „ Zum Bären "
seine

erste diesjährige Mitgliederversammlung ab . Der Dereins¬

fLhrer Willi Gräf erstattete eingehend Bericht über die

erste Vereinsführertagung des Gaues Südwest in Darmstadt .
Hierauf verlieh er den Mitgliedern Sie neuen Verbands¬

abzeichen des DRV . Der Motorsport , der im Radfahr -Klub
1900 während der letzten Sahre eine große Rolle spielte ,
wird von nun an , völlig eingestellt . Die motorsporttreiben¬
den Mitglieder sind alle der Motor -SA . beigetreten . Durch
das Einstellen des Motorsports soll der Radball und Rad -

rennsport wieder in größerem Umfange betrieben werden .
Das Sportprogramm des Klubs beginnt am nächsten Sonn¬

tag , 18 . März . Das vorgesehene Querfeldeinrennen fällt
aus , dafür lauft ein V e r e i n s r e n ne n über 25 Kilo¬
meter , dem sich ein Radballspiel im Saalbau „ Zum Bären "

gegen den Radsportklub 1907 / 09 Wiesbaden

anzchlietzt . Nachdem man den „ Großen Radballpreis von
Wiesbaden "

, für den der Radfahr -Klub 1900 Vierstadt ver¬
antwortlich zeichnet , eingehend besprochen hatte , schloß der

Dereinsführer die Versammlung .
Die Turngemeinde Schierstein

hielt am Samstag in der Turnhalle eine außerordentliche
Generalversammlung ab . Die neuen Satzungen wurden

verlesen und einstimmig angenommen .
Kleinkaliber - Schiitzenklub „ Diana "

, Biebrich .

Sn der vom Kleinkaliber - Schützenklub

„ Dian a “
. Mitglied des Reichsverbandes deutscher Klein -

kaliber - Schützenverbände , veranstalteten , von Kreissportleiter
Kürzer geleiteten Mitgliederversammlung , wurde in An¬
wesenheit von Ortsgruppenleiter Schneider Pg . W . Kalb
einstimmig zum Dereinsführer gewählt . Sein Stellvertreter
ist G . Weiß .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . fvorfdmngetnftiiut Schützenbofstratze .)

Höchste Temperatur : 9.2 Niedrigste Temoeramr : 1.7
Sonnenfd )einbauer norm . — Stb , 25 Mm . nachm . 1 Std . 35 Mm .

14. März 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr *27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mittet

ÜUfl . (
brud ' auf 0° unb Normasichwere . .

red . 1
739.0 738.2 735 6 737.6

Lufttemperatur (Celsius » .......
Neiaiwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
SBmbntbtung .............
Ntederichiagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

2.2
89

NO 1

wollig

7.4
79

SW 2
0.2

wollig

60
85

SW 1
0. 1

klar

5.4
84
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Industrie und Handel

der

und
der

Konstantinopel
London . . . ,
New York . .
Rio de Janeiro

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
» . 1 Doll .
. . 1 Milr .

Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno ) •

100 Dinar
100 Litas

100 Kron .

* Neue Schatzanweisungs - Emission . Nach Ausverkauf
der alten Emission hat die Reichsbank am 12 . d . M . mit dem
Verkauf einer neuen Emission unverzinslicher Schatzanwei¬
sungen mit Fälligkeit per 16 . August 1935 zum unveränderten
Satz von 41/ « °/o begonnen .

Buenos Aires
Canada . . .
Japan . . .
Kairo . . . .

Einkommen und Verbrauch .

Konjunkturelle Steigerung des Arbeitseinkommens und

Einzelhandelsumsätze .

Berliner Devisenkurse
WTB . Berlin . 15. März . Drahtliche Auszahlungen für :

. . . . 1 Fes .
1 Canad . Doll .
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Dänemark .
Lissabon . .
Norwegen •
Paris . . . .
Prag . . . .
Reykjavik .
Riga . .
Schweiz . .
Sofia . . . .
Spanien • . .
Schweden •
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

15. März 1934
Geld Brief

Organische Zinssenkung .
Während im Jahre 1933 durch die Arbeits -

üeswaffungsmagnahmen der Reichsregierung im
wesentlichen der Aufschwung der Wirtschaft herbei -
gefuhrt worden tzt follim laufenden Jahre die Überleitungvon den durch Arbeitsbeichasfungsmaßnahmen ausgehenden
Anregungen zu einem mehr und mehr von der p r i v a t e n
s getragenen Konjunkturaufschwung
durchg « fuhrt werden . Die staatlichen Ankurbelungsmatz¬
nah men sollen , wie von vornherein grundsätzlich von der
Relchsregierung erklärt worden ist , letzten Endes nur die
Jnltialzunöung abgeben , um die Unternehmertätig -

,tntf, .aT̂
U|P ° rnen unb bie Wirtschaft auf natürliche WeiseZu veieoen . 1

Die Voraussetzungen für diesen Vorgang der Jnitial -
zundung sind Meifellos vorhanden , was schon die Tatsache

M ^ 4eln lnJteiS .en ?>em Matze mit eigenen privatenMitteln , diefür Jnvestitionszwecke eingesetzt werden die
" " der Ankurbelung beteilt ( Überwiegenp ^ ter Bauherren am Baumarkt ) . Vor allem aber ist

fetzt das Vertrauen in der Wirtschaft wieder da , nach -
Jnr Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit so Großes

rsma?^ na
; J0

:i1®■’ itlJn Regierung geleistet worden
t1 Vttn ;rtbaBc5 ber Regierung auf die pri -

Snrtjatwe in erster Linie ankommt , auf der
auch das soeben verkündete Gesetz zur Vorbereitung des
organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft beruht

^

t
6ei dem Unternehmer kleinen und großen

vertrauen , auch derjenige , welcher
dieses Vertrauen , welches ihn veran -

Igßt, sein Geld wieder arbeiten zu lassen und daher imRahmen der volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten zur Er -
Migkett - grade -

"
zur VerfügungW stellen , er weig , dag kein gewaltsamer Eingriff in die

° £ er
Ln -bie Kapitalsumme selbst mehr in Frage

^ ^ Kaehr , daß es dem Sinne der Regierung ent¬
spricht eine o r g a n i s ch e Z i n s s e n k u n q durchzuführen

b 'euk b? organische Zinssenkung ab¬warten , es besteht keineswegs der Zwang zu staatlichen Matz -
wodurch , daß sich Produktion und Absatz inder Wirtichaft gehoben haben , ist an sich schon eine Lrleichte -

mei ? vU - bel Wirtschaft ruhenden Zinslasten eingetreten ,
fffnL ? ^ se. umgerechnet auf die je erzeugte und verkaufteEinheit , bereits erheblich verringert haben .

1un nB
'cr oicht gesagt sein , daß eine allge -

meine Senkung des Zinsniveaus gerade im Interesse der
produktiven Wirtschaft nicht mehr notwendig sei Im
Gegenteil wenn es , woran wohl nicht zu zweifeln ist ae -
lingt , gestutzt,auf das allgemeine Vertrauen , den Eeld -
u n d Kapitalmarkt über die vorhandenen Anlätie
hinaus zu verflüssigen , so wird eine allgemeine

-1 rV . ” ? die Folge sein . Diese aber solldie wesentliche Waffe sein für den Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit , der vnstarkt am 21 . März d . I . begonnen wird
und vornehmlich mit dem Höchsteinsatz an privater Jni -

T£ $ nen ntu *’ ' . den einzelnen Unternehmer jeder
Wirtschaftsgruppe wird es also ankommen , und je mehr der
einzelne sich ।einer Verpflichtung gegenüber dem Volks -
ganzen im nationalsozialistischen Sinne bewußt ist und dieses
Bewußtsein in die Tat umsetzt , um so schneller wird sich der
Erfolg in dem weiteren Sinken der Arbeitslasenziffer

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der HamLurg - Amerika - Linie
( Austral - und Kosmos - Linien . )

Nach Mittelbrasilien : M . S . „ Pernambuco " ab Hamburg
21 . 3 . D . „ Parana

" ab Hamburg 29 . 3 .
Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg - Südamerik .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
M . S . „ Pernambuco " ab Hamburg 21 . 3 . D . „ Münster "

ab Hamburg 12 . 4 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
, Hamburg , und

dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Saarland " ab Hamburg
20 . 3 . D . „ Roland " ab Hamburg 23 . 3 .

Nach Ostasten ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .
„ Kulmerland " ab Hamburg 24 . 3 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AG ,
Hamburg ) : D . „ Altona " ab Hamburg 24 . 4 .

Günstige Aussichten für die deutsche
Kraftfahrzeugausfuhr .

2m Zusammenhang mit der in der Reichshauptstadt er¬
öffneten grogen Internationalen Automobil - und Motorrad¬
ausstellung ist die Frage nach den Aussichten für die deutsche
Kraitsahrzeugausfuhr wieder besonders stark in den Vorder¬
grund gerückt . Die Antwort darauf ist , nach den Ansichten ,die m Kreisen der deutschen Kraftfahrzeugindustrie vor¬
herrschen , dag weiterhin mit einer bemerkenswerten Steige¬
rung der deutschen Kraftfahrzeugausfuhr zu rechnen ist . Das
durkte einmal in der übrigens auch auf der Automobilaus -
siellung deutlich festzustellenden außerordentlichen Zunahme
der deutschen Konkurrenzfähigkeit seinen Grund haben zumanderen in dem zunehmenden Ersatzbedarf in Ländern ohne
eigene oder nur mit ungenügender eigener Kraftfahrzeugpro¬
duktton . Es sind nl |o auf dem europäischen Markt noch sehr
günstige Exportmöglichkeiten vorhanden , die von der deut¬
schen Kraftfahrzeugindustrie ausgenutzt werden können . Zu -

% % . Am Rentenmarkt waren lebhafte Umsätze zu
verzeichnen . In der zweiten Börsenstunde nahm die
rückhaltung des Publikums und der Kuliffe etwas zu und
die Kursgestaltung war uneinheitlich , ausgehend vom Auto¬
markt . Tagesgeld unverändert 3 % % .

Berlin , 15 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
F e st . Der gestern beobachtete Tendenzwechsel war nur von
kurzer Dauer . Nachdem bereits an der Frankfurter Abend -
bötte eine Erhöhung nicht zu verkennen war , setzten die Aktien¬
märkte heute mit überwiegend höheren Kursen ein . Zwar
hatte das Publikum noch weitgehende Zurückhaltung geübt
und heute so gut wie keine Orders an den Markt gelegt . Die
Kulisse schritt jedoch , nachdem sie bereits gestern weitgehende
Elattstellungen vorgenommen hatte , wieder zu Rückkäufen .
Neben anregenden Mitteilungen aus der Wirtschaft war es
vor allem die kräftige Aufwartsbewegung der Farbenaktie
die um 1 % % höher einsetzte und sehr bald auf 14211 % an¬
zog , sowie die kräftige Erhöhung von Daimler ( plus 1 % % ) ,die der Tendenz einen kräftigen Rückhalt gaben An dieser
Bewegung vermochte auch die im Verlauf bekannt gewor¬
dene Außenhandelsbilanz , die infolge erhöhter Rohstoffein¬
fuhr wieder einen Passivsaldo aufweist , nichts zu ändern ,
vielmehr setzte sich die Aufwärtsbewegung meist in beacht¬
lichem Umfang weiter fort . Renten lagen weiter still
Blankotagesgeld wurde mit unverändert 1 % bis 4 % % ge¬
nannt .

Als Marktgebiete kommen vor allem die Länder in
Frage , die eine ungenügende eigene Produktion
besitzen . Das gilt in besonderem Maße für die Kraftfahr -
zeugwirtschaft . Das umstrittene europäische Marktgebiet für
ste hat einen jährlichen Ersatzbedarf von ungefähr 250 000
Magen . Entfielen hiervon auch nur 10 % auf Deutschland ,
1° konnte die deutsche Kraftfahrzeugindustrie doppelt so viel
ausfuhren wie bisher . Allein auf dem europäischen Markt
sind also noch große Exportmöglichkeiten vorhanden . Auf
längere Sicht wird in maßgebenden Kreisen weiter in Be¬
tracht gezogen , daß zwar der europäische Westen schon einen
höheren Motorisierungsgrad erreicht hat , daß aber der Osten
nur über einen verhältnismäßig geringen Kraftfahrzeugbe¬
stand verfügt . Der Anteil , den sich Deutschland an der Ver¬
sorgung dieser Marktgebiete wird sichern können hängt
neben der Entwicklung des innerdeutschen Kraftverkehrs
der Konkurrenzfähigkeit unserer Produktion auch von
Organifation unseres Auslandsabsatzes ab .

dem kommt , daß im allgemeinen mit einer Besserung der
Wirtschaftslage in Europa zu rechnen sein dürfte , die

'
ihrer -

seits bei unseren Nachbarländern eine verstärkte Nachfrage
nach Motorisierung mit sich bringen dürfte . Eine Steigerung
der deutschen Ausfuhr an Kraftfahrzeugen bedeutet zugleich
Mehreinsatz,von Arbeitskräften innerhalb
b o s Landes , so daß die Aussichten nicht nur für die deut¬
sche Kraftfahrzeugausfuhr günstig zu nennen sind , sondern
zugleich für die Belebung des deutschen Arbeitsmarktes
innerhalb der Kraftfahrzeugindustrie .

e e 100 EsCUdo
• • . 100 Kron .
, , . . 100 Fr .
• • . 100 Kron .
100 Island . Kr .
, . . 100 Latti
. . . . 100 Fr .
• • • 100 Leva
. . 100 Pes .
• • . 100 Kron .

. 100 estn . Kr .
• 100 Schilling

Uruguay e • • 1 Gold . Pes .
Holland • • • . 100 Gulden
Athen . . . . 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . 100 Lire

Bei steigender Produktion und vermehrter Beschäfti -
guna und bei nicht mehr sinkenden Preisen ist nach den jetzt
vorliegenden Ermittlungen auch das Einkommen währenddes letzten Jahres gestiegen , obwohl es erfahrungsgemäß
immer eine gewisse Zeit dauert , bis ein Konjunkturum¬
schwung auf die Einkommen seinen Niederschlag findet . So
haben die entsprechenden Berechnungen eine konjunktu -
relle Steigerung des Arbeitseinkommens
von etwa 6 °/ ° bis zum letzten Vierteljahr des abgelaufenen
Jahres ergeben . Und die gleiche Besserung beginnt sich jetzt
auch allmählich in den Einzelhandelsumsätzen be¬
merkbar zu machen . Denn seit August 1933 wird der Vor -
jahresstand kaum noch unterschritten und am Jahresende
waren die llmsätze im gesamten Einzelhandel schätzungsweise
um 4 / » hoher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Infolge
der . durch die Gewährung von Ehestandsdarlehen
geforderten Haushaltungsgrllndungen zeigen die Umsätze in
der Textilindustrie und in der holzverarbeitenden Industrie
eine besonders lebhafte Erholung .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Mörz . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Freundlich . Nachdem die gestrige Mittags -
borse schwächere Tendenz gezeigt hatte , war die Stimmung
heute wieder ausgesprochen freundlich , wie auch an der
gestrigen Abendbörse die Abschwächungen bereits wieder
aufgeholt wurden . Es zeigte sich , daß die augenblickliche
Borfenlage durchaus dem Stand der deutschen Wirtschaft
entspricht . Der Vertrauensbeweis ging aus den gestrigen
Käufen , sowohl der Kundschaft als auch der Kulisse , un¬
zweideutig hervor , um so mehr , als weiter günstige Mit¬
teilungen aus der Wirtschaft vorlagen . So verwies man
auf den Bericht der Maschinenbauanstalt , auf die Anblasung
des Hochofens bei Buderus Eisen und auf die anhaltende
Konjunktur bei der Bauniwollindustrie . In wirtschafts¬
politischer Hinsicht fand die Aushebung der Einfuhrverbots -
llste deutscher Waren durch Polen starke Beachtung , dazu
kam ein Dementi der NSll . -Verwaltung hinsichtlich der
Sanierungsgerüchte , was zu einer weiteren Erhöhung der
Daimleraktien führte und damit dem Markt ein Schwäche¬
moment nahm . Die Hartnäckigkeit Frankreichs in der Ab -
rüstungsfrage machte andererseits nur wenig Eindruck auf
die Börse , trug jedoch etwas zur Zurückhaltung bei . Nur
einige Spezialwerte lagen lebhafter . Im allgemeinen be¬
trugen die Abänderungen im Vergleich zur Äbendbärse %
bis % % . Lebhaft und wieder fest waren Farbenindustrie .
Elektrowerte lagen ruhig , Montanwerte gewannen bis zu

0 .636 0 .640 0 .636 0 .640
2 . 507 2413 2 . 507 2 . 513
0 .755 0 .757 0 . 755 0 . 757

13 . 175 13 .205 13 165 13 . 195
1 .998 2 .002 1 .998 2 .002

12 .795 12 .825 12 .785 12 . 815
2 . 509 2 .515 2 .510 2 . 516
0 .212 0 .214 0 . 212 0 . 214
1 . 149 1 . 151 1 149 1 . 151

168 .93 169 .27 169 .03 169 . 37
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

58 .44 58 .56 58 .44 58 .56
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

—.— — _—
81 .67 81 .83 81 . 64 81 . 80

5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
21 .52 21 .56 21 . 50 21 .54

5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676
42 .06 42 14 42 . 06 42 . 14
57 . 14 57 .26 57 .09 57 .21
11 .66 11 .68 11 .65 11 . 67
64 .29 64 .41 64 .24 64 .36
16 .50 16 .54 16 . 50 16 . 54
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
57 .89 58 .01 57 .84 57 . 96
79 .92 80 .08 79 . 92 80 .08
80 .89 81 .05 80 .95 81 . 11

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 .20 34 .26 34 .20 34 .26
65 .98 66 . 12 65 .96 66 . 10
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 .20 47 .30 47 . 20 47 .30
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Rnrca Mittwoch ! Donneret . --- --- «. . . . . .Frankfurter Börse MittwochI Donnerst .Mittw . IDonnerst .Banken 14. 3. 15. 8 84

71 .50

104 .50 104 .50
58 50 58

80 .50

154 .50

48 .63

119 120 —

Berliner Börse
BankenVersicherung

Allianz -blutt :

Mannheim . Vers .

14 .63 14 .63

sg.- L. ;
Ver .

.27
29

116 .25 115 .75
53 .50 53 .25

172 .50 174 .75
180 .50 183 .50

79 .63 79 .63

93 . 37
75 . 37

204 .75
72 .25

102 .25
100 .37

97 . 37
93 .63
92 .—
67,13

92 .88
76 —

76 .—
51 .—

138 .50
118 .25

45 .—

67 „ Krnpp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

Verkehrs -
Unternehmen 163 .—

154 .—
57 .25
49 . 13

119 .50

-- 115 .75
39 .50 40 .—
—.— 53 .50

75 .-
52 .25

Hapag . ,
NordUoyd

133 .25
81 .63

Steaergutscheine
1934
1935
1936
1937
M38

Verrechn .-Kurs .

102 .25
100 .37

97 . 37
93 .63
92 .—
87 . 13

203 50
96 .75

130 .—
94 .50
87 .50
78 .—

5I/iO/oYounganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abi .-Schuld

Pfalz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

202 .88
97 50

130 .75
93 50
86 .—

Renten
6% Reichsanl .
67 » „ ,

102 .50
103 .—

95 .—
107 .25

82 —
141 .37
103 .—

63 .13
68 .50

104 .50
62 .50

47 « Schutzgeb . Ä.4*o Oester . Goldr .
4V« Liest Staaisr .
7% Rum . von 29
57« ., 03
4Vt°/o Rum . von 13
4% „
4*̂ 3 Bagdad 1 .
4% Bagdad II . .

Mittwoch IDonnerst .
14. 3. 34 I 15 3. 84

—.— 58 25
146 .50 147 .-

5 .— - .—

8 75 8 .60
174 50 174 .50

34 - —.—
66 .50 67 .—

106 .50 106 .—

44 .—
70 .—

138 .—
61 .50

137 .-

91 .75 91 .75
46 .37 46 .13

Bremer Wollkäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Obern . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linoi . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Ati .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Brann
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feii .&Guiueaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . . I

Otavi Minen

Renten

A. D. Creditanst .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp .-Bank

138 -
118 .50

45 .- !
104 .50

Montecatini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßimg .
Nordwestd . Kw .
Oberbedarf . . .Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .Rein .Gebb & Sch .

87 .— 87 .

87 .88 87 .75
80 .88 - ---

31 .75
93 .—

31 .75 31 .37
90 . 25 ----

134 .
83 .

92 .25
70 . 37
75 . 13
52 .75

150 .50

43 .50
68 .50

136 .75
59 .75

137 —

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Maseh . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boven &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Iad .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Bnk .

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . & Widm .
Eiehb . Werger .
Ei . Licht u . Kraft

205 .75
73 .—

172 —
104 .—
102 .75

95 .50
107 .88

83 75
140 .—

99 .75
63 50
68 .75

104 .75
62 50

117 .50
31 . 75
95 .-
78 .—
77 .25
51 .75

115 .50 116 .50
68 .63 68 —

122 .50 122 .—
34 . 13 34 .—

MittwochI Donnerst .
14. 3. 84 | 15 3 . 34 Mittwoch IDonnerst .

14. 3 34 I 15. 3 34

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon . . . . 1
Rh . Braunk . u .Br .
* Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ - WestL Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Seht El . u . G.L .B .
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzen h .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial

123 — 123 .75
111 .50 112 .25

72 .88 73 —
54 .- 53 .75
68 .25 68 .75
64 — ! 63 .50

EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit AGuilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufierm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . <fc B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges
Miag Mühlenb . . .
Moenus

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . StamirakL
Ascha ff enb . A. Br .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Haiske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Telius berubau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oeifab .
Ver . Stahlwerke
Ver . üitramann .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

* Waldhof

Mitt woch !Donnerst .
14. 3. 34 I 15 . 3. 34

86 .50 86 .50
45 . 50 45 .50

171 . 50 171 .75
93 .75 94 . 88
73 . 13 73 .—
54 .37 53 .50
24 .25 23 .50

203 .75 203 .50
97 .- 96 —
93 .75 94 .25
99 .75 99 .88
59 .— 58 .63
57 .- 55 .-

152 .— 151 .25
39 .75 39 .37

121 .50 121 75
178 .75 178 .75
106 .63 106 . 25
107 .50 109 .50
146 75 146 .—
122 .— 121 .25

49 .— ! - .-
175 — 174 .25
118 .50 —

22 . 13 22 .25
46 .37 45 .75
80 .— 80 .25
— 118 .25

14. 3 34 | 15. 3. 34

4% Zolltür k. v . H 6 .63 6 .63
4WA,Ung St .-R. 14 7 . 63
4% Ung . Goldr . . 8 .60
4J/o Ung St . v . 10 7 .20
ff’/oN.Ldab . G.Pf . l 93 .63 — .—
6 '/ck „ „ 2 —- ——
6u'o , „ 3 92 88 92 88
6% _ _ 8-10 93 — 93 —
6Vi , „ H 93 .— 92 88
ev » „ , 6/7 92 .75 92 . 75
6°/o „ 12 92 . 75 92 75
6°4> , „ 4/5 92 75 93 —
SW/o „ „ LL 91 . 37 91 .25
6% B Kom . 1 88 .75 88 . 75
6/o „ , 5 88 .7 5 88 .75
6”/» . „ 6/8 88 .75 ———
6 'o , „ 2 88 .75 88 .75
6Vo „ „ 9 83 .75 88 .88

„ 3 - .— 88 . 88
6J/iPr .Ld .Pf . A . 19 94 .— 94 .—

» - io 94 — 94 .—
6 '« „ „ £1 94 .— 94 .—
6d/o Kom . 20 91 .— 91 .—
81'» . „ 6 91 .— 91 —
6% Wiesb . Stv . 28 — _
D.Kom tiam . Ausl . 84 25 94 . 83
do . Abl .-Schuld 20 .751 — .—

103 .25 103 . 25
77 .50 ! 76 .50

I —
— —— 39 13

57 — 56 .—
140 .— 141 —
118 25 117 . 13

49 — 48 .50
10 .50 10 .-
63 .— 63 .—

----,----

69 . 37 68 . 75
104 — 105 .—

.— _
28 — 28 .25

203 .- 205 .75
44 .88 43 .—
95 .50 93 . 50

210 .— 110 .—
— .- — .—

67 .— 68 .-
114 — 113 .50

77 —
137 .25 ———

45 .50 45 .—
—•- 118 —

103 .75 — -
56 .— 58 .—
68 . - 68 .50

187 — 187 .—
52 .- 51 . 50
75 - 75 —
- .-

34 88 33 . 50
91 .37 92 . 25

69 . 50 68 . 50
71 . 70 71 .25
37 .25 37 .50

85 .75
—.-

68 75
- —— -

53 — 53 —
90 .—

125 - 125 .—
17 .50 17 .—

108 .50
54 .75
50 .—

46 .50 j 46 .50
102 — 102 .50

49 .sc i 49 .25
62 .5t ! 62 .50
76 .5t 76 .50
65 .25 65 .25
— 90 .—

85 .25 84 .—
83 .75 83 25

162 .— 160 .75
—.— 113 .50

30 .88 30 .88
—.— 35 .88

184 — 183 .50
----.---- —,-

64 .88 62 .50
31 .63 31 .50
-

49 - 47 .—
44 .—

123 — 123 —
— ——

46 .13 46 .25
12 .75 —_-

60 .—
21 — 21 —
89 .— 89 .—
14 .25 14 —
79 .75 79 .50
94 .50 93 .75
—.— 100 .50

—.— 162 .25
137 .50 137 .50

61 . 13
162 —

49 . 13 49 .13

184 -
112 -
182 .50

53 .50 - --
32 .50

90 .— 90 .-
81 .75 81 .—

106 .50 107 .—

260 .— 260 .— Bk . elektr . Werte 68 .25 68 .—
250 .—

20 —
249 .50

20 —
BankfürBrauind
Berl . Hdls .-Ges .

102 .25
91 . 50

102 .25
91 .—Com .- u . Priv .- Bk .Dedi - Bank . . . .Dresdner Bank

49 . 50
62 .50
65 .25

49 . 25
62 .50
65 . 25

96 .88 97 .25 Reichs bank , 161 .— 160 . 63
100 .10

93 .88
100 .20

93 .63 Verkehrs - Unt
96 . 13 96 .— AG. für Verk .- W . 70 .13 70 —
22 .30

a .45
19 .50

22 . 15
9 50

20 .50

A-Lokalb . u .K. W .D. ReichsbahnVz
riapag .....

100 .37
113 -

31 —

101 —
112 . 88

31 .25
0 .45

37 .—
0 .40

37 —
Hbg .Südam . Dpf .
NordUoyd . . . .

31 .37
35 .75

30 .88
35 . 88

5 .30 5 .37
7 . 90 Industrie

4 .55
6 .70
6 .70

4 .52
6 .50
6 .50

Akkumulatoren .
Aku ........
AEG . Stammakt .

184 .50
65 .—
31 . 13

1 - 4 .50
62 .50
31 . 13
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